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139 . Jahrgang

Ein neues Schiff für unsere Seemacht !
Kreuzer „Leipzig " läuft vom Stapel

Zwei neue Kreuzer schwimmen jeht im Wilhelms - | Falklands -Inseln einer starken englischen Uebermacht Wenn wir ein junges Kriegsschiff vom Stapel waltige an und auf das Große , selbst im kleinsten

havener Bauhafen : Die „ Köln " . die vor anderthalb erlag und mit seinem Kapitän Haun in die Tiefe lassen und taufen , ist es eine altehrwürdige Sitte , daß Schiff , das die Marine hinausschickt auf das Meer

Jahren vom Stapel lief , und die „ Leipzig " , die ge- fant . Das neue Schiff blickt auf eine ruhmvolle wir Gäste um uns versammeln aus dem Binnenland , und in ferne Länder , liegt eine gar nicht abzuschätzende

stern als letzte der fünf Kreuzerneubauten ins Wasser Tradition seiner beiden Vorgänger und erinnert daß wir Persönlichkeiten bitten , an diesem Akte teil - geistige Kraft . Es sind nicht immer die Kanonen , die

gelassen wurde . Groß war die Anteilnahme der daran , wie deutsche Offiziere und Matrosen mit dem zunehmen , die mit dem Schiff in Beziehung stehen hinüberwirken , es sind legten Endes doch die geisti¬

Bevölkerung an diesem festlichen Ereignis . Es ist Kapitän an der Spize ihr Leben für ihr Vaterland und in Beziehungen treten sollen und wollen . Ich gen Kräfte , die alles beherrschen auf dieser Welt , und
begrüße daher in unseren Gästen Freunde der Ma - so soll auch aus diesem kleinen Schiff , aus diesem

nicht viel , was uns unsere Feinde von unserer alten dahingegeben haben

den Namen „ Ceipzig " .

Gnädige Frau und meine Herren ! Mit Wehmut
habe ich bei dem Abschreiten der Front heute früh ein
kleines Häuflein von unseren Gästen begrüßt , das
sind die Ueberlebenden der alten Leipzig " . Ich heiße
Sie mit warmem Herzen und in aufrichtigster Gesin¬
nung unter uns willkommen und ich halte es für
meine ganz besondere Pflicht , den Ueberlebenden der
, ,Leipzig " , ob sie nun hier erschienen sind oder ob sie
durch Umstände verhindert waren , hierher zu eilen ,
diesen Ueberlebenden zu sagen , daß wir ihr Erbe , daß
sie durch ihren Heldenmut und ihre Tapferkeit uns
hinterlassen haben , pfleg enund hegen wollen mit
allen unseren Kräften und Sinnen . Und so wird ins¬
besondere auch das Gedächtnis an Ihren Gatten , gnä¬
dige Frau , in uns fortleben als ein Vorbild eines
Kommandanten , einer ganzen in sich gefestigten Per¬
sönlichkeit . Darin mögen Sie über das schwere Schick¬
fal , das Sie persönlich getroffen hat , einen gewissen
Trost , aber auch Stolz empfinden .

Viele , viele Köpfe und Hände haben mitgewirkt , um
dieses Kunstwerk zu konstruieren und zu bauen . Ihnen
allen , vom höchsten Schiffskonstrukteur und von höch
sten Marinemann , der die militärischen Eigenschaften
entwickelt hat , bis zum letzten Arbeiter und bis zum
Lehrbuben , ihnen allen soll mein herzlichster Dant
gewidmet sein . Ich kann bei dieser Gelegenheit auch
noch mit besonderem Dank aussprechen , daß bei ge¬
wissen schwierigen Arbeiten , wie Herr Admiral Eichel
mir gemeldet hat , ein kleiner Trupp jüngerer Arbei¬
ter mit einer fabelhaften Intelligenz und mit einem
großen Eifer herangegangen ist , um diese neue Auf¬
gabe zu lösen . So muß es sein , meine Herren , ob
hoch oder niedrig gestellt , jeder muß bei einer solchen
Arbeit sein ganzes können und seinen ganzen Willen
einsetzen. Der Werft , die wieder ein famoses Werk
geleistet hat , gebührt mein wärmster Dant . Ich habe
eben vom Kunstwerk gesprochen und von der Freude ,
die darin liegen soll , von den Geisteskräften , von der
Technik , die fortschreitend immer Neues bringen foll
und muß und wird , von der Wirkung , die herüber¬

geht über die Meere und zurückströmt in das Binnen¬
land nach Leipzig . Ich möchte auch noch besonders
hervorheben , welche diplomatische Bedeutung ein fol¬
cher Kreuzer hat . Gerade die Reisen unserer kleinen
Kreuzer , unserer Schulschiffe , haben in den letzten
Jahren nach allen Berichten , die wir bekamen , nicht

nur von unseren Herren , sondern auch von Vertre
tern des Auswärtigen Amtes , wesentlich dazu bei¬
getragen , um die Weltstimmung , die , wie Sie alle
wissen , durch den Weltkrieg gegen uns eingenommen
war , wieder für uns zu gewinnen , und so sieht auch
der Herr Minister des Aeußern in jedem solchen Schiff ,
das wir hinaussenden , ein Mittel seiner Politik .

Seemacht gelassen haben . sie war einst der sichere Nach den furchtbaren Lehren des Weltkrieges rine . Ich begrüße die Herren Ministerpräsidenten kleinen Kreuzer eine geistige Kraft hinausströmen

Grund, auf der sich die Eristenz der Jadestädte auf - denken wir bei der Taufe eines Kriegsschiffes an von Sachsen und Oldenburg. Ich begrüße den Herrn und wieder zurückſtrömen in unsere Heimat , in das

baute, und eine ergiebige Absatzquelle für das die Verbindung der Heimat mit den Deutschen im Oberbürgermeister von Leipzig , den Herrn Regie - Binnenland , die der Entwicklung des deutschen Vol¬

bäuerliche Hinterland Wilhelmshavens . Aber mit Ausland , an den Schutz der im Ausland lebenden rungspräsidenten von Aurich . Zu unserem Bedauern kes neue Auftriebe gibt . Solch ein modernes Kriegs¬

dem erzwungenen Abbau ist nicht kleiner geworden Deutschen , an den Schuß unseres Außenhandels , den ist unser alter Freund Noske in letzter Stunde ver- schiff ist ein fabelhaftes Kunstwerk und wir bemühen
hindert worden , hier , wie üblich , zu erscheinen . Ich uns von Schiff zu Schiff , die Entwicklung weiterzu¬

die Liebe und Begeisterung für die Marine , die heute ein sich in allen Häfen der Welt zeigendes Kriegs- begrüße alle unsere Gäste, ohne sie im einzelnen führen , Neues zu bringen , neue Erfahrungen zu ſam¬
wie in ihrer besten Beit Elite und Qualität darstellt, schiff gewähren soll. Wenn das Schiff in den Häfen namentlich aufzuführen . Besonders aber ist es mir mein, so ist auch bei diesem jüngsten Kinde unserer
und dem Beispiel ihrer Besten nacheifernd, in schärf- des Auslandes anlegt , dann soll es den fremden eine angenehme Pflicht , die Herren Vertreter vom Marine ein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen.
ster und vielseitigster Durchbildung jedes einzelnen Völkern , die es sehen, zeigen , was deutsche Technik , Reichsrat und Reichstag herzlich willkommen zu
Mannes , den Geist miltärischer Tüchtigkeit und deutsches Können und Wissen leisten , wie deutsche heißen .
Selbstverantwortung pflegt . Offiziere und Matrosen in Disziplin , aber auch in

In den frühen Vormittagsstunden war ganz begründetem Selbstbewußtsein die deutsche Nation
Wilhelmshaven auf den Beinen , vom Lande her fest und würdig vertreten . Zugleich soll es durch den
tamen viele Besucher zu Rad , Auto , Wagen und Namen , den es trägt , Kunde geben von einer deut¬
Bahn . Vor dem Werfthaupttor herrschte manchmal schen Stadt , die durch ihre internationalen Messen ,
eine beängstigende Fülle . Der Stapellaufplatz , wo durch ihren Welthandel Beziehungen pflegt zu allen

das stattliche Schiff zur Taufe bereit lag , leuchtete Ländern , und soll diesen Nemen weitertragen , wo
im Schmuck von Tannengrün und bunten Flaggen . er noch nicht bekannt kein sollte .

Ringsum auf dem Werftgelände die Scharen der So taufe ich als Oberbürgermeister dieser Stadt

fleißigen Handarbeiter , die dem neuen Kriegsschiff dieses stolze Schiff , dieses Wunderwerk deutscher
nach dem Plan seiner Konstrukteure Geftalt gegeben . Technik , mit dem Wunsche , daß es alle Stürme des

Riesige Zuschauermengen umfäumten die Helling . Meeres siegreich überstehen und überall festen Anfer¬

Erst die Zuschauer mit Karte E. Dann folgte die grund finden möge , daß seine Besatzung dem deut¬
dichtbesezte Damentribüne , vor einer großen mit schen Vaterland immer Ehre mache , daß das Schiff

bunten Flaggen behängten Wand , die die große stets ein Bote des Friedens zwischen Deutschland und
Zulagehalle abschloß . Hinter der vor dem Bug stehen - den anderen Völkern sein möge , auf

den festlich geschmückten Tauffanzel hatte die Ehren¬
fompagnie der 2. Marine -Artillerie -Abteilung (unter
Rapitänleutnant Ruhfuß ) Aufstellung genommen ,
zur Rechten neben ihr die Musik Dann folgten
nach Norden die Abordnungen der Kriegervereine ,
die Schulen , die Abordnungen der Arbeiter , sowie
die Abordnungen der Schiffe und Marineteile . Zur
Rechten neben dem Bug hatte die Presse ihren Plaz
angewiesen erhalten . Auch die Dächer der Werk¬
stätten und Kräne waren , soweit man sehen konnte ,
dicht mit Schaulustigen besetzt . Groß und klein , alt
und jung war von der fieberhaften Spannung er =
faßt , wie sie festlichen Ereignissen voranzugehen
pflegt . Vor uns auf einem Dach steht auch schon ein
Chronist der Norag , der ein Herold der neuen
Beit diese Spannung durch den Rundfunk weiter
gibt , flanfiert von fleißig furbelnden Filmleuten .
Ein Schallplattenkonzert , durch Lautsprecher zu bei¬
den Seiten des Schiffes verstärkt , vertrieb Vielen die
Wartezeit . Nun ein kurzes Kommando : Die Ehren¬
gäste betreten den Festplatz . Voran Reichswehr¬ Ein solches Schiff , wie Sie es heute gesehen haben
miniffer Groener , begleitet vom Chef der Ma¬ in seiner stolzen Gestalt , toftet natürlich Geld , und

rineleitung Admiral Dr. f . c . Raeder , dem Stations¬ es ist in unserer Notzeit nicht immer leicht , die Mittel
zu beschaffen , um auch nur die notwendigsten Bedürf¬

Chef Kontreadmiral Tillessen , dem Oberwerftdirektor
Konteradmiral Eichel und anderen hohen Offizieren .

nisse der Wehrmacht zu befriedigen . Um so dankbarer Heute ist der Jahrestag der Völkerschlacht , und es
müssen wir von der Wehrmacht sein , daß es uns wie¬

Als Ehrengäste waren ferner erschienen Dr . Bünger ,

Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, Dr. kreisenden Flugzeuge, eines Ein- und eines Doppel- Grjagbaufür einen betalteten streuzer, unserer zu begründen. Aber ich möchte das auch weiter auf¬Das Brummen und Dröhnen zweier in der Luft der gelungen ist, ein neues Glied, wenn auch nur als liegt nahe, die Namensgebung besonders militärisch

Rothe, Oberbürgermeister , Leipzig, von Finch , Mi - deckers, war die der Neuzeit angepaßte Begleitmusik rine zuzuführen . Der Dank dafür gebührt in aller geistig. Diese alte Kulturstätte , die seit vielen Jahr¬
pant dafür gebührt in aller- gefaßt wissen, nicht militärisch, sondern vielmehr

nisterpräsident, Oldenburg , Berghaus , Regierungs - dieser durch Lautsprecher verstärkten Rede. Nun erster Linie den gesetzgebenden Körperschaften, den hunderten in den Geisteswissenschaften Deutschlandspräsident . Föhrenbach , Generalleutnant , Vizeadmiral
Prenkel, die Söhne des gefallenen Kommandanten ergriffdieTaufpatin, die Gattin des mit der 2. "Leip- hier bei dieser Gelegenheit abzustatten mir ein auf eine hervorragende , wenn nicht die hervorragendste
der Leipzig Kurt Haun (Fähnrich z. S. ) und Eber- ig" untergegangenen Kommandanten Kapitän z . S. richtiges Bedürfnis ist. Ich sage nichts Unbekanntes, Rolle gespielt hat, mit der Namen verbunden sind

Ha un die an einem Bande hängende Schaumwein - wenn ich darauf hinweise , daß die Wehrmacht wie wie Johann Sebastian Bach , wie Goethe , eine
hard Haun, Bizeadmiral Franz , Konteradmiral flasche und zerschmetterte sie nach den mit starker alles andere, was im öffentlichen Leben eine Bedeu- Stadt, die mehr Bedeutung für die geistige Entwic
Rinzel, Chef der Zentralabteilung Kapt. 3. S. innerer Bewegung gesprochenen Worten: „Dein tung hat, in einem Kampf der Geiſter ſteht und daß lung auch der Zukunft hat, wie ich fest überzeugt bin,
Matthiae, Kapt. 3. S. Altvater, Ministerialdirektoren . Wahrzeichen sei, das Vaterland zu retten! Auf Be- dieser Kampf der Geiſter eben von uns durchgekämpft mehr als viele andere Städte gleicher Größe oder
Die Reichsratsbevollmächtigten: Dr. Tischbein , Schulz. fehl des Reichspräsidenten taufe ich dich auf den werden muß. Aber, meine Herren, wir werden dieſen gleichen Ranges. Ich möchte gern , dieß diese geistige
Drück, die Reichstagsabgeordneten : Stücklen, Hün- Namen „Leipzig " " am Bug. Ein faum be- Rampf mit beſſeren Auspizien durchkämpfen, wenn Kraft, die von Leipzig ausgeht , die ganze Besazung
lich, v. Troilo , Hinkmann, Bernhard. Dr. Külz. merftes "Beichen! eine Luftdruckvorrichtung stößt ten Kreisen des deutschen Volkes möglichst nahe zu trose, daß ein geistiges Fluidum hergestellt wird zwi¬

auch wir von der Wehrmacht uns bemühen, den brei- des jungen Schiffes durchdringt, ob Offizier, ob Ma¬
Sachfenberg, Albert, Tanzen, die Oberbürgermeister einen Kolben zurück, der das Schiff gebremst häit, und treten, möglichst dem Volfe zu zeigen, was wir sind: schen der Besazung und der Hafenstadt. Wenn ich
der Jadestädte usw .

Nachdem Minister Groener die Fronten abge- unter brausenden Hurras der Menge und Absingen lichkeit, ohne Leichtfertigkeit, daß eine Wehrmacht zur konnte, es möchte doch das heilige Köln mal , wenn

langsam, anfangs taum merklich, setzt sich der Riese Ein Teil des Volkes. Daß wir zeigen ohne Ueberheb - im vorigen Jahre beim Stapellauf der „ Köln“ ſagen
schritten, begrüßte er die 18 Ueberlebenden der des Deutschlandliedes in Bewegung . In immer See für jedes Volk, das in der Welt etwas gelten

Und nun möchte ich an die jungen Söhne des ge¬
fallenen Kommandanten ein paar Worte richten .

Ein solches Vorbild , meine jungen Freunde , wie
es Ihr Vater beim Versenken seines Schiffes gezeigt
hat , ein solches Vorbild , das er nicht nur mit Worten
euch vor Augen gehalten , sondern durch die Tat be¬

wiesen hat , ein solches Vorbild , meine jungen Freunde ,

verpflichtet ! Sie werden das Bild Ihres Vaters zeit¬
lebens in Ihrem Herzen tragen als eines Mannes ,

der eine ganze Persönlichkeit war . Nicht jedem der
Menschen legt die Natur die Fülle der Gaben geisti¬
ger oder förperlicher Art in die Wiege . Eines aber ,
meine jungen Freunde , kann jeder sich schaffen : Das
ist seine Persönlichkeit . Er muß gestatten Sie den
etwas schwäbischen Ausdruck - ein ganzer Kerl sein ,
und so müssen Sie , meine jungen Freunde , nach¬
eifern , nachstreben Ihrem Vater , und der Segen
dieses Vaters wird auf Ihrem Leben ruhen .

-

Schon bei der Taufrede hat der Oberbürgermeister
hingewiesen auf die Bedeutung des Namens . Es ist
ja auch ein alter Brauch , diese Namensgebung , und
ich habe im vorigen Jahre beim Stapellauf des Kreu¬
zers , ,Köln " meine Auffassung über diese Namens
gebung schon ausgesprochen . Ich möchte auch nicht
wiederholen , was der Herr Oberbürgermeister schon
erwähnt hat , ich möchte nur nach einer Richtung den
Gedanken erweitern .

ruhmvollen Untergang fand , u . a . Kapt . z. S . Koeh der Kreuzer dann in das Hafenbecken , rafselnd fällt die Geschichte nach bei allen Völkern , bei der Entwick- nes und Pitter an Bord senden , so möchte ich Ihnen
zweiten „ Leipzig " , die in der Falklandschlacht einen schnellerer Fahrt , mit flatternden Wimpeln gleitet will , eine unabweisbare Notwendigkeit ist . Lesen Sie

es hart auf hart ginge im Leben des Kreuzers , Tün¬

ler , Korv . - Kapt . Hans Keilhack , Kaptl . a . D. Walter der Anker herunter . und das Schiff wird seinem lung der Menschheitsgeschichte spielte das Meer eine
ans Herz legen , Herr Oberbürgermeister , schicken Sie

nächsten Standplay zugeführt . ginz gewaltige Rolle , und so haben alle Völker , die uns den Geist der Wissenschaften , der in Leipzig seine

bemüht waren, ihren Lebensraumzu erweitern , hin- Glanzstätte hat, und wenn Sie in das Paket den not¬
ausgestrebt auf die See, und so tun wir das natürlich wendigen Humor einpacken können, dann tun Sie es;

denn jeder Dienst und jede Tätigkeit , die wirklich
auch. Und wenn vor kurzem ein Wunderwerk unserer einen Erfolg haben sollen, die müssen getragen sein
Schiffsbaukunst , die Bremen " , auf das Meer hin¬

Schipig , Oberlt 3. S . d R. Harald Jensen , Ober¬
Steuermann Emil Tantow , Techn . Ob . -Sekr . Nik .
Wayand , Helmut Kiene , Gustav Derle . Sodann Nachdem Stapellauf fand im festlich geschmückten
zeichnete er den 73jährigen Steuermann Wehen, der Saale des Werftspeisehauſes für die Ehrengäste ein
vorgestern sein 50jähriges Dienstjubiläum auf der Imbiß statt . An der Ehrentafel saß zur Rechten

Groeners Frau Kapitän Haun . Die Flottenstabs¬Marinewerft feiern konnte , durch Ueberreichung
tapelle unter Musikmeister Bartholomäus , die dem ausgefahren ist und die Bewunderung der Welt sich von einem gewissen goldenen Humor und von einem

Bald darauf bestiegen die Taufgäste die Tauf - für eine feine , anregende Musik . Während des Mah - Vorteil für unser Land und unser Volk . Wir wollen legentlich von Leipzig an Bord Ihres Schiffes .

fanzel

einer silbernen Uhr aus .

meister Dr . Rothe folgende

Taufrede :

Am heutigen Tage , wo vor 116 Jahren die

les hielt

folgende Rede :

Reichswehrminister Groenes
uns freuen , wir von der Marine , wenn solche Schiffe , Nun wünschen wir dem Schiffe , dem jungen Täuf

mächtige Handelsschiffe , den Namen Deutschlands ling , glückhafte Fahrt zu Nutz und Frommen der

hinaustragen in alle Meere , wenn sie die Völker ver - deutschen Republik und des deutschen Volkes . Ich bin

binden , wenn sie den Handel fördern . Aber zu diesen gewiß , daß es für die Besagung dieses Schiffes nichts

große Schlacht bei Leipzig geschlagen und Deutsch- denten jener Helden, diemit beiſpielloſer Tapferfeit auch Striegsschiffe , wie wir sie haben, von oftmals für das Baterland.Wir gedenken der Toten des Weltkrieges , wir ge- Fahrzeugen größter Dimensionen gehören notwendig Höheres gibt als das Gelübde , alle Kräfte einzusetzen

land von der Herrschaft Napoleons befreit wurde, und hingebendem Heldenmut für ihr Vaterland auf recht kleinen Dimensionen. Mit einer großen Han- Ich schließe diesem die Wünsche an für die Jade¬
laffen wir ein Schiffvom Stopel laufen, das uns er- fernem Meere gefallen sind. Insonderheit gedenken delsflotte ist eben geistig, moraliſch und tatsächlich städte, die in einer gewissen Sorge sich befinden. Aber
innern soll an die erſte Kreuzerfregatte „ e ip 3ig", wir der heldenmütigen Bejagung des damaligen auchverbunden der Kriegsschiffbau und die Entwick- ich habe schon den beiden HerrenOberbürgermeistern
die von 1875–1893 im Dienst der Marine stand , Kreuzers „Leipzig" und seines vorbildlichen Kom- lung einer den Verhältnissen entsprechenden Marine. gesagt, solche Sorge gibt es nicht. Ich bin überzeugt,
und an den kleinen Kreuzer „ aiz zig " , der 1895 mandanten . Ich bitte Gie, den Toten ein stilles Glas Es ist kein gewaltiges Schiff, das heute vom Stapel daß wir , die wir so eng verbunden sind mit den Jade¬
pom Stapel lief und am 8. Dezember 1914 bei den zu widmen . aelaffen ist , aber es kommt nicht immer auf das Ge - städten , daß wir auch so verbunden bleiben und dazu



beitragen werden , daß die Jadestädte einer sicheren
Entwicklung entgegen gehen .

Ich verbinde hiermit die weiteren Wünsche für
den Freistaat Sachsen , das schöne Ländchen , von dem
ich vor kurzem erst wieder einen vorzüglichen Ein¬
druck gewonnen habe .

Aber , meine gnädige Frau und meine Herren ,
wir wollen alle diese Wünsche, die wir hegen, fon¬
zentrieren und zusammenfassen auf die Patenstadt ,
und wir wollen dieser Patenstadt ein Blühen und
Gedeihen , wie durch Jahrhunderte bisher , so weiter
durch viele Jahrhunderte wünschen .

Leipzig , es lebe hoch , hoch , hoch !

heben .

$

=

sichtbaren Geschehen zu beurteilen ; den Hintergrün - ( Don Juan und der Lucrezia der äußeren Gestaltungden nachzuforschen sind wir zu faul . Ganz beson - | nach wohlgewählt . Wie alten Bildern entstiegen . wie ein solcher Akt vor sich geht .
Dieses vorweg ; denn so mancher ist sich nicht klar ,

ders erläuterte der Redner das scheinbare Gegen wirken die beiden Vettern Cesare und Donati . Den
einanderarbeiten der verschiedenen Richtungen , die dämonischen Zauber jurer rassisch ungebrochenen einschließlich , läuft nun das deutsche Volksbegehren .

Vom 16. Oktober bis zum 29 . Oktober , beide Tage

alle nur dem einen , den untersten Organen meist gar Geschlechter , das Volkmenschentum , vollkommen dar - Wir wünschen also etwas , und zwar , daß das Ver =nicht bekannten Ziele zuarbeiteten , die rassisch starken zustellen , kann keinem Menschen unserer Zeit mehr fuhhandeln und Verschachern unseres Volksvermö =Völker in ihrer Eigenart zu zerbrechen , um sie dann ganz gelingen , wo it nichts gegen die wirklich sehr gens mal ein Ende findet . Kurz gesagt , das Voltals willfährige Mischlinge für die ihnen zugedachte guten schauspielerischen Leistungen dieses Films ge- will seinen jezigen sogenannten führenden MännernArbeit zu gebrauchen. Der Redner erläuterte im sagt sein soll. Der Film zieht jeden ir seinen Bann die Prokura entziehen.einzelnen die Beherrsching bezw . Durchsetzung der und wird seine Anziehungskraft auf keinen Zuschauerevangelischen wie der katholischen Kirchen bezw. Re- verfehlen .
Haben wir Veranlassung dazu ?

Jenny Jugos Filme stehen ihrer inne - Die Antwort mag sich jeder selber geben , und sieligionen, der Regierungen aller Länder (Mussolini ren Moral nach auf tiefster Stufe , auch die Handlung ist wirklich nicht schwer . Wem es gut geht und er siehtfei Hochgradmaurer ), der Parlamente und aller Bar- ist diesmal recht fünstlich zusammengestoppelt, dod nicht die Notringsumher , der hat vorläufigMinisterpräsident Bünger erwiderte für Leip- in der Führung, einer fener überstaatlichen Mächte Situationen und lustige Augenblicksbilder besonders fich der Betreffende die Antwort selber geben. Sollte

teien, der Industrie, die sämtlich, hauptsächlich immer ergeben sich in der „Blauen Maus " originelle auch keinen Grund , eine Aenderung zu wünschen ;
zig und Sachsen mit Worten des Dantes und einem ganz logisch . Aber ob er ' s so behält ? Auch hier mag
dreifachen Hoch auf die Marine. Dr. Bünger dankte hörig feien. Die blutmäßig kräftigſten Völker. Ruß- bei der Möbelversteigerung .
dem Reichswehrminister dafür , daß das Schiff den land und Deutschland, sind ganz besonders Ziel dieser Manöverbilder unseres Militärs zu sehen.

Zu Anfang find feine es , auf gut frontdeutsch gesagt , nicht in seinen Gehirn¬
Namen der Stadt Leipzig erhalten habe . Das neue Bestrebungen , die man in Rußland durch Hinschlach¬ fasten hinein wollen , so mag er sich mal ins Vor¬
Schiff sei ein Sinnbild echter deutscher Kraft und tung von Millionen Menschen zu erreichen suchte. * Rüftringen . Im Altersheim Konzert . Arbeitslose . Die Zahl wachsend von Jahr zu Jahr .

gelände der deutschen Not hinauswagen . Millionen
echtendeutschen Wissens und Könnens. Der Optimis- Redner zeigte dem sehr intereſſierten Publikum einen Alljährlich veranstaltet das Pianohaus Johann Die überwiegende Mehrheit nach ehrlich bezahltermus, von dem der Reichswehrminister gesprochen Freimaurerfchurz mit den geheimnisvollen Bluts : Dreyer, Rüstringen, ein Konzert zugunsten der Arbeit lechzend. Hungernde Familien, Selbstmorde,habe, sei so zu verstehen, wie auch Dr. Stresemann emblemen vor, beschäftigte sich dann aber ganz be- Weihnachtsfeier des Altenheims der Stadt Rüftrin- Wirtschaftskatastrophen ohne Ende. Diejenigen aber,ihn verstanden habe, nämlich als Glaube an die deut- fonders mit dem Wirken des Jesuitenordens. deffen gen. Diesmal, am Mittwoch, 23. Oktober, wirkt die welche heute noch in Brot und Arbeit stehen, sie zit¬sche Zukunft , als Glaube an den deutschen Aufstieg . General nach ihrer Lehre Gott gleich und unfehlbar
an die Kraft und das Wissen des deutschen Volkes. sei. Dieser Orden sei der reichste Unternehmer, Mor- jährige Pianistin Waltraut Bertelsen Schülerin tern vor dem Tag, wo das Schicksal der anderen auch
Das sächsischeLand , die sächsische Bevölkerung sei von gan Verwalter seines unermeßlichen Besizes, mittels der verstärkten Flottenstabskapelle das G. - moll- ternehmertum ist zum großen Teil pleite, und der

von Johann Drener , mit und wird auswendig mit ihr Schicksal werden kann . Und das sogenannte Un¬
jeher begeistert gewesen für das Meer und für see- dessen er sich überall jetzt auch in Norddeutschland, Klavierkonzert von Mendelssohn spielen. Pianist verführte deutsche Arbeiterhat glücklich den Ast durch¬männische Art , und er müsse mit Freuden feststellen , Pommern . Mecklenburg , den Nordseeinseln , rein

daß dies auch heute noch der Fall sei, denn der Zu- evangelischen Gebieten , feftfekt . Ueber die Ent - Johann Dreyer trägt am Steinway - Flügel den gesägt , auf dem er saß.
strom der Söhne Sachsens zur Marine sei ein ver- stehung des Krieges, den der Kaiser sowohl wie der Totentanz von Liszt vor. Ferner bringt die ver- Wollen wir uns ein richtiges Bild von unserer
hältnismäßig großer . Der heutige Taufaft möge Bar noch in letzter Minute verhinderten , über ihren stärkte Flottenstabskapelle Werke von Mendelssohn verzweifelten Lage machen, so müssen wir Staat - und
dazu beitragen , die innere Verbundenheit des Landes Willen hinweg aber die Eingeweihten zum Ausbruch und Verdi . Der über 100 Mann starke Cäcilien- Privatwirtschaft gegenüberstellen.
Sachsen mit der Reichsmarine zu stärken und zu brachten , gab Redner eine genau detaillierte Schil - gesangverein fingt Chöre von Sauer und Schumann . Wo würde es hin führen , wenn in einer Privat¬

derung des Vorgehens hinter den Kulissen . Was in (Siehe Anzeige.) wirtschaft dauernd die Ausgabe größer wäre als die

Auf die vom Reichswehrminister telegraphisch nach Vereinen und Ausschüssen gegen die Kriegsschuldlüge * Zetel , 19. Oktober . Schnelles Handeln Einnahme ? Doch Schulden über Schulden , und zum
des Lokomotivführers rettet Kind Schluß allgemeines Fell -über -die -Ohren -ziehen .Berlin gegebene Meldung vom glücklichen Stapellauf in bester Absicht vorgebracht werde , sei vorher forg Eben genanntes Beispiel ist Wirklichkeit für unse =des Kreuzers , in der er den vortrefflichen Eindruck fältig von allem gereinigt , was ein Ficht auf die por dem Ueberfahren . Durch das schnelle

ren deutschen Staat . Da müssen wir uns einmal fra¬des Schiffes betont , das den Erbauern auf der Ma - dunkeln , aber maßgebenden Einflüsse der überstaat - Handeln des Lokomotivführers wurde ein Kind vor

rinewerft alle Ehre mache, sandte Reichspräsident lichen Mächte dabei werfen fönne. Ueber die plan- dem Ueberfahren gerettet . Als der Zug, der kurz gen , wie kommt dies und warum werden keineMän¬
mäßige Zermürbung des Widerstandswillens , über vor 18 Uhr die Station Zetel in Richtung Neuenburg und reichem Wissen Einhalt gebieten?

ner an die Spize gestellt , die hier mit starker Handv . Hindenburg folgendes Telegramm :

„Für die Meldung vom glücklich erfolgten Stapel - Redner gleichfalls sehr ins Einzelne gehende Er- Neuenburg heraus kam, sah der Lokomotivführer in gesamten Volke verantwortlich , sondern seiner Partei,
die Vorgänge vor und bei der Revolution gab der verläßt , aus einer Kurve furz vor der Station Ganz einfach . Jeder Minister ist heute nicht dem

lauf dankend,, wünsche ich dem neuen Kreuzer "E" flärungen. Nicht von unten, sondern von oben sei fie ca. 20 Mir. Entfernung ein Kind zwischen den Schie- von der er bestimmt ist. Was liegt nun näher, alsder den Namen des im heldenmütigen Kampfe bei gemanagt . Redner wendet sich gegen die Anwennen . Mit aller Gewalt zog er sämtliche Bremsen daß er tut , was seiner Partei am dienlichsten ist ?den Falklandsinseln am 8. Dezember 1914 gesunke - dung des Terrors gegen Andersgesinnte . Nicht mit und öffnete den Bandkasten, so daß es ihm gelang,nen Kreuzers „ Leipzig" trägt und dabei das Ge- dem Knüppel fönne man überzeugen, sondern indem den Zug direkt vor dem fizenden Kinde zum Halten zieht ihren Nuzen aus diesen Millionen Arbeitslosen
Wir müssen uns nun auch fragen , welche Partei

denken an dieses tapfere Schiff und die mit ihm unter - man den Irregeführten menschlich näher tritt und zu bringen . Dem Beamten gebührt für seine Geistes- und verkrachten Existenzen? Die Eingeber des deut¬gegangenen braven Kameraden lebendig erhalten
wird, allezeit glückliche Fahrt . Möge die neue „Leip- sie durch die Tat und Lauterkeit des eigenen Cha- gegenwart allgemeiner Dank. Das Kind. das zwet schen Volksbegehrens sicherlich nicht. Und warum
zig" in treuer Pflichterfüllung der alten nacheifern. rafters für die Wahrheit zu gewinnen sucht. Jahre alt ist und dem Landwirt Gabrieljürgens ge- nicht ? Weil man diesen auf die Straße Gesetzten dem

v . Hindenburg , Reichspräsident . " In der Diskussion mit einem Vertreter der in - hört , hatte sich von dem in der Nähe liegenden elter - Sinn nach predigt : , ,Alle , die ein Häuschen zu Eigenzwischen in größerer Zahl erschienenen Nationat - lichen Hause entfernt . Es muß daher immer wieder haben , sind deine Feinde , sie haben mehr als du ."
soziolisten behandelte Herr v . Bodungen die in vöt - darauf verwiesen werden , größte Obacht auf Kinder
fischen Kreisen ständig strittigen Fragen in langen walten zu lassen .

Das deutsche Volksbegehren will nun , daß die
Minister fortan nicht mehr von einer Partei auf den

Ausführungen . Von Belang ist , daß die Tannen - * Westerstede . Großfeuer . Donnerstag Schild gehoben werden , sondern daß sie vom
bergbündler das Volksbegehren nicht unterschreiben , abend gegen 20,30 Uhr brach auf dem Anwesen des Staatsoberhaupt ernannt werden und

zur Besichtigung der Marineanlagen und der für die Mächte hält , einen Bürgerkrieg zu entfesseln, der etwa 4 Klm. entfernt vom Ort Westerstede an der
da Ludendorff es für ein Mittel der überstaatlichen Landwirts J . Renten Feuer aus . Das Gehöft liegt damit dem gesamten Volke verantwortlich sind .

Privatwirtschaft freigegebenen Hofenteile, wo außer Deutschland in ein sozialistisches Großpreußen und Bahnstrecke Ocholt - Westerstede. Der Brand erfaßte
E. Martsfeld , Addernhausen .

privaten Werftbetrieben sich die Del- und Melasse einen katholischen Südstaat spalten soll.sowie Holz - Industrie angesiedelt hat , außerdem um¬ sehr bald die gesamte in der Scheune lagernde Ernte
fangreiche Fischverwertungsanlagen u . Räuchereien . Ludendorff und seine Gattin , geb . Dr . Mathilde und zwar 60 Fuder Roggen , 20 Fuder Hafer . 30 Leben ist Kampf , Herr Dr. Schiel ! Wer sich im
Sie führte durch den Bauhasen vorbei an der „Köln", p. Remniz . erstreben ein von innen erneuertes blut . Fuder Heu, außerdem 1500 kg . ausgedroschenen Leben einen Plaz sichern will, muß sich mit dem Ge¬
ber im Umbau befindlichen „Hannover " und der d. h. rassemäßig eng zusammengeschloffenesdeutsches Roggen und 30 Fuder Torf . Die freiwillige Feuer - danken vertraut machen, daß er fämpfen muß . Mit
neuen , , Leipzig" . Vor dem Hafenkanal steht der rie- Volk und Reich, dem fremdblütiae Einflüsse nichts wehr von Westerstede und später auch die von Ocholt Schlagworten , Kompromisseschließen, um „nur den
fige Schwimmkran von 250 To. Tragkraft, der die Landvolkbewegung, die sich unter der schwarzen jedoch darauf beschränken , die benachbarten Heuer- Lezten Endes wird man, ohne daß man es merkt,

vermögen . Die Schleswig-Holsteinische eilten zur Löschung des Brandes hervei , mußten sich Frieden zu wahren ", damit ist es heute nicht getan .
Gefechtstürme fertig auf die Schiffe zu setzen vermag .
Sind die Schiffe im äußeren Bau fertig , dann kom- Fahne mit der Senſe ſammle, sei von diesem Wonen häuser vor den Flammen zu retten . Die gesamte an die Wand gedrückt . Im beruflichen wie im prt¬
men fie in den Ausrüstungshafen , wo sie aus den Ernte ist verbrannt . Außerdem sind 4 Schweine und paten Leben sollte man sich, wenn es zu Konflikten
Schiffstammern bestückt und mit allem nötigen Zu - * Der Turn - und Fechtverein veranstaltete am ein Kalb in den Flammen umgekommen . Das Wohn - fommt , immer erinnern , daß die beste Parade der
behör bis zu Kleinigkeiten herunter versehen werden . Donnerstag im Schützenhof einen Unterhaltungs - haus wurde durch Einschlagen der Mauern bei den Hieb ist. Auge um Auge , Bahn um Zahn !
Hier sehen wir auch das mit allerlei Pflastern be- abend . Es hatten sich dazu eine ganze Reihe von Rettungsarbeiten start beschädigt . Die Feuerwehr Ueber die Tätigkeit der Arbeiter - und Soldaten¬
deckte, zu Zielübungen dienende dickgepanzerte lent - Gästen , besonders aus Schulfreisen , eingefunden . hatte während der ganzen Nacht mit den Lösch - räte fann ich mir ein Urteil erlauben , zumal ich Ge¬
bare , Geisterschiff " Zähringen , das innen ganz Herr Oberprimaner Schwarz sprach ein paar furze arbeiten zu tun und noch gestern morgen brannten legenheit hatte , im Felde die Zusammenstellung zu
mit Korf gefüllt ist, den Kreuzer ,,Amazone " , der in Begrüßungsworte . in denen er auch Zweck und die hohen Getreideberge . beobachten und zuletzt auf den größeren Bahnhöfen
einigen Tagen durch die Köln " ersetzt werden soll . Wesen des Vereins knapp umriß . Eine aus Schülern Deutschlands das Benehmen dieser Herren . Aber ,
Dann gehts vobei an der alten 1870 in Betrieb ge- des Mariengymnasiums zusammengesetzte Haus - * Wilhelmshaven . Neues Schauspiel - Herr Schiel, haben Sie die Kämpfer schon vergessen ,
stellten Einfahrt , vorbei an der Schleuseninsel in den tapelle sorgte für flotte Unterhaltungsmusik . Das haus Heute , Sonnabend , abends 8,15 Uhr , zuni die , kaum aus dem Kriege zurückgekehrt , weiter ihr
Verbindungshafen . Dort liegen zur Linken zwei neue eigentliche Programm des Abends wurde durch die letzten Male das bet Publikum und Presse mit star - Leben hingaben für das deutsche Vaterland wäh¬
Torpedoboote , zur Rechten drei Tender . Am Süd - Jubelouvertäre von K. Maria v Weber (gespielt fem Beifall aufgenommene Lustspiel : „ Die fünf rend der Unruhen , die sich in Deutschland abspielten ?
westkai hinter dem Torpedobootszerstörer Wolf " von zwei Oberfekundanern ) eröffnet . Studenten - Frankfurter " von Carl Rößler . Sonntag , 20 . Ot - Es wird Ihnen doch wohl auch der Name Schlageter
(zur Raubtierklasse gehörig ) machen wir fest und be- frohsinn , Rheinweingeist und junge Liebe famen in tober , abends 7,30 Uhr , zum ersten Male : „Die bekannt sein ? Sie sind jedenfalls bereit , weiter ihren
sichtigen diesen unter freundlicher Führung der Her - dem , aus alten schönen Wander- , Kneip- und Czardasfürstin ", Operette in drei Akten von Gm- Rücken zu beugen und sich von dem Gegner durch¬
ren Offiziere. Man bewundert, soweit Laienblick das Studentenliedern zusammengesetzten Singspiel „Ein merich Kalman in vollständig neuer Ausstattung peitschenzu lassenüberhaupt erfaßt , die mit allem technischen Raffine - Gonnobend am Rhein " , zu Wort . Die Darsteller und Kostümen . Regie : Dir . Rob . Hellwig , musifat . Herr Schiel redet viel von der Klugheit . Meines
ment durchgeführte Steuerung und Ausrüstung , die waren ganz bei der Sache. Wie sollten sie auch nicht Ltg.: Kapellmeister Hans Mayer . In den Haupt- Erachtens gibt es im Leben fluge Köpfe, die aber in
geniale Raumausnuzung , die Sauberkeit und die angesichts des schmucken Wirtstöchterleins , von dem rollen : Lisa Thüring , Minnis Lensch, die Herren : Der Bragis völlig versagen. -
gute Haltung der Mannschaft . An diese Besichtigung man übrigens nicht sagen konnte, daß sie ihrem Erwin Hardig , Herbert Clentens, Georg Georgi und Und nun zum Youngplan . Drei Tatsachen :
schloß sich dann noch unter Herrn Bürgermeister Dr. Bater , dem biederen Wirt mit der langen Pfeife , die reizenden Girls des Neuen Schauspielhauses .

1. Nach dem Vorfrieden waren zu erstatten die
Balfanz und Herrn Stadtbaurat Zopff eine Führung aus dem Gesicht geschnitten war. Vorzügliches boten „Die Czardasfürstin " wird täglich vom 21. bts Schäden der Zivilbevölkerung : nach Versailles auchburch die Seebadeanlagen Wilhelms = die Vorführungen an Barren und Reck. Die vor¬ 26. Oktober , abends 8,15 Uhr . wiederholt und da die der Ersatz der Pensionen und Renten der Kriegsteil¬
havens , die besonders für die auswärtigen Gäste
manches Neue bot, und dann ein kurzes Beieinander- führende Riege bringt auch die bester förperlichen Nachfrage nach Karten sehr groß ist, ist es ratsam , nehmer ; jeht im Haag ist durch die Verknüpfung von

fein in der Strand halle . Bei dieser Gelegenheit Voraussetzungen für tüchtige turnerische Leistungen sich solche vorher zu sichern an der Kasse des Neuen Reparations - und Schuldfrage die Uebernahme

sei übrigens bemerkt, daß die Zahl der Badegäste im mit Jeder wetteiferte, seiner Uebung eine besondere Schauspielhauses täglich von 10 - 1 und ab 5 Uhr, der alliierten Staatsschulden daraus

legten Sommer auf 15 000 gestiegen ist . persönliche Note zu geben . Ein fröhlicher Ball be ferner in den bekannten Vorverkaufsstellen sowie geworden .
unter Anruf 1060 . - Die Direktion des Neuen 2. Die Forderungen im Versailler Diktat betrugen

Am Abend fand noch eine gesellige Zusammen- schloß den gemütlichen Abend.
funft im neuen Rüstringer Rathaus statt , wo Bür - * Ein Schwindler . Vor einiger Zeit erschien bei Schauspielhauses hat vom 31 Oktober bis 3. Nov. ,

germeister Dr. Kellerhof einen Vortrag über die wirt - hiesigen Geschäftsleuten. namentlich Wirten , ein täglich nachmittags 4 Uhr, Direktor Scheuers Lilipu- arden , im Youngplan 170 Milliarden .
fremder Bücherrevisor. Er erbot sich, die Bilanz aus tanertruppe aus Stellingen verpflichtet. Zur Auf- 1950, nach dem Dawesplan bis 1961, nach Parts

3. Nach Versailles hatten wir zu frohnden bts
schaftliche Lage der Jadestädte hielt .

den Geschäftsbüchern aufzustellen. Bei einzelnen führung gelangt : "Schneewittchen und die sieben 1950, nach dem Dawesplan bis 1961, nach Paris
bis 1988 .

Wirten fand er auch Zuspruch Das Resultat seiner werge." Preise von 30 Pfg . bis 2 M, Erwachsene Die Rettung Deutschlands ist zunächst keine ma¬In Vorbereitung :Tätigkeit war , daß der betreffende Geschäftsmann Liebelei", Schauspiel von Arthur Schnizler , und terielle , sondern eine seelische Frage . Nur aus der
viel zu hohe Steuern entrichtet hatte und noch erheb= "Liselott von der Pfalz", Lustspiel von Rudolf Pres- Selbstbesinnung heraus kann die Rettung kommen.liche Steuern von der Steuerbehörde zurückzufordern ber und Walter Stein, mit Bertel Spanier in der Deshalb begrüße ich es, daß sich endlich erfüllt hat,

Für den Teil der Gäste , die noch in Wilhelms¬
haven bleiben konnten , fand der interessante Lag nun
seine Fortsetzung in einer

Hafenrundfahrt

Oldenburg
und Nachbargebiete

- D .

Jever . 19 . Oftober .

er =

anzuhaben

beseelt .

-

habe , mas natürlich einleuchtete . Als dann dies =
bezügliche Eingaben an die Steuerbehörde gemacht
wurden , bemerkte man bald , daß man es hier wohl
mit einem nicht echten Revisor zu tun hatte . Nach¬
dem dann die Polizei beauftragt wurde , Umschau zu
halten , war er natürlich verschwunden. Sein Hono¬
rar war in einzelnen Fällen recht hoch berechnet.

Titelrolle als Gast .

- -

Gingefandt
Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung

bem Bublifum gegenüber feine Berantwortung . Der Einlender muß das
Geschriebene auch nerichtlich vertreten tönnen .

Boltsbegehren .

* Der Tannenbergbund hatte vorgestern abend
zu einer Versammlung im „Adler " eingeladen . Ein¬
geleitet wurde sie von Herrn Harms -Wittmund , der
den schlechten Besuch mit dem Boykott begründete,
der überall gegen Ludendorff herrsche . Der Redner * Gefunden ist in der Mühlenstraße ein Paket ,

des Abends , Herr v. Bodungen , will nicht als Ver- enthaltend ein Paar neue Damenstrümpfe . Die recht¬
treter der Landvolkbewegung , sondern als Tannen - mäßige Eigentümerin wolle sich im Fundbüro Die Verfassung gibt dem deutschen Volke das Recht ,
bergbündler , der der Landvolfbewegung nahestehe ,

melden . selbstbestimmend in sein Schicksal einzugreifen , und

angesehen werden . In mehrstündigen Ausführun¬ * Lichtspiele . Den Film Don Juan " darf zwar durch das Volksbegehren . Wie das Wort rich¬
gen mit besten rednerischen Ausdrucksmitteln man wohl in erster Linie als ein Zeitbild und Sitten - tig sagt , begehrt oder wünscht das Volk in einem sol¬

läuterte Herr v. Bedungen die Ziele Ludendorffs gemälde von größter Einprägsamkeit ansprechen. chen Falle etwas geändert zu haben oder etwas Neues

und des Tannenbergbundes . Um dem Redner ganz Das Schicksal jenes großen Liebhabers , ist mit der zu schaffen. Ein Wunsch kann erfüllt werden oder
folgen zu können, muß man jedoch über das gesamte Geschichte des verruchten Papstgeschlechtsder Borgia , auch nicht. Das heißt, das in einem Volksbegehren
gewaltige Schrifttum der völkischen Bewegung seit insbesondere der beiden bekanntester Gestalten, Lu zum Ausdruck Gebrachte kann vom Reichstag ange¬
ihrem Beginn völlig auf dem Laufenden sein, mas crezia und Cesare Borgia , Kinder des Papstes Fall , so kommt es zum Volksentscheid . Auch dieses

nommen oder verworfen werden . Ist letzteres der

man von den Zuhörern wohl im allgemeinen an- Alexander , sinngemäß verwoben . Es entsteht so ein Wort sagt klar und bestimmt, was es enthält : Dasnehmen konnte. Mit herausgegriffenen Sägen könnte eindrucksvolles Bild , gemischt von höchster Körper- Volk soll entscheiden , ob die Abänderung oder Neue¬nur Verwirrung angerichtet werden , da das Weltbild Schönheit, die immer hohe geistige Bildung in sich rung , welche im Volksbegehren nur als Wunsch zumder Völkischen von den Durchschnittsanschauungen zu schließt, und tiefster , ja monumentaler Lasterhaftig : Ausdruck kommt , stattfindet , oder besser gesagt Gesetzweit abweicht . Redner entrollte den Kampf Luden - feit und verbrecherischen Lebens , wie es dieses auf wird . Beim Volksbegehren ist nun notwendig , wenndorffs gegen die überstaatlichen Mächte , Judentum , der Menschheit höchsten Höhen wandelnde Geschlecht das Gewünschte dem Reichstag zur Entscheidung vor¬Freimaurerei und Jesuitismus , deren schädliches unsterblich gemacht hat . Etwas von dem Grauen , gelegt werden soll , daß ein Zehntel aller Wahlberech =Wirken gegen unser Boltstum und unsere Rasse er wie es die Herzen jenes Zeitalters beherrscht haben tigten von der letzten Reichstagswahl sich in die beiausführlich unter Berbringung von teils erschüttern - mag , vermittelt dieser Film dem Zuschauer . Der den Gemeinden ausgelegten Listen eintragen läßt .den Beispielen darlegte . Wir sind und werden dazu äußere Rahmen ist wundervoll in seiner Pracht und Beim Volksentscheid kommt es zur Wahl und ist die
erzoaen . Das Weltgeschehen nur von außen nach dem Großartigkeit . Ebenso sind die Hauptpersonen des einfache Mehrheit bestimmend .

105 Milliarden , im Londoner Ultimatum 132 Mint¬

was seit 5 Jahren erstrebt wird : Der Zusammen¬
schluß aller , die die Freiheit ihres Volkes wollen , dte
Bildung einer völlischen Willenszentrale .

Erzieht die Jugend , Herr Schiel , und macht aus
der Jugend Männer und feine Hampelmänner , da¬
mit sie nicht zum Spielball anderer Völker merde .
Das bedeutet Wehrhaftigkeit ! Was den anderen Na¬
tionen zusteht , das steht auch uns zu . N.
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Reichskanzler gefallen seien. Der „Börsenturier" Löwen : „Zerstört durch deutsche Wut." Der Bra¬ Neueste Junkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

Der Reichspräfidentgegenden ührt v. a. aus, dieſe Rundgebung des Reichspräsi- fident erklärte wörtlich: „Ichund alle, diemit mirzu¬
§ 4 des Bolksbegehrens denten entspreche ganz dem ritterlichen Empfinden fammen mit der amerikanischen Gabe für die Co¬

Hindenburgs , der nicht den Eindruck aufkommen wener Bibliothef verbunden sind , wünschen aus¬
T. . Berlin , 18. Oktober . Amtlich wird mit - lassen wollte , seine Neutralitätserklärung im Kampf drücklich jedes Einverständnis mit der Handlung Da sich die Wetterlage über dem Bodensee feit

geteilt : Im Laufe des heutigen Vormittags nahm um das Volksbegehren zeige ihn gleichgültig gegen - Warrens abzulehnen , die in der verletzenden In - Freitag wesentlich gebessert hat und der dichte Bo¬
der Reichspräsident Gelegenheit, den Paragraphen 4 über dem Versuch, die Männer , die im Haag nach schrift am Bibliotheksgebäude besteht." Hoover un- dennebel abgezogen ist, wird das Großflugzeug
des Volksbegehrens, welcher Reichskanzler und bestem Gewissen für eine erträglichere Eristenz des ferstrich dabei, daß fast das gesamte Geld für die

Reichsminister. die den Youngplan oder ähnliche Ver- deutschen Volkes gekämpft hätten, mit dem Makel Löwener Bibliothet von Amerika aufgebracht wor- »Do. X. " heute vormiffag 11 Uhr zu seiner geplan
des Landesverrats zu behaften . Im Zusammenhang den sei und 70 v . H. davon durch den Ausschuß , an ten Rekordfahrt aufsteigen .

träge abschließen , unter die Anklage des Landes - mit dem Brief des Reichspräsidenten vom Donners - deffen Spize er felbft stehe . Der Leiter der Biblio¬

verrats stellt , als einen unfachlichen und persönlichen tag an den Reichskanzler schreibt die Bossische 3tg ." , thef hätte vor drei Jahren mit feiner , Hoovers , aus¬

politischen Angriff zu bezeichnen , den er bedaure und der Reichsausschuß für das Volksbegehren habe sich drücklicher Genehmigung die Deutschland verlehende

verurteile . Der Reichspräsident ersucht den Reichs - trotzdem den Anschein gegeben, als habe die Reichs - Inschrift abgelehnt.
regierung die Kundgebung Hindenburgs mißdeutet .

fanzler , hiervon den Mitgliedern des Reichskabinetts Reichsregierung und preußische Regierung befänden
Kenntnis zu geben . sich auf einer Linie mit dem höchsten Repräsentanten

des Deutschen Reiches , wenn wir die Auffaſſung ver¬
träten , daß jene Beamte , die einen persönlichen An¬
griff gegen ihre höchsten Borgesezten mitmachten ,

2 . 1 . Berlin , 18. Oktober . Die Deutschnationale einen Verstoß gegen ihre besonderen Pflichten gegen¬
Pressestelle teilt mit : über dem Staate begingen . Das Berliner Tage¬

Zu der amtlichen Veröffentlichung über die blatt" ſagt Hindenburg habe mit dieser Erklärung
Aeußerung des Herrn Reichspräsidenten zum § 4 des einen deutlichen Trennungsstrich zwischen sich und
Deutschen Volksbegehrens wird der Deutschnationalen den Demagogen des Volksbegehrens gezogen .

Pressestelle von zuständiger Seite erklärt : Der

Eine Erklärung der Deutschnationalen
Pressestelle .

Inhalt , Bedeutung und Wirkung des Paragraphen 4
offensichtlich falsch unterrichtet .

"

Stalien
gegen die englisch - amerikanische Front

in der Seeabrüstungsfrage .

Die Melenburg - Schweriner Regle¬

rung erflärte auf eine Anfrage der National¬

jozialisten im Landtag , daß sie keinerlei

Maßnahmen gegen Beamte oder Staatsange¬

ffelite wegen ihrer Einzeichnung in die Listen des

Boltsbegehrens ergreifen werde

T . U. Condon , 19 . Oftober . Wie aus Rom be¬

richtet wird , hat die italienische Regierung bei der Die sozialdemokratischen Blätter fündigen dem
französischen Regierung diplomatische Schritte unter¬
nommen, um eine italienisch-französische Verständt österreichischen Verfassungsentwurf
gung in der Seeabrüstungsfrage vor Beginn der schärfste Opposition an .
Flottenkonferenz in London herbeizuführen . . . Die
italienische Regierung scheint hiernach den Wunsch

Reichskanzler hat den Herrn Reichspräsidenten über Das neue Republitschußgefek meritaner mit Frankreich in der Flottenfrage in gierungstruppen am Freitag gemeutert
zu haben , sich hinter dem Rücken der Engländer und In Wuhu am Jangtse haben chinesische Re¬

vom Reichskabinett verabschiedet . Uebereinstimmung zu setzen , um auf der See¬

2. 2. Berlin , 19. Oktober. Amtlich wird mit- abrüstungskonferenz in London der englisch-amert¬

geteilt: Das Reichskabinett verabschiedete in seiner fanischen eine italienisch-französische Front entgegen¬
zustellen .

heutigen , unter dem Borsitz des Reichskanzlers ab¬
gehaltenen Sigung den Entwurf eines Gesetzes zum
Schuhe der Republik, der unverzüglich dem Reichsrat
zugeleitet wird .

1. Der § 4 bezieht sich nicht auf die Vergangenheit ,
sondern auf die Zukunft ;

2. der § 4 soll für fünftige Fälle verhindern , daß
Reichskanzler und Minister Verträge mit dem
Ausland zeichnen , die auf der Kriegsschuldlüge
beruhen :

3. der § 4 will vor allem verhindern , daß Bevoll¬

mächtigte des Reiches fünftighin durch Para- Sperrung der Voftfcheckkonten
phierung von Verträgen der Entscheidung des
Reichstages vorgreifen , wie das in Locarno trotz

telegraphischen Einspruchs des Kabinetts ge¬
schehen ist ;

4. Der § 4 stellt nicht Minister unter Strafe , die die
bisherigen Verträge abgeschlossen haben ;

5. dieser Inhalt des § 4 ist in der Deffentlichkeit
wiederholt in dieser Form eindeutig flargelegt ,
insbesondere ist sofort nach dem Aufruf der
Reichsregierung die willkürliche Auslegung des
§ 4 durch die Regierung zurückgewiesen
morden .

Berliner Pressestimmen zur Stellungnahme
Hindenburgs zum § 4 .

von Stahlhelmführeen ?
Rheinland¬2 . U. Berlin , 19 . Oftober . In

Westfalen sind , wie die „ D. U. 3 . " erfährt , die Post¬
fchedfonten der als Stahlhelmführer befannten Ver¬
sönlichkeiten gesperrt worden . Die „ D. 2 . 3 . er¬
fährt weiter aus zuverläffiger Quelle , daß auch in
anderen Provinzen Postichedfonten der leitenden
Männer des Stahlhelms durch die Post festgestellt
worden seien . Diese Mitteilungen feien geeignet ,
das Dementi der Regierung , daß sie nicht beabsichtige ,
auch andere Landesverbände des Stahlhelms zu ver¬

bieten , in höchst eigenartigem Lichte erscheinen zu
lassen . Das Blatt bemerkt dazu : Sier liege ein
Symptom für Kopflosigkeit und politische Frivolitat
der verantwortlichen Stellen vor , das mit

Schärfe gebrandmarkt werden müsse . Die bir¬
gerlichen Parteien der Regierungs¬
foalition , und zwar alle , famen
eine Cage , die gänzlich nnmöglich fel .

99

aller

In

T . 1 . Berlin . 18. Oftober . Da die amtliche Ver¬
lautbarung über die Stellungnahme Hindenburgs
zum § 4 des Volksbegehrens erst kurz vor Redat
tionsschluß bekannt wurde , hat sich erst ein Teil der
Berliner Presse redaktionell zu der Angelegenheit
geäußert . Unter der Ueberschrift Hindenburg falsch
unterrichtet " schreibt der Berliner Lofalanzeiger " . Graf Seppelin " besucht die
daß ja wohl nicht daran gezweifelt werden könne ,

daß die amtliche Mitteilung vom Reichspräsidenten Weltausstellung in Barcelona
gebilligt worden sei . Mit Bedauern und wachsen¬
dem Befremden müsse man feststellen . daß der Z. U. Friedrichshafen , 19. Oktober . Wie der Son¬

Reichspräsident abermals falsch unterrichtet worden derberichterstatter der Tel . - Union erfährt , wird , Graf

sei . So menig wie das ganze Freiheitsgesez , habe 3eppelin " am kommenden Dienstag oder Mittwoch
dessen Paragraph 4 rückwirkende Kraft . Er richte eine Spanienreise unternehmen und dabei die Welt¬

Man rechnet
sich allein auf die Zukunft und bedrohe diejenigen ausstellung in Barcelona besuchen

mit harter Strafe , die gegen das Gesetz verstoßen mit einer Gesamtdauer der Fahrt von 36 bis 40

wollten , wenn es geltendes Reichsrecht geworden sei. Stunden .
Der Reichspräsident sei fein Jurist und alles Juri¬
stische liege seinem Wesen weit entfernt . Anscheinend
deshalb sei es gelungen , ihm eine künstliche , den

Sinn des Freiheitsgesetzes umkehrend: Auslegung
als richtig darzustellen . Die „ Kreuzzeitung " erklärt ,
hier werde wieder Mißbrauch getrieben mit Aeuße¬
rungen , die in einem politischen Gespräch mit dem

Empfehle meine

Prämien -Scafböcke
zum Decken .

Frerichs , Schoost .

(12164

Auf sofort oder zum 1. No¬
vember jüngerer

Knecht
gesucht .

B . Lauts ,
Rüstringen I , (Hessens ) .

Gesucht auf sofort ein

mit [ 12181

Präsident Hoover
gegen die Haßinschrift an der Bibliothek in Löwen.

T. U. Newyork , 19. Oftober . Präsident Hoo¬
ver verurteilte in einer Pressebesprechung mit aller
Schärfe die Inschrift Warrens an der Bibliothek in

Käse
Blüh. Chrysanthemen Krant-,Kümmel-u.weißen

Komme am Dienstag in Töpfen und zum Schnitt
empfiehlt [ 12168

Gärtner Aug . Schneider

Sturmlaternen

Handlaternen [12137
Fahrradlaternen
elett . Taschenlampen
Batterien , Karbid

Rotkohl
auf den Markt

Lühring
Neu -St . -Joostergroden

Kuh¬Kleinknechta -
H. Wolken ,

Möns bei Jever .

Suche für meine Tochter
(11087(17 J . alt )

Stellung
im Haushalt und Laden .
Etwas Taschengeld erbeten .

Aug . Albers , Gastwirt ,
Wangerooge .

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren .

12130 ] Frau Harms
Gartenbaubetrieb
Sillenstede

Landwirt gaftlige

Schüler
inden freundliche Aufnahme

bei H. B . Heiken ,

" Hohe Luft " .

Heute frijch eingetroffen :
Weintrauben , Bananen ,
Tomaten , Rot - , Weiß - ,
Wirsing u . Blumenkohl .

Feinste Kochbirnen
10 Pfund 1. Mk . [ 12159

Enter Ketten
Pferde¬

Ringe , Knebel

L . H . Hinrichs
Schortens

Haben Sie ?
Gicht , chias ?
Rheumatismus

Ohne Kosten für Sie , nur aus
Dankbarkeit , teile ich ihnenWirbel , Notglieder mit, wodurch ich von diesem

Krampen usw .
in größeren Mengen

langjährigen qualvollen Lei¬
den geheilt wurde .

eingetroffen [11850 May Korth , Hannover 38

Sehr billige Preise

AdolfGerken,Jever
Biele Bücher kannst Du

sehn [ 12156

In Jakob Berents '
Fenster stehen

Für den Winterbedarf :

Ia Speisewurzeln
Kohlrabi , Rotebeeten
Selleri , Borre
Kürbis , Steckrüben

empfiehlt [ 12167
Gärtner A . Schneider

Auto - Bermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 835 . Eden .

Obstbaum¬

L. H. Hinrichs Carbolineum
Schortens

empfiehlt Friedr . Schmidt ,
Sever , Mühlenstr . 7 .

Sinüberstr . 13 II

Ia Emder

Weißkohl
Zentner nur

2,40 RM .
Lieferung frei Haus .

A . Wolken
Bahnhofftr . 19 .

Autovermietung
Zelephon 530 .

Tag und Nacht (360
Rilometer 25 Bfg .

Ahlers , am Bahnhof

Damit man alles wissen kann ,
Schafft man sich einen Brock
haus an ! [ 12155

Buchhandlung Berents
Sophienstr ., Fernfpr . 533 .

sowie halb - und vollfetten

Edamer und Cilter usw .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Auch die Türkei filmt .

Die Hauptdarsteller des ersten türkischen Films

, ,Der Kurier von Angora " .

Auch die Türkei will sich in die filmproduzierenden
Länder einreihen . Der erste Film , gedreht und ge =

Spielt von Türken , ist soeben fertiggestellt worden.
Er behandelt eine tragische Episode aus dem Leben
Mustapha Kemal Paschas , die der Direktor des

Stadttheaters von Stambul , Etugrul Muhsin ,
für den Film bearbeitete .

Eucalyptus Bonbon
1/4 Pfd . 25 Pfg .

echte Brustcaramellen

gefüllte Malzbonbon
1/ Pfd . 25 Pfg .

Honig - Bonbons
gef . , 14 Pfd . 25 Pfg .

J . Burchard

Reit- , Jagd- ,Sport¬
Raupenleim und lange Stiefel

Arbeitsstiefelsowie250 - , 500 und 1000 - gr¬
Desen (11924

Raupenleimpapier Stiefelbolfchen
In Qualität „ Höchst " .

Bu haben in der

Kreuz -Drogerie

Fressen Shre
Schweine schlecht ?
Kommen Sie nicht voran .
durch Husten , Ausschlag .
Knochensteifheit , Sua C
hilft ! Erfolg garantiert
in 5 bis 8 Tagen . Bu
haben : Apotheke Nordsee .
bad Sootsiel , Kreuz - Dro¬
gerie Carl Breithaupt in
Jever . ( 10716

COD

Meine bekannten
guten

In Haifa wurden drei Araber wegen Ermo r .

dung eines Juden zum Tode verurteilt . Von

arabischer Seite ist Berufung dagegen eingelegt .

Um die Schachwelt¬
meisterschaft
Die 15. Partie remis .

T. U. Berlin , 19. Oktober . Die am Freitag fort¬
gesetzte 15 . Partie um die Schachweltmeisterschaft
fand ein schnelles Ende , denn nach fünf weiteren
Zügen wurde die Partie wegen Tuckwiederholung
remis gegeben , fand also beim 45. Zuge ihr Ende .

Der Stand ist danach : Aljechin sechs Gewinnpartien ,

Bogoljubom vier Gewinnpartien bei fünf Remisen .

Briefkasten

2 . A. Die Erstbezwinger des Ozeans von

Oft nach West : Das erste Segelschiff , die „ Santa

Maria des Kolumbus " ( 1492 ) brauchte 70 Tage zur

Ueberfahrt . Der erste Dampfer , die „ Savannah "

(1819 ) , brauchte 25 Tage . Das erste Luftschiff , etn

englischer Zeppelin R. 34 " , freuzte (1919 ) in 4 La¬
gen 12 Stunden den Atlantik . Das erste Flugzeug ,

die deutsche Bremen " , überward den Ozean in 36
Stunden 35 Minuten .

Geschäftliches

Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt eine Bei¬

lage der Fa . Franz Frerichs , Jever , bei

worauf wir unsere Leser empfehlend hinweisen .

Unsere heutige Nummer umfaßt 12 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .

für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .

Druck u . Verlag G. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Düngertarren Ist das teuer ? ? ? ?
alle Größen in bester

trodener Berarbeitung .

M . Klottke
am Markt .

Prima rindled . Ackerschnürstiefel
mit geschlossener Lasche

mit einfacher Lasche .

J . H. Bein , Jever

$11 . 75

9 . 50

ff. naturreiner deutscher Das Haus der guten Qualitäten

Bienenhonig
beidehonisgelassen -

falt aus =
9 Bfd . netto zu

13 RM . 5 Bfd . netto au
7,90 ORM . , frei Haus . Nach¬
nahme . Garantie Zurück¬

zum Schlöten faufen Sie nahme !
am besten im

Oldenburger

(10900 F. Luley, Weſterſtede 15 Landestheater
NeuenderSchuhgeschäft Sonntag, 20. Okt. , 4 bis 1|

5 . 45 Uhr : „ Reporter " .

Maschinenoel
für Nähmaschinen

und Fahrräder

fund 72 fg .

bei Julius Hinrichs Starte Stnaben - ,15 bis 10,15 Uhr: "Eve- 5 . S . Cassens
ΙΟΣ

Echt Linden -Samt¬
Cord-Refte

alle Farben
feine Rippe 3 Mk .
breite Rippe 2,50

A. Mendeljohn

ΤΟΣ

Autovermietung

Kael Rocker , Sever
Telephon 470 (5281

In Jedes dentige Haus

Die Bibel u . der Brockhaus

Hemdentuche Buchhandlung Berents.
ohne Füllappretur ,
waren noch nie so

billig wie jetzt .

Jn 10 - Mtr . -Stücken
per Meter 48 , 52 ,

68 , 75 Pfennig .

7 . Mendelsohn

COD

Auf der Strecke Norden¬
Wilhelmshaven (12188

Auto-Erfahreifen
verloren

Finder bitte Benachrichtigung
anDeco - Nährmittelfabrik

schulstiefel
27 - 30 - 6,75
31 - 35 - 7,50

bei
[ 11921

lyne " .

*
Montag , 21 . Okt . , 7. 45 bis

Carmen " .nach 11 Uhr : "
Dienstag , 22. Okt . , 7. 45 bis

10 . 15 Uhr : A 7 . , ,Der Waf¬
fenschmied " .

Hermann Redenius ittwoch, 23.Okt., 3.15bis

ommer

prossen
auch in d . hartnädigsten Fäl¬
len, werden in einig. Tagen
unter Garantie d . das echte
unschädliche Teintverschöne¬
rungsm . Benus " Stärfe B
beseitigt . Reine Soultur .
Br . 2,75 977 . Nur zu haben
bei : C. Breithaupt , Krenz¬
Drogerie und Filiale .

Sengwarden
Am Mittwoch , dem 23. Okt. ,
abends 8 Uhr , spricht in
Helmerichs Gasthof Herr Prof .
Strube -Jever über das

Boltsbegehren
Alle Männer und Frauen

Wilhelmshaven , Rafernenstr . 7 | find herzlichst eingeladen .

5. 45 Uhr : Ausw .-Vorst . Nr . 17
" Journeys End " .

8 bis 10 Uhr : Niederdtsch .
Bühne , , Stratenmusik " . Ri .
Preise 0,50 - 3,00 mk .

Donnerstag , 24 . Dkt ., 7,45
bis gegen 9,45 Uhr : B 7

Sellseherei " .
Freitag , 25 . Dkt ., 7,45 bis

nach 11 Uhr : C8 ,, Carmen " .
Sonnabend , 26 . Okt . , 7,45

bis 10,45 Uhr : D 7 „ Der
liebe Augustin " ,

Sonntag , 27 . Okt . , 3. 15 bis
6 Uhr : „ Mensch und Uebers
mensch " .
7,15 bis nach 10,30 Uhr :

Carmen " ."
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht, daß
der letzte Zug nach Jever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

Mädchen

Die beste und reichhaltigfte
Stellenauswahl burch ein

3nferat im Kleinen Der
miffler ber , Gartenlaube

Anzelgenannahme :

Jeversches Wochenblatt"



Drei Punkte sind wichtig

Die Qualität des Stoffes
Die Qualität der Verarbeitung
Der tadellose Sitz

und der Geschmack
Jeder Mantel ein Gedicht

Jedes Kleid begehrenswert
Jeder Hut geschmackvoll

Täglicher Eingang von Neuheiten , wie

meine Fenster beweisen .

Lassen Sie sich

die Schlager dieser Saison

unverbindlich vorführen , auch Sie werden

bald überzeugt sein , daß meine Leistungen

den Rahmen der Großstadt nicht nur er¬

reichen , sondern oft noch über bieten

A. Mendelsohn

Orpheus', Gengwarden
Dienstag , den 22 . Oktbr .

Zusammenkunft
Aufnahme neuer Mitglieder .

12133 ] Der Vorstand

Gem . Chor

Zettens

Mittwoch , den 23 . d . M. ,

Generalversammlung
u . Beginnen der regelmäßigen

Nebungsabende
Neue Mitglieder willkommen .

12163 ] Der Vorstand

O Land , Land , Land , höre des Herrn Wort !

In der Zeit von Montag , 21 . , bis Freitag , 25. Oktober d . J .

finden in der Baptistenkapelle Jever , Elisabethufer 1

Evangelisations¬
Versammlungen

statt .

Hierzu wird jedermann hiermit herzlich eingeladen

Der

Wandel
der Mode
wird Ihnen am besten klar , wenn
Sie unsere große Auswahl Kleider

und Mäntel besichtigen . Unsere
hervorragenden Beziehungen zu
den modeschaffenden Plätzen
haben es uns erlaubt rechtzeitig
die großen Veränderungen der
Mode zu erkennen und auch in
richtigen Verkaufspreislagen Kleider

und Mäntel nach der allerletzten

Moderichtung zu bringen .

QUDOLF
WEIL

CO.
BEQUIN

WB

HERREN - ANZÜGE

aus eigener Anfertigung
in neuer großer Auswahl

J. H. PEIN , JEVER
Das Haus der guten Qualitäten

Ab Anfang Oktober versende freibleibend

Ia Wintertafeläpfel
in stabilen Holzkisten sauber verpackt 50 Pfd .
netto Inhalt per Bahnnachnahme . Der Preis
beträgt : Sorte I pro Riste 11 RM . Sorte II
pro Kiste 8 RM . Zum Versand gelangen fol¬
gende Sorten : Schöner von Boskoop , Goldpar¬
mänen , Rämbour , Renetten bei Sorte II gute
Wirtschaftsäpfel . Zahlreiche Nachbestellungen
und Dankschreiben geben Zeugnis von meinem
reellen Versand . (12141

Max Oehmigen , Obstversandhaus , Stauchig i. Sa.

Parkhaus Wilhelmshaven

Mittwoch , 23. Oktober 1929 , abends 8 Uhr

KONZERT
zugunsten des Altersheims Rüstringen veranstaltet

vom Pianohaus Johann Dreyer , Rüstringen

Ausführende :

1. Die elfjährige Pianistin Waltraut Bertelsen
(Schülerin von Johann Dreyer )

Klavierkonzert mit Orchesterbegl . v . Mendelssohn
2. Pianist Johann Dreyer

Totentanz für Klavier mlt Orchesterbegleitung
von Liszt

3. Das verstärkte Orchester der Flottenstabskapelle
Dirigent : Obermusikmeister Bartholomäus

4. Cäciliengesangverein Wilhelmshaven

Steinway & Sons Konzertflügel aus dem Pianohaus

Defen

, , Schreiber " - Leucht¬

öfen sind bei mir

in Betrieb zu sehen

Johann Dreyer

Die neuen Schreiber " - Leucht¬

öfen arbeiten billiger und sind

gesünder als Zentralheizungen

Adolf Gerken , Jever

Inserieren bringt Gewinn

Bedeutende Fleischwarenfabrit
- -Spezialität Würstchen und Schinken in Dosen -

sucht zum Besuch vom Hotels , Gastwirtschaften ,

Feinkostgeschäften usw .

quí eingeführten Vertreter
für die Kreise Wittmund . Jever

Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
und Lichtbild erbeten unter R . B . u . 4501 über

Rudolf Woffe , Bielefeld

Stubenöfen- Kochëfen
Große Auswahl , billigste Preise .

C . F . ONKEN JEVER
Jnh . E. Brader .

B₂
Bezet

Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven.
Direktion : Robert Hellwig .

Heute , Sonnabend , abends 8,15 Uhr :

Zum legten Male :

Die fünf Frankfurter .
Lustspiel von Carl Rößler .

Sonntag , den 20 . Oktober , abends 7,30 Uhr ,

wochentags täglich abends 8,15 Uhr :

Die Czardasfürstin .
Operette von Emmerich Kalman .

Regie : Dir . Rob . Hellwig . Musikal . Leit . : Hans Mayer .

Klootschießer und Boßelerverband
„Jeverland"

Am Sonntag , dem 27 Oktober 1929 , wird der

Boßel - Pokal
in Sanderahm ausgeworfen . Gleichzeitig
veranstaltet der Boßelverein Sanderahm ein

Deffentliches Preiswerfen
in Boßeln und Klootschießen um wertvolle Preise .

Um zahlreiche Beteiligung bitten

Der Vorstand des Klootschießer und

Boßelerverbandes „ Jeverland " .

Der Boßelverein Sanderahm .

Motorrad - Gelegenheitskäufe
1 B. M. W. , 500 ccm , fabrikneu , 1 Jmperia ,

500 cem , fast neu , 1 Viktoria , 350ccm , menig
gefahren . Diese Maschinen sind mit elektrischer

Maschinen . (12136

Gleichzeitig bringe ich meine besteingerichtete Fach¬
werkstätte und mein gut sortiertes Motorrad -Ersag¬

Rulanteteillager in empfehlende Erinnerung .
fachmännische Bedienung , Zahlungserleichterung .

Edmund Zeautmann ,

Kraftfahrzeuge u . Zubehör , W' haven , Parkstr . 29- 31, Tel . 1265

Cormick =

Düngerstreuer
die beste auf dem Markt
liefere ab Lager . Breise günstig .

Hero Janßen , Jever .
Sevnforecher 371 .

Wallheimer
GROSSTES SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U. MÄDCHENKLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GÖKERSTR. 30

Husmanns Tee schmeckt am besten
Schloßstraße 4 Telephon 233

Konzerthaus -Lichtspiele Achtung ! Sonntag zum Schüßenhof.

Sonntag 3 Vorstellungen : 3 - 4,45 Uhr : Tom Mir in

, ,Arizonatiger " 5 Akte , dazu 2 Lustspiele . 5 - 6,45 Uhr :

, , Don Juan " 9 Akte und Naturfilm .

Naturfilm , „ Blaue Maus " , " Don Juan " .

Sonntag ,

Mecum .

den 20 . Oktbr . :

Ⅲ

8 - 11 Uhr :

Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein Bernh . Eggers .

Erheblich billiger
als in der Großstadt kaufen

Sie bei uns genau dieselben

Mäntel und Kleider

in größter Auswahl .

Bruns & Remmers , Jever

Orthopädische

HI

Stiefel und Schuhe
müssen alle Eigenheiten des Fußes aufweisen , und können

somit nur von Spezialisten angefertigt werden , die den

Fuß in Augenschein genommen .

B . Harms & Sohn .
Orthopädische Schuhmachermeister .

Jever , Fräul .-Marienstraße . Fernruf 283 .

Auto -Anruf
Kilometer 25 Pfg .

Heinrich Ahlers .

278

Oefen - Herde
Größtes Lager .

Fußball-Botal -Spiele
Anfang 10 Uhr , Endspiele 2 Uhr .

4 Uhr nachmittags :

Großer Sport - Ball .

Damen - Regenschirme
in schwarz 7,75 , 5,90 , 4,50 3,95

in farbig 11,75 , 9,50 , 7,75 , 6,90

Herren - Regenschirme 9,75 , 8,50 , 7,75

3 . H. Pein , Jever ,
Das Haus der guten Qualitäten .

Statt Karten .

Die Verlobung ihrer Tochter Käthe mit dem Landwirt

Herrn Sibo Becker geben hiermit bekannt

Uthausen .

Gerh . Harken und Frau .
Uthausen , Oktober 1929 .

Käthe Harken

Sibo Becker
Verlobte

Süderhausen .

Familien -Nachrichten

-

Geboren :

H. Rüdebusch und Frau geb . Tjardes , Hattersum .

Sohn . Rudolf Hahlbrock und Frau Martha geb .

Eggers , Emden , Sohn . Christian Janßen und
Mar =

Frau Lydia geb . Siebert , Emden , Tochter .
tin Moritz und Frau geb . Becker , Burhafe - Feld¬

strich , Sohn .
Verlobt

-

Else Vogelsang und Gustav Tanzen , Senftenberg
t . 2 . z . Zt . Büppel , Varel .

Vermählt

Georg Jürgensen und Frau Anna geb . bont

Häffen . Jaderberg . Emil Dirks und Frau Frieda

geb . Osterloh , Zetel .

-

Gestorben :

Friederike Schoppe geb . Westerholt , Strückhausen ,
Harm Janßen , Webershausen , 71

Billigste Preise , 78 Jahre .
Jahre . Inv . Gustav Kobelt , Wilhelmshaven , 77

Jahre . Altveteran Ludwig Quast , Rüstringen ,
89 Jahre . Luise Sagemüller , Rüstringen , 18
Jahre . Hans Schlag , Wilhelmshaven , 21 Jahre .
Elisabeth Henke , Wilhelmshaven , 28 Jahre .

Werftind . Fokke Simmering , Rüstringen , 76 Jahre .
Sohanne Brunken . Nordenham , 33 Jahre .

Adolf Gerken , Jever



Nummer 246 1. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Die großen Ereignisse
des Dortmunder Reitturniers .

Sonnabend , 19 . Oktober 1929

Arbeitstagung
des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauenvereine.

Am 8. und 9. Oktober fand in Berlin im Plenar¬
saal des Reichswirtschaftsrats die diesjährige Arbeits¬
tagung des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauen¬
vereine e . V. statt , zu der die Führerinnen der Orts¬

gruppen aus allen Teilen des Reichs zahlreich er¬
Schienen waren. Frau Maria Jecker -Aachen , die die
Tagung leitete , fonnte außerdem Vertreter befreun¬
deter Organisationen und Behörden begrüßen . Am
1. Tag standen im Mittelpunkt der Vorträge und der

=

139 . Jahrgang

handelt sich in erster Linie bei dem Treffen der länd - | Aussprache Fragen der hauswirtschaftlichen Berufs - In der Nachmittagssitzung sprach Frau Hildegard
lichen Reiter um den Kampf für das Deutsche Reiter beratung , Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver - Margis , Vorstandsmitglied des RDH ., über ihre Ein¬
und Fahrer -Abzeichen " . Diese Auszeichnung wird sicherung , Probleme , die mit der allgemeinen Um- drücke von einer kürzlichen Amerikareise , auf der sie
nur solchen Reitern verliehen , die mit besonders guten gestaltung der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung ihr Interesse vor allem amerikanischer Haushalts¬

Abgesehen von den großen Schaunummern , Zap - Noten eine Erprobung bestehen , welche sich aus einem und Arbeitslosenversicherung die Hauswirtschaft vor führung und Heimgestaltung zugewandt hatte . In
fenstreich zu Pferde und Fahrquadrille der deutschen Geländeritt , einer Dressurprüfung, einem Jagdsprin - neue und dringende Aufgaben gestellt haben und kluger und fesselnderWeise begründete sie ihre dabei
Warmblutzuchten , hat jeder einzelne Tag des Tur¬
niers innerhalbdes großen von 3. 30 Uhr nachmittags gen in der Halle, einer Fahrerprüfung, einem 100- deren Lösung in besonderem Maße die Mitarbeit der gewonnene Einsicht und Ueberzeugung, daß die deut¬

Meter -Lauf und einem Hochsprung zusammensetzt . Hausfrauen und die Bertretung ihrer Berufsorgani - sche Hauswirtschaftsführung in feiner Weise hinter
bis abends 10 Uhr währenden Programms ein Er - Man hat also zur Ertüchtigung und gymnastischen ſationen in den Arbeitsämtern und sonstigen Organen der amerikanischen zurücksteht , daß selbst das Vor¬
eignis von besonderer Bedeutung , das dem Tage er- Ausbildung der Landjugend auch zwei athletische der Reichsanstalt erfordert. Herr Dr. Liebenberg und urteil von der Ueberlegenheit der amerikanischen
höhten Wert verleiht . Am 19. Oktober sind es die Wettbewerbe in den Kampf um das Deutsche Reiter Frau Clara Mleinek - Berlin verstanden es , diese Haushaltsgeräte über die deutschen sich ihr nicht be¬
vielen guten jungen Reitpferde hoher Klasse, die zum und Fahrer -Abzeichen einbezogen. Der Geländeritt schwierigen Fragen in flarer und fesselnder Weise zu stätigt hat. Der Vortrag wurde durch eine große Zahl
erstenmal an die Deffentlichkeit gelangen . Hier zeigen mit recht erheblichen Anforderungen geht am Freitag behandeln . Herr Dr. Liebenberg . Direktor des Lan - von Lichtbildern wirkungsvoll unterstützt und er =
die Ställe dasjenige Material , das sie nach sorgfäl = (25. Okt. ) von 9 Uhr vormittags ab auf dem Gelände desberufsamtes Berlin , zeigte vor allem Wege , der gänzt . Der folgende Tag brachte unter Leitung
tiger Auswahl neu eingestellt haben . Gerade diesmal und dem Nebengelände der Dortmunder Rennbahn weiblichen Jugend in erhöhtem Maße hauswirtschaft von Frau Forchheimer , Frankfurt a . M. , eine an¬
sollen sich viele hochklassige Pferde in den Neulings vor sich. Es sei besonders darauf hingewiesen, daß liche Ausbildungsmöglichkeiten zu vermitteln und regende Aussprache der Vereinsvorsitzenden über in¬
lassen der Materialprüfungen befinden. Der 20. Of man unter den Pferden der Reitervereine ausgewähl- sezte sich hier für die häusliche Lehre ein. Seine For- terne Fragen der Vereinsarbeiten , die von Jahr zu

tober bringt das Hochspringen, in dem Herr Koerfer tes Material aller deutschen Warmblutzuchten sehen derung, nach einem Vorlehrjahr für alle Schulentlasse- Jahr an Umfang und Tiefe zunehmen, damit immer
versuchen wird , den von ihm aufgestellten deutschen wird , daß also eine kleine Ausstellung von leistungs- nen, das ein Jahr der Sammlung und besinnlichen vielseitiger und verantwortungsvoller werden. Haus¬
Rekord zu drücken . Am 21. Oktober sieht man in der fähigen Reitpferden der deutschen Zuchtgebiete zu- Entscheidung für die Berufswahl sein soll, trifft sich wirtschaftliche Ausstellungen, hauswirtschaftliche Be¬
Dressurprüfung Nr . 15 ein Riesenaufgebot von Pfer - ftande kommen wird . mit der Forderung der RDH ., das erste Berufsschul - ratungsstellen , hauswirtschaftliche Ausbildungsfragen
ben . Die Beteiligung wird einen Rekord darstellen , jahr für die Mädchen als ein hauswirtschaftliches sind Themen , die besonderes Interdesse fanden .
denn es wollen über 60 Pferde konkurrieren . Außer = Volljahr zu gestalten . Frau Clara Mleinek , Vor - Den Abschluß der Tagung bildete die Hauptver¬
dem kommen in drei Kategorien von Eignungsprü¬ standsmitglied der Reichsanstalt f. A. V. A. V. , brachte sammlung der Leipziger Versuchsstelle des RDH . im
fungen diejenigen Pferde heraus , die zum erstenmal in ihrer lebendigen Art allen Teilnehmerinnen den Stadtverordnetensizungssaal des Leipziger Rathau¬
in derartigen Konkurrenzen in Wettbewerb treten .

Für Liebhaber versprechender junger Reitpferde eine Aufbau und die Aufgaben der Reichsanstalt nahe, in ses, der die Fülle der Vertreter von Behörden, Mit¬
deren Organen die Frauen heute noch nicht in dem arbeitern und Vereinsvorsitzenden des RDH . kaum

besonders anziehende Konkurrenz . Der 22. Oftober Maße vertreten sind, wie es ihrem Anteil am Berufs - faßte . Von der Vorsitzenden der Versuchsstelle Frau
bringt mit dem Gruppenspringen zu zweien eine der leben entspricht. Hier ist für verantwortungsbewußte Stutsch geleitet, gab die Veranstaltung mit ihren
beliebtesten Prüfungen im Turniersport ; außerdem
findet die Parade der Geschäftsgespannestatt , und im Frauen noch wichtige Arbeit zu leisten. Für die viel Arbeitsberichten über Zahl und Verlauf der Prüfun¬

umstrittene Frage der Arbeitslosenversicherung für gen von Maschinen und Geräten für den Haushalt ,
zweiten Teil des Programms am Abend stehen sechs
Jagdspringen, die von Damen zu bestreiten sind. Dem die Hauswirtschaft, die in der Aussprache besonders über die Art der in Angriff genommenen größeren
23. Oktober ist ganz großer Sport vorbehalten . Mit lebhaft erörtert wurde, konnte Frl . Mleinek zahlen- | hauswirtschaftswissenschaftlichenUntersuchungen, mit

mäßige Unterlagen bringen , die zeigten , daß die Ver - einem Vortrag des wissenschaftlichen Oberleiters Pro¬
der Paarklasse, in der die Ställe je zwei Pferde zu hältnisse in der Hauswirtschaft nicht anders liegen feffor Dr. Schiller, mit eingehenden Führungen durch
stellen haben , wird eine der Glanznummern des Tur¬ wie in vielen anderen weiblichen Berufsgruppen .
niers geboten . In der Dressurprüfung der schweren
Klasse findet sich die Elite unserer Dressurpferde zu¬
sammen . Der Springsport bietet an diesem Tage mit
dem Springen der schweren Klasse Nr . 37 einen gro =
Ben Kampf unserer allerbesten Pferde . Es wird so

lange über erhöhte Hindernisse gestochen , bis der Sie¬
ger feststeht . Das Programm des 24 . Oktober bringt
eine außerordentliche Fülle . Das Beste vom Besten
erscheint . Die Siegerklassen der Materialprüfungen
werden ausgetragen . Es erscheinen die Tandems .

Im Großen Züchterpreis trifft sich hervorragendes
Material , das sich noch im Besitz seiner Züchter be¬
findet . Die Damen präsentieren ihre Pferde in meh¬
reren Eignungsprüfungen . Die Springfonkurrenzen
dieses Tages sind den ländlichen Reitern vorbehalten .

Entsprechend den Vorsägen der Turnierleitung , daß

jeder Tag der Veranstaltung etwas Neues und Be¬
sonderes bieten muß , wurden die Tage vom 25. und

26. Oftober ausgestaltet . Die ländlichen Reiter wer¬
den erscheinen und eine ganze Reihe von Prüfungen
bestreiten . Im Mittelpunkt beider Tage steht der

große Aufmarsch der ländlichen Reitervereine ; ferner

das Vorfahren der Gespanne der Dauerzugleistungs¬
prüfung , die nach langem Wege durch halb Deutsch¬
land mit ihren schweren Lasten in der Westfalenhalle
eingetroffen sind . Die zweiten Teile des Programms
sind mit wichtigen Jagdspringen ausgefüllt . Der letzte
Tag des Turniers , der 27. Oktober , faßt noch einmal
das Beste zusammen und gruppiert es in einer Reihe
erlesener Konkurrenzen , gewissermaßen als Höhe =

punkt des ganzen Programms .
Das Erscheinen der Vertreter ländlicher Reit - und

Fahr -Vereine beim großen Dortmunder Oktober¬
Turnier in der Westfalenhalle findet dieses Jahr be =

sonderes Interesse , da 13 Reitergruppen aus den ver¬
schiedenen Teilen Deutschlands erscheinen werden . Es

Tofio überschwemmt .

Eine furchtbare Ueberschwemmung hat Tokio heimgesucht , das in den letzten Jahren von einer

Reihe schwerster Naturkatastrophen betroffen wurde .

die Räume der Versuchsstelle und die wissenschaft =
lichen Institute der Stadt und Universität Leipzig ,
die für den wissenschaftlichen Teil der Prüfungen zur
Verfügung gestellt sind , ein lebendiges und anschau¬
liches Bild von der Art und Größe der Arbeit , die

hier geleistet wird . So vollendete dieser Tag den
starten Eindruck dieser Tagung , daß die Aufgaben
der Hausfrauenorganisationen von Jahr zu Jahr
wachsen , aber auch die Mittel und Kräfte , mit denen
hier Probleme und Aufgaben von der Organisation
der Berufsangehörigen selbst in freiwilliger , verant¬
wortungsbewußter Arbeit einer Lösung entgegen¬
geführt werden , die in ihrer Auswirkung der gesam
ten Hauswirtschaft zugute kommt .

Bunte Ede

# Anno 1908 . Auf dem Truppenübungsplatz
wurde die 3 Kompagnie im Felddienst besichtigt . Die
zu lösende Aufgabe Einnahme einer Vertetdi¬

gungsstellung an einem Waldrande war durch

eine Indiskretion schon vorher zur Kenntnis des
Kompagnieführers gelangt und wochenlang bis ins
fleinste Detail gedrillt worden . Jeder Mann kannte

genau den Baum , an dem er in Stellung gehen
mußte . Seine Erzellenz , der Herr Divisions -Kom¬
mandeur , hatte sich höchst persönlich am Waldrande
aufgestellt , um die gedeckte Annäherung der Mann¬
schaften zu kontrollieren . Alles klappte vorzüglich .
nur ein einzelner Mann ging nicht in Stellung , son¬
dern blieb unmittelbar neben seiner Erzellenz stehen .

- Nun , mein Sohn , was machen Sie denn hier ? "

fragte Erzellenz . , Verzeihung , Erzellenz , das ist
mein Baum !" lautete die Antwort . ( ,, Lust . Bl ." )

•

Die Liebe des Geigerfönigs der Chitos, der Roßhirt auf. dr bog das Gesicht Kommmitmir! Drinnen iſt es fühler Es ist nie- ficht färbte sich mit leichtem Rot. „Ich will dir von

Radanyi
Roman von J . Schneider - Foerstl .

Urheberrechtsschutz d . Verlag Oskar Meister -Werdau .

( Nachdruck verboten . )

Pralle glutende Sommersonne über der Pußta !

In der endlosen Weite zittert die hizgeschwängerte
Luft in schimmernden Wellen , wie schillernde Seide .

In sattem Tiefblau hängt die Decke des Himmels
über der Erde . die müde all des Gebens und müde
all des Lebens der Ruhe pflegt . Die Scholle ist hart

und rissig , dunkel gebräunt , beinahe schwarz verkohlt ,

liegt die weite Rasenfläche . Alle die Kinder . welche

die Pußta in ihrer Jugend gebar , verwelten unter
Nurdem sengenden Hauch der Sommersonne .

Reihergros , Kletten und Disteln behaupten nach wie
vor ihren Standplay und zeigen sich so als die treue¬

sten der Steppenfinder .

vorneüber und lachte . „Ausgeschlafen . Elemer ? "

Der durchlöcherte Schlapphut hing ihm tief in die
Stirne . Aus den weißen flatternden Hemdärmeln

fahen muskulöse , braungebeizte Arme . Das dunkle
Haar lag in Zöpfen geflochten an den Schläfen mit
Schweinefett gefalbt und wie ein Schwalbennest fest¬

geflebt .
Der Junge dreht sich ohne jede haft nach der

anderen Seite , damit er dem Csikos ins Gesicht sehen
konnte , und bequemte sich zu sprechen : „ Du willst

wohl Rosen heben und Adonis und brennende Liebe
für deinen Schoz ! - Nimm , was du brauchst !"

Wird man ' s nicht merken , Elemer ? "

„ Nein ! "
"

" Und du verrätst mich nicht ? - Du wirst auch
nichts fagen ? "

Was soll ich sagen ? Daß du die Raja liebst ?

Das weiß doch die ganze Steppe !"

„ Das schon ! Aber daß ich hier gewesen bin ,

das weiß niemand ."

Träge schiebt sich der Hartobagy , von rauschen - Der Junge zuckte die Achseln : „Nimm und geh !"
dem Schilf umsäumt , durch die endlose Ebene . Kein Der Roßhirt griff mit beiden Händen in die Flut

Baum , fein Strauch hebt sein Astwerk zum Himmel . der Blumen Beide Fäuste hielt er nach wenigen
nur die weißgetünchten Wände der Charda (Heide - Minuten voll davon . Er beugte sich zu dem Liegen¬
schenke) leuchten über das eintönige Braun .

- Und -mand in der Stube . ich habe mit dir zu
reden !"

, ,Mutter , wie feierlich !" Er stemmte sich in die
Ellenbogen und sah lachend zu ihr auf . „ Schieß los ,
Mutterchen ! Was gibt es denn ?"

Sie zögerte , setzte sich nun doch neben ihm auf

die harte fnisternde Erde und nahm die eine seiner
braungebrannten Hände in ihre fühle . weiße . „ Du
bist heute achtzehn Jahre alt , mein Junge ."

„ Ja , Mutter ! Es ist schön , wenn man achtzehn
Jahre ist. "

",Und bist nun ein junger Mann ! “
, ,Aber immer dein Kind . Mutter . "

Er sprang auf , umfaßte ihre Schultern und
drückte sie an sich, daß sie kaum Atem fand .

„ Elemer !" Die Tränen standen ihr in die Augen .
„ Ja . Mutter ! - Du meinst ? - Weil ich achtzehn

Jahre alt und ein junger Mann bin ? "

- Und
„ Nicht deshalb , Elemer ! Aber mit jedem Jahre

das du älter wirst . gehörst du mir weniger .
bald wirst du gar nicht mehr mein eigen sein ."

„ Oh !" Er füßte sie zärtlich . Wer sagt denn das ?
Ich gehöre dir immer ! Dir ! Und Großvater

und der Steppe ! "-

"
-

-

deinem Vater erzählen , Elemer !"
Sie fühlte den Druck seiner Finger , sah , wie seine

Augen sich weiteten , wie die junge Bruft sich hob .
Ja , Mutter " , stieß er heraus . Seine Augen hingen

an den ihren .

Aber sie sah über ihn hinweg . Holte noch einmal

tief Atem und begann zu sprechen :
" Wir waren nicht immer in der Pußta !"
„ Nicht ? Mutter ? " Elemer hob überrascht den

Kopf .
,,Nein , mein Junge !"
, ,Ich kann mich aber nicht erinnern , daß wir je

anderswo gewohnt hätten . Mutter !"
, ,Du warst noch zu klein damals und hast es

vergessen , trägst es nimmer im Gedächtnis , Elemer ."

, ,Möglich ! Also , Mutter , wo waren wir dann ? "

, , In Wien ! "

" In Wien ? " kam es erstaunt .

,,Dein Vater ist hier in der Pußta geboren und
fam mit 28 Jahren an eines der ersten Theater
dorthin als Kapellmeister . Bei irgendeiner Festlich¬
feit , ich weiß nicht mehr genau , welche es war .
wurde er mir vorgestellt und von diesem Augenblick
an liebte ich ihn . Als wir uns nach Wochen wieder¬

sahen , gestand er mir , daß er mich seither ebenfalls
den und flüsterte : . Kannst du heute kommen ? - - - Sie zuckte zusammen . „ Korm , Elemer ! Ich im Herzen trage . Aber unsere Liebe war völlig aus¬

Breit und weitläufig gebaut , lehnen sich die Zum Abend ? Großmutter hat für dich in den habe mit dir zu reden ! Du mußt es wissen ! Du fichtslos . Ich kannte den Stolz und die alten Tradi¬
Nebengebäude an die Schenke . In den Remisen Sternen gelesen und will die Linien deiner Hand mußt - " tionen meines Elternhauses , das eines der ange¬
stehen Wagen und Ackergerät . Hinter dem Hause sehen , ob sie auch recht gedeutet hat .“ Gehorsam erhob er sich und schob seinen Arm fehensten Bankinstitute Wiens war , mein Vater war
dehnt sich der Barten Meilenweit - ohne Um¬ „ Ia . "

durch den ihren. Langsam gingen sie nach dem Haus . noch dazu von altem Adel. Zwei Jahre hielten wir
Die Frau , gesenkten Kopfes , ganz in Gedanken ver - unsere Liebe geheim Durch einen Zufall überraschte
loren , er mit hellwachen Augen , die feuchtroten Zip - uns mein Vater , als wir eines Abends nach dem

Theater zusammentrafen . Sein 3orn und seine
pen zum vergnügten Pfeifen gerundet .

Gierig sog er den frischen , kühler Hauch ein , der Vorwürfe waren grenzenlos .

ihm aus der Gaststube entgegenströmte . Die Wände
waren in glattem, schmucklosem Weiß getüncht. Am Berführer , mich selbst bezeichnete er als eine Unge¬
den Wänden hingen Heiligenbilder Porträts berüch - ratene und beschimpfte mich als ehrlos .

Es fielen horte Worte zwischen deinem und
Schwarzes Haargelock fällt ihm eigensinnig in die Mutter !" Der Junge richtete sich halb auf und tigter Räuber , Ereignisse aus dem Leben derselben ,

hohe Stirne und Streift schmeichelnd die geschlossenen streckte der blonden Frau , die sich ihm näherte beide Begebenheiten aus dem Jagd - und Hirtenleben bunt meinem Vater . Der Schluß von allem war , daß

Augen mit den langen , seidenen Wimpern . Zierlich Arme entgegen. „Mutter ! Wie das brennt !!" Er durcheinander. In der Mitte stand der riesige Ofen , meine Eltern mich vor die Wahl stellten , entweder

und fein wie eine überreife Kirsche sitzt der Mund legte die Härde gegen den Boden „Die ganze Erde von Bänken umrahmt , innerlich zum Brotbacken und von dem Kapellmeister Radanyi zu lassen oder von
ihnen verstoßen , mit dem Zigeuner " , wie sie sich

zwischen Kinn und Wangen . Die Aermel des weißen ist ein Feuer . Setz dich zu mir und horch , wie die äußerlich zum Wärmen dienend .

Hemdes sind aufgekrempelt , die Hemdbrust weit ge- Scholle sich dehnt wie die Niffe springen , wie die ausdrückten , durch die Welt zu ziehen .

Ich wählte das letztere .

öffnet . Er schläft nicht ! Er ist nur zu bequem die Sonne den letzten Rest von Kraft aus den Gräsern

Lider zu heben , und als er es dennoch tat , geschah es trinkt ."
Fluchbeladen , ohne jedes Wort des Segens , ohne

jede Mitgift , folgte ich dem Manne meiner Liebe .

Er hatte mir unterdessen ein reizendes Heim ges

schaffen . "

friedung und verliert sich unmerklich in Kartoffel - " Wenn im Röhricht die Schilffänger flöten und
und Krautäckern Diese gehen wieder in wogende , die Knechte nach der Csarda gehen , ist sie allein !"
schwerhalmige Weizenfelder über , oder in lichtgrünes „ Ich komme ! "

Blätterwerf klobigen Maises . Eine Stimme rief aus der Schenke . Der Roßhirt
Zwischen der Wildnis von Feuerbohnen , Kürbis - duckte sich. Von dem Blattwerk der Bohnen , von

und Melonenstanden , roten Rosen , Malven und Kürbis - und Melonenstauden geschützt, verschwand

brennender Liebe, welche der Garten hervorbringt er geräuschlos und ungesehen, den Buschen fest gegen
liegt ein braungebrannter , biegsamer Knabenförper . fich cepreßt .

langsom , bedächtig , mit starkem Blinzeln als mache Sie fuhr ihm liebfosend über das schwarze Haar

die Sonne , die über der Steppe brennt , seine Augen und strich ihm die Tropfen fort , die über seine Stirne
schmerzen .

3mischen dem Gerante der Feuerbohnen tauchte
rannen .

, ,Es ist zum Ersticken heiß hier , mein Junge !

Elemer zog die blonde Frau zu sich auf eine der
Bänke und lehnte den Rücken gegen die Wand . Die
Steine strömten eine angenehme Kühle aus und der

ungedielte Boden milderte die Hize der Füße .

Ohne noch einmal zu fragen , sah er sie an .

Sie fühlte seinen Blick und wurde unsicher . Ihre

Hände griffen nach den seinen , das blasse , feine Ge- )

Er nannte meinen Verlobten einen Schurken und

( Fortsetzung folgt . )



Flandern
In dem bekannten Verlage Gerhard Stalling ,

Oldenburg, erschien soeben ein groß angelegtes Wert
über den Weltkrieg , das die bisherigen Veröffent¬

lichungen der Kriegsliteratur aller Art verblassen
lassen wird . Es ist betitelt :

„ Sperrfeuer um Deutschland "

und hat den bekannten Schriftsteller Werner Beu¬
melburg zum Verfasser . Es gibt eine beispiellos
plastische Darstellung der Geschehnisse im Rahmen

einer ungemein farbenvollen , packenden Schilderung,
die den Leser in sich stetig steigernder Spannung er¬
hält .

Mit Erlaubnis des Verlages veröffentlichen wir
in Nachstehendem einen Abschnitt des Kapittels über

die gewaltigen Begebenheiten auf den Schlacht¬
feldern Flanderns . Um diesem ganz ungewöhnlichen
Buche eine möglichst weite Verbreitung zu geben,
hat der Verlag es sich angelegen sein lassen , das
Wert zu einem sehr wohlfeilen Preise abzugeben .

Es kostet broschiert 5,- RM . und in Ganzleinen
gebunden 6,50 RM .

Flandern . Wie soll man diese Schlacht be¬

schreiben ? Obwohl eine Zusammenwirkung tausend
lebendiger Kräfte und Energien , eine Unsumme
fonkreter Vorgänge , ist sie als Ganzes doch fast
etwas Abstraktes , nicht Greifbares .

fönnte .

Die deutsche Artillerie hält sich bis zu einem |
bestimmten , gefühlsmäßig zu erfassenden Augen¬

blick noch zurück, um sich nicht vorzeitig zu ver¬
ausgaben . Dann , etwa vom 23. Juli an, beginnt sie
die systematische Abwehr . Reichlich wird dabei Gas¬
beschuß angewendet . In jeder Nacht werden die
feindlichen Batteriestellungen vergast. Man braucht
nicht allzu genaue Zielberechnungen aufzustellen
Batterieſtellungen sind überall , man muß sie tref¬

fen . Die Engländer haben bis zum Beginn des Jn
fanterieangriffs allein 14000 Mann Gasverluste.

Allmählich , ohne sich zu überhaften , steigert sich

das Feuer von beiden Seiten . Die Maschinerie ist
im Gange . Das Tempo des Angriffs paßt sich dem
des Angriffs an . Nach trägen Erfahrungssägen

rollt es ab . Ueberall wird jezt gerechnet . Die
Schußziffern , der Munitionsnachschub , der Geschütz¬
ersatz , die Feuertiese , das Wechseln der Ziele . Ueber¬
all kontrollieren die Flieger und die Ballone . Es

ist wie ein großes Büro mit Taufenden von Fi¬
lialen . Es geht beinahe wissenschaftlich zu, wie
in einem statistischen Amt .

Die englischen Statistiker interessiert in erster
Linie der Munitionsverbrauch . Die deutschen beschäf¬
tigen sich am intensivsten mit den Menschenver¬
lusten . Beides sind nur zwei Seiten der gleichen
Wirkung . Das eine bedingt das andere . Beide füh¬
ren in zwei statistischen Kurven aufeinander zu.
Für Marschall Haig heißt es , den Moment zu er¬

fassen , wo die Kurven einander berühren wer¬
den . Für die Deutschen heißt es , die Vereinigung
beider Kurven möglichst lange zu vermeiden , das

bedeutet , die Kurve der eigenen Verluste immer
ein wenig unter der Kurve des feindlichen Mate¬
rialverbrauchs zu halten .

In Wahrheit tappen beide Statistiker , was die

feindliche Kurve anlangt , fast völlig im Dunkeln .
Ste bewegen sich unsichtbar unter der Wucht der
Materialwirkung und werden erst am Tage des
Angriffs an ihren Wirkungen erkennbar .

Gesamtbild bis zum 3. August . Der erste große | dert . Man ist aus der Zone der Betonklöße hinaus .

Flandernsturm ist nach Verlust unwichtiger Stel - und hat nun überhaupt keinen Schutz mehr .
Neue Großkampftage , sogenannte . Am 20 . , 26 .lungsteile abgeschlagen worden. Auch hier ist die

Sprache wieder nur Notbehelf. Man kann weber September, am 4. , am 9. , am 12. , am 22. , am
von einem Sturm noch von einer Stellung sprechen . 30 . Oktober . Immer das gleiche Bild , hüben und

Es folgt eine Regenperiode , die den Schlammbrei drüben , dünnes Infanteriegefecht in der Mitte .

vollendet Das Material bekümmert sich nicht darum . Ein Martyrium ſondergleichen. Eine Troſtlosigkeit,
Die Artillerieſchlacht geht unvermindert weiter . In - eine Monotonie , die nicht mehr zu beschreiben ist .

Am 12 . November fällt der Raum von Passchen¬fanteristische Bewegungen sind ausgeschlossen . Am

10. Auguſt verzeichnen die Berichte die siegreiche daele in englische Hand . Dann ist es auch mit ört¬
lichen Veränderungen aus . Das Material beküm =Abwehr neuer Angriffe auf breiter Front .

Am 16. August neuer Großkampftag . Es geht mert sich nicht darum . Es rast noch eine Zeitlang

genau so wie am 31. Just . Der Raum , auf dem ehe- sinnlos weiter , bis es endlich begreift, daß die
mals Langemarck stand , gerät wieder zwischen die Schlacht zu Ende ist .

Materialzonen , das heißt , Langemarck wird von den

Engländern genommen. Dann wälzt sich das Ma¬
terial zurück , das heißt , die Deutschen besetzenLange
mard wieder .

Am Mittag der gleiche Vorgang . Langemarck wird

verloren . Die Engländer gelangen bis dicht vor
velkapelle. Nach den Berichten entsteht hier eine

Krise der Schlacht , weil die Engländer fast durch die
deutsche Materialzone gedrungen sind . In Wahrheit
ist das erst nachher ausgedacht , es ist wie überall .
Etn Durchbruch war ja gar nicht erstrebt .

Am Abend wälzt es sich wieder rückwärts . Die

Materialzonen überschneiden sich bei Langemarck
Sie sind aus ihrem festen Gefüge geraten . Das viel
fache Hin und Her im Laufe des Tages hat sie ver¬

flüssigt. Ueber Nacht müssen sie wieder gestrafft und
gefestigt werden .

So geht es weiter . Die Heeresberichte haben ihre

liebe Not , ſtiliſtiſche Neuerungen für diese phan¬
tastelose Monotonie zu erfinden . Es ist ja weiter
nichts als Trommelfeuer und Schlamm , worin Men¬
schen ein fast unglaubliches Dasein führen . Der Ver¬

schleiß ist auf beiden Seiten ungeheuer . Es ist die
Sache der Rechenkünstler in den Operationsabtei¬
lungen der Stäbe , dafür zu sorgen, daß der Zustrom
an frischen Divisionen sich der Matertalkurve an¬

paßt .Der Angriff beginnt am 31 . Juli . Es ist eigent¬

lich das einzige genau feststehende Datum dieser Trichter vor Trichter wälzen sich die Material¬
n den Houthulster Wald ( es ist schon

Schlacht , denn weder ihr Beginn durch die Feuer - zonen gegen

vorbereitung noch ihr Ausklang im November lassen lange kein Wald mehr !), gegen Passchendaele (ein

sich auf einen bestimmten Tag figieren . Wann aber Trichterkompler, der durch die pulverisierten Ziegel¬

die örtlichen Veränderungen im Berlauf der Schlacht steine ein wenig rötlich gefärbt ist ) und gegen Ghe¬

eingetreten sind, ist, wie gesagt, für ihre Bilanz luvelt an der Straße von Ypern nach Menin
(Straße eine gedachte Linie auf der Karte !) .

ohne Bedeutung .

Die örtlichen Veränderungen , die sie hervorruft ,
sind so geringfügig , daß sie belanglos erscheinen .

Der einzelne Kampfvorgang unterscheidet sich in
nichts vom andern . Es ist eine monotone und end¬
lose Wiederholung des gleichen Bildes . Als ein¬
ziger sichtbarer Ausdruck tritt immer wieder das

Artilleriefeuer in Erscheinung . Sichtbar ? Auch das

ist in seiner Zusammensetzung so dicht, so grau , so
einförmig , daß es zu einem dunstigen Schleier wird ,

der über dem Trichterfeld liegt und die Material
zone bezeichnet . Ob bei Bikschoote, bei Langemarck ,
bei Passchendaele oder bei Gheluvelt . weder der

Boden , auf dem es sich abspielt , noch der Vorgang ,

der abrollt , verändert sich. Alles ist so unpersönlich ,
so neutral in Farbe , Klang und Wirkung , daß
man sich eine Bariation auch gar nicht vorstellen

Ein Tag ist wie der andere . Wenn die Kriegs¬
geschichten zwischen dem 31. Juli und dem 10 . No¬

vember sechzehn besondere Großkampftage feststellt ,

so ist auch das nur bedingt richtig . Es trifft zu ,
wenn man die Befehle , die örtlichen Veränderungen ,
die Menge des verbrauchten Materials und die

Diejenigen Komplere des Trichterfeldes , die auf
Zahlen der von rückwärts neu in die Materialzone

den Karten durch die Namen Langemarck und Bit¬
geschickten Menschen berücksichtigt . Aber das sind nur

hinten meßbare Größen . Vorn regiert das Material , schoote bezeichnet sind , werden von französischen und

der Schlamm , die Ohnmacht , der Brei . Auch an die englischen Trupps erreicht . Die Materialzonen über¬

sen Großkampftagen gibt es nur Trichterfeld , Ar - schneiden sich hier , beide Artillerien belegen den

Hilferiefeuer , Tanks , Flieger , Artilleriefeuer und Raum . Dort , wo früher der Steenebeck - Grund ver¬

wieder Artilleriefeuer . Vielleicht hte und da das lief , treten am Nachmittag kleine deutsche Abteilun¬

dünne Zirpen der Infanteriegeschosse in jenem Ge- gen in losem Zusammenhang aus der Materialzone

ländestrich , wo Materialzone von hüben und Ma- heraus , die von den Engländern auf das deutsche

terialzone von drüben aneinandergrenzen . Aber auch Stellungsgebiet gelegt ist . Es sind nur noch schwache

diese Grenze verwischt sich immer mehr . Die Zonen Trupps . Auf der Außenseite der Materialzone wa =

greifen in dem Bestreben , möglichst auch die vorderen sie vor zwei Stunden noch die geordneten Regi¬

ren Teile des Gegners zu erfassen , schon ineinander menter der frischen Eingreisdivisionen .

über . Wer durch das Sieb hindurchgelangt , der

gerät vorn zwischen die Zahnräder .
Diese Schlacht kennt kein Angreifen mehr im

Sinne aller früheren Kriege und Schlachten . Sie
ist die fast vollendete Sinnlosigkeit , zu der dret

Jahre Krieg im Westen das herabgewürgt haben ,

was man früher als Strategie bezeichnete .

In diesem Sinne steht die Flandernschlacht einzig¬
artig da . Sie sagt : „ Wenn ihr Heerführer von

hüben und drüben nicht mehr den Rückweg dieser

Sinnlosigkeit findet , wenn ihr weiterhin nur das

Material anbetet und auf euren eigenen Verstand
verzichtet , so seid ihr überflüssig und man kann

Rechenmaschinen an eute Stelle sehen ."
*

Vom 20. Juli an nimmt das englische Artil¬
Teriefeuer so zu , daß man sagen kann , die Aktion
hat begonnen .

Stoles and Stokes
Humoreske von Kord Kintscher .

Jim Pusbaker , alias Stokes Nr . 1, war in übel¬

ster Laune . Nicht ohne Grund . Teddy Stonebiter ,

alias Stokes Nr . 2 , war getürmt . Richtiggehend
ausgefniffen . Mit der Jungfrau ohne Unterleib .
Wollten heiraten und dann in Humsti -Bumsti
machen . Und das gerade jetzt , wo Jim Buskafer
seine „ Grande - llusion " starten wollte . In roten
Meter -Bettern schrie draußen an der Schau die neue

Firma Stokes and Stokes " die große Sensation

der artistischen Wunderschau in die Welt .

Und nun mühte sich Jim Busbafer im Schweiße
seines Angesichts , dem neuen Stokes Nr . 2 , dem
fleinen Charley Painkiller , die Geheimnisse der neuen
Nummer beizubringen . Lehrte ihn , hinter der Ku¬
lisse an heimlichen Schnürchen zu ziehen , an denen
in magisch blauem Licht geheimnisvolle Kugeln durch
den Raum zitterten . Demonstrierte , wie ein aus¬
gewachsener Mensch in der Schublade seines Näh¬
fischchens zu verschwinden vermag . Uebte alle jene
Tricks mit Charley Painkiller durch , die Stokes
Nr . 1 als größten Schwarzkünstler aller Zeiten bei
einem staunenden Bublikum sehenswert machen soll
ten . Vergaß Speise und Trant vor Entsehen über

das schwere Begriffsvermögen vom requirierten Sto¬
fes Nr . 2. Schimpfte , fluchte und probte immer
wieder von neuem .

Der Abend kam und mit ihm die Sensation
Stokes and Stokes . Es ist schwer zu sagen , wer
sich in größerer Aufregung befand , Stokes Nr . 1

oder Stokes Nr . 2. Stokes Nr . 1 fieberte . Irgend¬

woher flog nämlich ein Wort : David Scinkeeper ! Der

Das Vorverlegen der Feuerwalze vollzieht sich so

langsam , daß man auch hier keine festen Zeitpunkte
bestimmen kann , zumal das Schlachtfeld weder eine
Stellung noch eine Infanterielinie aufweist .

Träge wälzen sich die Grenzen der Materialzonen
wieder rückwärts nach der englischen Seite hin

Nach dem Heeresbericht sind am Abend Bikschoote
und Langemarc nach hartem Kampf zurückerobert
worden . Bikschoote geht indessen zum zweitenmal
und endgültig verloren .

Auf der übrigen Front bleibt , was die Dertlich¬

feit betrifft , alles beim alten . Nach der Sprachtechnik
der Berichte ist also die Abwehr hier siegreich ge¬

wesen .
Die Nacht über , am nächsten Tage und auch am

übernächsten , gehr es im gleichen Stile zäher
Schwerfälligkeit und sinnlosen Materialverbrauchs
weiter . Von beiden Seiten rücken neue Truppen in

den Bereich des Materials . Dünne Gefechte ent¬
stehen hier und da in der Mitte . Veränderungen
örtlicher Art treten nicht ein . Alles bleibt auf

seinen alten Positionen im Trichterfeld .

von jedem Artisten ebenso ersehnte wie heimlich ge¬

fürchtete Agent David Scinkeeper war im Hause .

Ein Wort Scinkeepers entschied über Salon oder

Dachkammer ; ein Federstrich brachte diie Riesengage ,

von der jeder Artist träumt . Zu jeder anderen Zeit

wäre Stokes in einen Jubel - Taifun ausgebrochen ,

aber heute graute ihm . Ja , wenn der irrsinnig ge¬

wordene Teddy Stonebiter nicht die Humsti - Bumsti¬
Dummheit mit der gewesenen Jungfrau ohne Un
terleib gemacht hätte . Aber mit diesem dreimal vom

Nashorn auf die Gedankenformationsbeule getram¬
pelten Charley Painkiller

Dem ging es nicht besser . Der wußte überhaupt
nicht mehr , wo ihm der Kopf stand . Nickte nur noch

mechanisch zu allen Ermahnungen , die vom nervös
zappelnden Stokes Nr . 1 auf ihn niederprasselten .
Nickte auch noch nach dem zweiten Klingelzeichen ,
als die Vorhanglatte schon am Schnürboden war
und Stokes and Stokes verbeugenderweise in das
Tiefdunkel des Zuschauerraumes starrten . Aber Sto¬
tes Nr . 1 riß sich zusammen und applizierte Stokes
Nr . 2 einen freundschaftlichen Knuff, der diesen zur
Besinnung bringen sollte , thn aber beinahe in
das Orchester befördert hätte . Das mochte auf irgend
iemanden possierlich gewirkt haben , denn man hörte
ein vergnügtes Medern . Stokes Nr . 2 klang es wie
Hohn und trieb ihm die Röte durch die Schminke .

Aber Stokes Nr . 1 war mit Missouriwasser getauft ,

seine Devise hieß : immer ruhig Blut und warm an¬

gezogen . Hinter einem gefrorenen Lächeln stand po
. tenzierte Kaltschnäuzigkeit , als er seine fliegenden ,

magischen Kugeln vorbereitete . Stokes Nr . 2 assi

stierte , so gut er es tagsüber gelernt .
Und der Trick stand ! Stand vorzüglich . Das Pu¬

blikum verharrte zunächst , erholte sich . Und dann

Sonderbare Jronie sind auch die Bezeichnungen ,

die für einzelne Stellen des Trichterfeldes von der
Truppe und von den Stäben als Erinnerungen an
eine barmherzigere Zeit beibehalten werden . Zum

Beispiel wohnt ein Bataillonsstab in der „Jung¬
burg ", eine Kompagnie am Staigerhaus " , eine
Bereitschaft im „ Artilleriegehöft " . Der Mensch kann
von seinen gewohnten Begriffen nun einmal nicht
lassen , selbst hier nicht . Es entspräche dem Gesicht
dieser Schlacht viel besser , wenn man ein System
von Längen - und Breitengraden einführen würde ,

wie es in der Eintönigkeit des Meeres üblich ist .
Man spricht auch immer noch von der Kirche von

Poelfapelle und dem Wegekreuz bei Passchendaele ,
von Haanebeck und von der Windmühle von Groote¬

molen , vom Herenthage - Park und vom Nonneboß¬
chen . Als ob man dadurch auch einen einzigen was¬

fergefüllten Trichter in einen Baum , in eine Mauer ,

in ein Stück Wiese verwandeln könne !

Es wird September und Oktober . Wieviel Di¬

visionen sind schon hindurchgegangen ! Das Armee¬
oberkommando führt Buch darüber . Es kommen jetzt

täglich etwa zehn lange Munitionszüge aus der Hei¬

mat für diesen schmalen Abschnitt . Man zeichnet

immer neue Stellungskarten , auf denen die soge¬
nannte vordere Linie sichtbar ist , die Artillerie¬
aufstellung , die Feuerverteilung , die Lage der Be¬
reitschaften , der Stäbe und die Gefechtsgrenzen .
Das alles ist eine saubere und gewissenhafte Ar¬

beit . Vorn ist es ein Brei .
Wieder kommt eine Regenperiode . Furchtbar sind

die Abgänge der Kranken. Darmkatarrhe infolge
der ständigen Nässe nehmen zu . Der Kampf mit
dem Wasser ist elend und lähmend . Der Schlamm
steigt immer weiter . Das Material rast unvermin¬

Dertliches Ergebnis in vier Monaten ein Ge¬

ländegewinn von 20 Kilometer Breite und acht Ki¬
Iometer Tiefe . Ein Schlammfeld , das einer Mond¬
landschaft Ehre machen würde . Millionen Tonnen

zersplitterten Eisens . Dazwischen die Leichen von
zweihunderttausend Menschen.

Berbrauch des Angreifers . Hunderte von Ei¬

senbahnzügen mit Granaten , Zehntausende von Ge¬
schützen . Hunderttausend Tote und dreimal soviel
Verwundete . Insgesamt ein Abgang von einer hal¬
ben Million Menschen .

Strategische Bilanz belanglos .

Marschall Haig verkündet , es sei der größte Sieg ,
den die Alliierten seit der Marneschlacht 1914 er¬
rungen hätten . Welche Begriffsverwirrung , welcher
Mißbrauch mit dem Wort Sieg ! Die Flandernschlacht
ist der stumpfsinnigste Ausdruck einer bankerotten
Heerführung , die alle Tätigkeit auf das Material
und alle Not auf die Truppe abgewälzt hat .

*

Wer singt das Lied des deutschen Soldaten in

der Flandernschlacht ?
Nicht die Heeresberichte , die in Verlegenheit ge¬

Huldigung nehmen sollten .
rieten, woher ste neue Worte des Lobes und der

Nicht die Orden , mit denen man die Ueberleben¬
den freigebig geschmückt .

Nicht die Denkmäler , die man den Toten daheim

errichtet .
Es ist eine ganz stille , ganz verschwiegene An¬

gelegenheit des Herzens . Ein Verneigen , eine

menbeißen und ein Gebet .wehmütige Trauer , ein Erschauern, ein Zähnezuſam=

Zant zwischen Siemens und 2 . E. G.

Links : C. F. v . Siemens , Leiter des Siemenskonzerns .

Rechts : Geheimrat Bücher von der A. E. G.

In scharfen Worten hatte der Leiter des Siemens¬

der Konkurrentin von Siemens , vorgeworfen , daß
konzerns , Carl Friedrich von Siemens , der A. E. G. ,

sie ihre Aktien ohne Rücksicht auf das nationale
Interesse an das Ausland verkaufe . Die A. E. G.
antwortete nunmehr in nicht minder scharfer Weise :

, , Das Nationalgefühl ist nicht in Erbpacht gegeben .

Auch wir erheben Anspruch darauf ." Man muß

der beiden größten deutschen Elektro¬
nach diesen Kontroversen von einem offenen Kampf

Konzerne sprechen .

setzte das Beifallsgeräusch ein . Aber noch etwas ! | Spiegelwand des Nähtisches hervor , daß eine knal¬

Das war kein Meckern mehr , das war Lachen ! Eine lende Ohrfeige des Stokes Nr . 1 ihn noch eben zu

einzige riesengroße Lache ! Und als Stokes Nr . 1 in erreichen vermochte . Stokes Nr . 2 heulte blendend

Langer Ahnung sich nach seinem Partner umsah , echt auf , entzauberte sich und verschwand ohne

da erwischte er gerade noch eben , wie Stokes Nr . 2 Schrittmacher in die bergende Kulisse . Der Vorhang

einen verfizten Bindfaden nervös in der Tasche zu schloß sich über einen bis in den Boden beschämten

bergen suchte . Er erkannte : Grade eben war der Stokes Nr . 1 .

feine Trick zum Teufel gegangen . Aber er bezwang
sich, arbeitete ergrimmt weiter , während thm im

EsUnterbewußtsein so etwas vorschwebte wie

wäre mir sehr angenehm gewesen , Herr Scinkeeper ."
Er ließ die irisierende Kugel auf der Bühne magt¬

sche Kreise beschreiben und dann in die Kulisse ent¬
schweben .

Dem Himmel sei Dank ! Wenigstens der Trick
gelang . Schien auch anzusprechen , denn das Haus
sezte mit stärkerem Beifall ein . Aber dann schloß
sich abermals Gelächter an , gewaltiger denn zuvor ,
nachdem nämlich das Publikum gerade eben noch
wahrzunehmen vermochte , wie Stokes Nr . 2 die

in den unsichtbaren Schnüren eingetretene Hem¬
mung beim Entschweben der Kugel von der Seiten
kulisse aus mit einem Stecken zu beheben versuchte.

Stokes Nr . 1 war anzumerken , daß er sich nur

noch mit äußerster Anstrengung beherrschte . Mit
zusammengefniffenen Lippen bereitete er den Haupt¬
trick vor , Stokes Nr . 2 in der Nähtischschublade ver¬

schwinden zu lassen . Stokes Nr . 2 erkletterte das
Tischchen und verschwand programmäßig . Stokes Nr .

1 quittierte heftigen Beifall , als das Haus plößlich
vor Vergnügen zu wiehern begann . Voll banger
Ahnung schaute sich Stokes Nr . 1 nach seinem Part¬
ner um . Der schien seinen Kopf völlig verloren zu

haben . Bildlich gesprochen natürlich . Denn besagter
Kopf schaute gerade so weit über der kaschierenden

Stokes Nr . 1 stand Stokes Nr . 2 gegenüber . Zit¬
ternd in ohnmächtiger Wut . Das Gelächter des sich
über seinen Reinfall belustigenden Publikums
dröhnte ihm in den Ohren , wie weiland die Trom¬
peten von Jericho geklungen haben mögen . Haß
und Wut durchschüttelten ihn . Erstens gegen Stofes
Nr . 2 , zweitens gegen das Auditorium , das wie be¬
sessen ein Maschinengewehrfeuer von Spott _ und
Hohn noch immer hören ließ . Verzweiflung schlug
ihm die Augenlider nieder , als der Direktor betde
Stokes vor den Vorhang zerrte , die Opfer heim¬
tückischer Zufälligkeiten der Masse preisgab .

Der Vorhang hob und senkte sich sechsmal über
einen auf dem Standpunkt vollkommener Wurstig¬
feit angelangten Stokes Nr . 1 und dito Nr . 2.
Was es doch für schadenfrohe Menschen gibt , dachten
beide Stokes . Aber daß selbst der Direktor so herzlos
lachen konnte , das wollte ihnen ebenso wenig in den
Kopf wie das , was der Direktor da von Bertrags¬
verlängerung faselte .

Das Licht ging ihnen erst allmählich auf , als

David Scinkeeper mit dem roten Notizbuch winkte :

„Blendende Idee , die Chose tomisch herauszu¬
bringen ! Ich buche Sie für Tournee , wenn Sie
wollen ." Da erst begriffen beide Stokes , daß soeben
der Traum von der Riesengage sich zu erfüllen
begann .

Am appetitlichgedecktenFisch
schmeckt das Essen noch einmal so gut ! Da blinken und fankeln auf

schneeweißer frischduftender Persilwäsche die Messer , Gabelmund Löffel ,

die durch Ata , Henkels Putz - und Scheuerpulver so rasch zu putzen sind!

Ata gibt allen Gegenständenaus Holz , Stein,Marmor , Porzellan, Glas

und Metall spiegelnden Glanz , Reinheit und Frische . Ata ist sparsam

(und billig. Die praktische Streuflasche koster nur 20 Pfennig.

ATA putztundscheuertalles.
Hergestellt in den weltbekannten Persilwerken .

ATA
SCHEUER
PULVER

BLITZBLANKHENKEL' S
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MAYER
LKAS



Das Dienstverhältnis und der schen Körpers genügten. Unter der schönen Ueber- | Graf Bernstorff, der sich einige Tage in London auf¬

Konkurs
"

Bücherschau
schrift : Wollen Sie die ganze Nacht über gut hielt , ist das Opfer eines Diebstahls geworden . Graf

? Kaiser Friedrichs Tagebücher , beginnend mit
schlafen ? " erläßt der Leiter des Eichamtes einen Bernstorff wollte vom Liverpoolstreetbahnhof nach)

Aufruf , in dem er bittet , seine Bemühungen zur Dänemark reisen und händigte sein Gepäck einem den Märzuntuhen von 1848, gelangen , wie wir von

Gpd . Wenn die Firma , bei der der kaufmännische Entdeckung der amerikanischen Matraßen - und Fe- Träger aus , der es nicht unmittelbar in den Zug unterrichteter Seite erfahren , demnächst zur Ver¬

Angestellte tätig ist, in Konkurs gerät , ist der Kon- derbettennormalgröße und zur Schaffung eines nor- brachte , sondern zunächst beiseite legte . Kurz vor öffentlichung. Da ihnen auch eine ganze Anzahl

fursverwalter berechtigt , das Dienstnerhältnis mit malisierten Nachtlagers für den ganzen Staat zu Abgang des Zuges wurde festgestellt , daß ein kleiner wichtiger , bisher unveröffentlichter Briefe und Do¬

der geseglichen Kündigungsfrist zu fün - unterstützen. Jeder soll den Beamten , die mit den Koffer fehlte , der persönliche Papiere , Juwelen und fumente beigefügt sind , erwartet man von diesen

digen . Unter gesetzlicher Kündigungsfrist ist jede dem Untersuchungen betraut sind , offen mitteilen , wie andere Gegenstände im Werte von rund 2000 M ent- Tagebüchern endgültigen Aufschluß über das Ver¬

Handlungsgehilfen nach dem Gesez zustehende Kün - seine Matrage beschaffen ist und wie er unter seinem hielt . Die Untersuchung war bisher ergebnislos .

digungsfrist zu verstehen . Wenn das Kündigungs - Federbett schläft . An Hand dieses statistischen Ma¬

schutzgesetz für ältere Angestellte in Frage kommt , so terials und aus medizinischen Erfahrungen heraus
ist der Konkursverwalter auch an die Fristen dieses will das Eichamt dann Maß und Beschaffenheit des

Gesezes gebunden . Scheidet das Gesetz aus , so standardisierten kalifornischen Bettes ermitteln , das

fann der Konkursverwalter mit der Kündigungsfrist „die Gesundheit der Bürger gegen Krankheiten und
von 6 Wochen vor dem Schluß eines Vierteljahres ihren Geldbeutel gegen betrügerische Bettfedern
fündigen, wenn nicht für das Dienſtverhältnis ver- lieferanten ſchützt." Soll es den Amerikanern nicht
traglich eine fürzere Kündigungsfrist gilt. Entstehr gut gehen, wenn das friedliche Eichamt die Be¬
dem Angestellten durch die Kündigung ein Schaden treuung ihres Schlafes übernimmt ?

(Stellenlosigkeit usw . ) , so kann er Schadenersatz¬
ansprüche geltend machen .

Bezüglich der Forderungen gilt für den
Kontursfall folgendes :

Die Bergütung für die Tätigkeit des Handlungs¬
gehilfen nach Eröffnung des Konkurses ist Masse¬
forderung . Diese ist vom Konkursverwalter zu be¬
friedigen , ohne daß es einer Anmeldung zur Kon¬

fursmasse bedürfte Ihre Befriedigung hat aus der
Masse laufend bei Fälligkeit zu geschehen .

Die Forderungen aus der Zeit von einem Jahre
vor Eröffnung des Konkurses sind bevorrech
tigte Forderungen ( an erster Stelle ) . Die bevor¬
rechtigten Forderungen sind aus der Verteilungs .

masse an erster Stelle zu befriedigen , ehe an die
Verteilung auf die gewöhnlichen Konkursforde =

rungen gegangen werden kann .

Ist die Firma in Konkurs geraten so sind die

Forderungen innerhalb der vom Konkursgericht be¬
fannt gegebenen Frist zur Konkurstabelle anzu¬
melden , wobei anzugeben ist , ob die Forderungen
als bevorrechtigt angemeldet werden oder nicht .

Ueber die Stellungnahme des Konkursverwalters zu

der angemeldeten Forderung gibt der Auszug aus

der Konkurstabelle Aufschluß der den Gläubigern
zugestellt wird . Erkennt der Konkursverwalter die

Forderung überhaupt oder in der angemeldeten Art
nicht an , to nermerkt die Konkurstabelle , daß die

Forderung als solche oder als bevorrechtigte bestritter

wird . Auszug aus : „ Das Recht des kaufmännischen
Angestellten " , Sieben Stäbe -Verlags - und Druckerei¬

gesellschaft m . b . H. , Berlin .

Normalisierung der Feder¬
betten

Hundert Jahre Schiffsschraube .

Der Erfinder Joseph Ressel , ein gebürtiger Böhme ,
der die Schiffsschraube ohne Ende erfand und 1829

das erste Schraubenschiff „ Civetta " erbaute . Die
Civetta war mit einem Dampfmotor von ganzen

6 PS . ausgestattet und lief sechs Seemeilen
in der Stunde .

Neues aus aller Welt
Drei Bergleute getötet .

Große Schmugglerbande ausgehoben .

35 Personen verhaftet .

O Deutsches Cherecht . Von Rechtsanwalt Dr . A.

hältnis des damaligen Kronprinzen zum König und
über Wurzel und Wesen des nie geheilten Gegen¬
sages zu Bismarck . - Ernst Haeckels Altersroman .
Viele unserer Leser dürfte es interessieren , daß der
vor etwa einem Jahre unter dem Titel Franziska

T. U. Berlin , 18. Oktober . Die B. 3 ." meldet von Altenhausen " erschienene „Roman aus dem Le¬
aus Newyork: Prohibitionsbeamte, verstärkt durch) ben eines berühmten Mannes" aus einem Brief¬
Truppen der Staatspolizei von New -Jersey , unter - wechsel des 65jährigen Ernst Haeckel gestaltet wor¬
nahmen eine überraschende Razzia auf einen gewal - ben ist.
ligen Alkoholschmuggelkonzern, der Büro , ager¬
häuser , Docks und eine eigene Kurzwellenstation an

der atlantischen Küste im Staate New -Jersey besitzt. Marr . Verlag B . Stollfuß , Bonn . 1,25 M. In

Das Hauptquartier der Schmuggler wurde umzingelt der volkstümlichen Sammlung „Hilf dir selbst !" wird

und ohne Widerstand zu finden durchsucht . Auf dem hier von autoritativer Stelle über Berlöbnis , Ein¬

Dachboden fand man eine Menge Maschinengewehre , gehung der Ehe , Nichtigkeit und Anfechtbarkeit , Wir¬

Munition und Ausguckteleskope . Nachdem die Po- fungen der Ehe , Güterrecht und Ehescheidung in ge¬
jeder

lizeibeamten die anwesenden Mitglieder des Syndi - meinverständlicher Weise alles gesagt , was

fats verhaftet hatten , wurde auch die Funkstation wissen sollte , gleichviel ob Verlobung bezw . Heirat

der Schmuggler in Besitz genommen , bevor diese den bevorsteht oder letztere bereits erfolgt ist . Eine sehr

Schiffen Warnungszeichen aussenden fonnten . Bis übersichtliche und flare Darstellung der reichsgesetz¬

in die Abendstunden wurden im ganzen 35 Be - lichen Bestimmungen stellt diese Schrift dar , die sehr

teiligte verhaftet . Die in den Warenlagern vorge - empfohlen werden kann .

fundenen Borräte an Alkohol belaufen sich auf
mehrere 100 000 Dollar . Man schäzt den Gesamt¬
besiz des Konzerns auf etwa eine Million Dollar .
Etwa 60 v . H. des in Newyork verkauften Alkohols
wurde durch diesen Konzern geliefert .

Die Anklage gegen den
Grafen Chriffian zu Stolberg - Wernigerode .

T. U. Hirschberg , 18. Oktober . Die Oberstaats¬
anwaltschaft von Hirschberg teilt mit , daß gegen
Christian Friedrich Grafen zu Stolberg -Wernigerode
nunmehr Anklage wegen fahrlässiger Tötung vor
dem Erweiterten Schöffengericht erhoben worden ist.

Selbstmord eines Tertianers .

Vermischtes

Anzeigen als Anzeichen . Wir lesen in der

, ,Deutschen Handelswacht " : Ein Mann - will Ihr

Sklave werden . Dieser Saz hebt sich aus dem An¬

eigenteil des Stadt -Anzeigers Köln (24. 9. 1929 )

durch fetten Druck heraus . Der vollständige Tert
lautet : ,,Ein Mann , der Schaufenster dekorieren kann
(Spez . Herrenkonfektion, der erstklassig. Plakatmaler
in Bild u. Schrift ist, der Werbeterte auffezen fann ),
der über die besten Referenzen verfügt , will Ihr
Sklave werden . Ang . u . S. T. 1195 an die Erp ."
Der Mann sucht also eine Peitsche . Wir gönnen sie
ihm .T. U. Frankfurt a . M. , 18 . Oktober . Im Stadt¬

teil Nied hat sich der 14jährige Schüler Josef Helse - Der Wert eines Menschen . Der bekannte eng¬
erschossen . Der Junge besuchte die Tertia des Höch - lische Chemiegelehrte Dr. Charles Henry Maye hat
ster Gymnasiums . Er war schon seit einigen Tagen sich der Mühe unterzogen , ganz genau festzustellen ,
im Besiz eines Revolvers . Als seine Mutter am woraus der Mensch besteht und welches sein chemischer
Donnerstag die Waffe bei ihm say , drohte sie ihm , Wert ist . Folgendes sind die Resultate der gelehrten
hiervon der Schule Kenntnis zu geben . Der Junge Untersuchung : Das Fett eines normal gebauten Men¬
ging darauf in ein Nebenzimmer und schoß sich eine
Kugel ins Herz . Ueber den Grund des Selbstmordes
ist nichts bekannt .

schen würde genügen , um sieben Stück Seife zu fabri
zieren . In dem menschlichen Organismus findet man

T. U. Bochum , 18. Oktober . Auf Schacht 4 Ser genügend Eisen , um einen Nagel mittlerer Größe
Zeche Lothringen " wurden zwei Bergleute von herzustellen . Der Zuckergehalt des Körpers würde

Die . zuerst praktischen Erwägungen und zum hereinbrechenden Gesteinsmassen erschlagen, gerade Eröffnung der Londoner Automobilausstellung .

Leil auch dem Bedürfnis entsprechende Bewegung in dem Augenblick, als sie die Arbeitsstelle verlassen
genügen , um eine Tasse Kaffee zu füßen . Das Phos

Z. U. London , 18. Oktober . In der Londoner phor würde zur Herstellung von 2200 Streichhölzern
für Normalisierung aller Gebrauchsgegenstände wollten, um zum Schacht zu fahren . Auf Schacht 5 Olympia wurde die 23. britische Automobilausster- ausreichen. Und das Magnesium würde hinreichen
greift in den Vereinigten Staaten immer weiter um
sich. Das Eichamt des Staates Kalifornien hat sich stürzte ein Hauer in einen Stapel und fand den Tod. lung eröffnet. Die Ausstellung ist insgesamt von um ein Lichtbild zustande zu bringen . Ferner findet

300 Wagen beschickt , die mit Ergänzungsteilen einen sich im Körper noch etwas Kali und Schwefel , jedoch
jezt der Matragen und Federbetten angenommen . Graf Bernstorff in London schwer bestohlen . Wert von 30 Millionen Mark darsteilen . Deutsch - in unverwendbaren Mengen . Diese verschiedenen
Das fürsorgliche Amt ist der Ansicht , viele Leute fän¬
den nicht die genügende Bettruhe , meil ihre Lager T. U. London , 18. Oktober . Der Vertreter Deutsch - land ist mit einigen seiner führenden Marken ver - chemischen Rohstoffe hätten zum gegenwärtigen Kurs

etwa einen Wert von 4,20 Mart .

nicht den Durchschnittsanforderungen des amerikant - lands bei den Abrüstungsverhandlungen in Genf , treten .
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Wirtschafts
W CHE

bedeutet für alle sparsam wirtschaftenden Hausfrauen eine kaum wiederkehrende günstige Einkaufs¬

gelegenheit , deren restlose Ausnutzung Ihnen die größten Vorteile bringt . Prüfen Sie unverbindlich

unsere Qualitäten am Lager und besichtigen Sie unsere Fenster , dann erkennen Sie die gewaltige Leistung

Haushaltwaren Teppiche und Läuferstoffe

Salatbesteck

Krümelgarnitur
vernickelt

Tortenplatte
30 cm , Messing vernickelt .

Wirtschaftswaage
mit emaill . Zifferblatt

Springform
Weißblech

Vogelkäfig
verz . , mit 4 Glasscheiben

Frühstücksbretter
6 Stück .

Servierbrett
30 X 42 cm , Buche

Bürstengarnitur
auf Brett , 3teilig

Wäschekorb
oval , Weide .

Teppichkehrmaschine
mit Stiel

neuzeitliche, moderne Muster . . ca. 200/300 88.00 59. 00

I ca . 90 breit Mtr . 3 . 90 , ca . 67 breit Mtr .
ecl

Jute - Rips - Läufer
ca . 65 breit , Mtr . 1. 15

0. 45 Woll -Tapestry -Vorleger

Handarbeiten

Mitteldecken
Klammerschürzen

Tisch - und Bett - Wäsche

Kissenbezug
mit Languette, Hohlsaum u. Stickerei, 1.40-1.10 0. 95

Bettbezüge prima Satin , 7 . 75 6 . 25 5 . 90 ,
kräftiger Nessel , 140/200 .

Bettlaken
4. 90 4 . 35

in Halbleinen 6. 25 5. 25 4. 10 , in Nessel 3. 25 2 . 05
Molton - Bettlaken

farbig , weiß und mit Kanten .

Frottier - Handtücher
kariert und mit Kantc

Tischtuch
derbe Qualität , 110/150

Tischtuch
halbl . Jacquard , 125/150

Servietten
°

0. 95

50/102. 75 Rohnessel
vollgebleicht , Damastmuster

gez. . Gr. 60/60, prima Haustuch 0 . 85
0 . 85gestickt 0. 95 . . gez .

gez . , farbig Rips , gute Qualität . 1 . 10°

2tlg . 1 . 85Frotté -Waschtischgarnituren
Kaffeedeckengez.,Gr.130/160, primaHaustuch3. 75

0. 30 Wollplüsch - Teppiche
Kunsthorn ca . 200/300 58 . 00 , ca . 160/235

Esslöffel 0. 50 Wollplüsch-Teppiche
35. 00

39. 00
Alpacca ca . 250/350 59 . 00 , ca . 200/300

Backenbestecke 3. 50 Velour -Teppiche
braun , Dutzend Paar

0. 95 Cocosläufer
ca . 200 breit Mtr . 7 . 80 , 6. 90 , ca. 150 breit Mtr . 5 . 80

4. 90

2. 25 Haargarn - Läufer
neue moderne Streifen .

3. 90
ca . 67 breit Mtr . 4 . 50

2. 25 Cocosläufer 1. 95
ca . 90 breit Mtr . 3 . 45 , 2. 95 , ca . 67 breit Mtr . 2 . 35

0. 50 Jacquard -Rips - Läufer

3. 45

1. 15

2. 25

3. 45 Kissen

10. 50

14. 75
Gestellmangel 54. 00

bestes Markenfabrikat . Metallbett

Gasherd 95. 00
Größe 80/190 , 27 mm Rohr

20 . 50
0

Metallbett
m. emaill . Abstellplatt ., 4 Doppelsparbrenn .

Größe 90/190 , 33 mm Rohr , mit Fußbrett . .
27. 90

Metallbett
Größe 90/190 33 mm Rohr , mit Ring und Spindel

27 . 25
Kuchenteller

Porzellan , mit Henkel , blaues Decor .
0. 45 Kinder - Metallbett

Größe 70/140 , einseitig abklappbar .
26. 25

Eẞteller
tief und flach , Feston Gold

0. 50 Bett : Hamburg 1 Kissen,

Kaffeekannen 1. 00
1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 schläfrig 50 . 55 , 1½schläfrig

Bett : Lübeck

43. 30
1 Kissen ,

. 1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 schläfrig 65 . 00 , 1%schläfrig
55. 00

5. 90 Bett : Bremen 1 Kissen,
1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 schläfrig 87. 00, 1½schläfrig

12. 45

24. 75 Bett : Jade 1Kissen,
1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 schläfrig 116 . 50, 1%schläfrig

91. 00

0. 28 Bett - Inletts

0. 30

1. 00

1. 45

Wringmaschine
36 cm , 2 Heißwringerwalzen .

Glas - und Porzellan

china - blau

Kaffeeservice
9teilig , mit Blumendekor .

Tafelservice
•

für 6 Personen , Streublumenmuster

Portweingläser
mit farbigem Stiel .

Römer
glatt , mit grünem Stiel

Käseglocke
geschliffen

Aufsatz
°

2 teilig , Preßglas .

Schürzen

Jumper - Schürzen , Wiener Leinen , 0 . 85
mit farbig Paspel , eine Tasche

jumper -Schürzen , Indanthren, aparte 1 . 75Bordüre , farbig Paspel

Jumper -Schürzen , kariert Trachten , 2 . 25
extra weit und lang , mit farbig . Paspel

Berufskittel , wẞ. Hemdentuch. Revers- 2 . 75
kragen , weit geschnitten .

Betten und Bettwaren

Wir führen in Bett - Inletts und Federn nur langjährige , er¬

probte Qualitäten und übernehmen hierfür jede Garantie

Bettinlett kräftige
br . 2 . 60 , 80 cm br .federdicht, 160cmbr.3.10, 140cmQualität, garantiert1. 45

Bettinlett vollrot garant., federdichte Aussteuer¬
ware , 160 cm breit 4 . 20 , 140 cm breit 3 . 40 , 80 cm breit

Bettinlett garantiert echt türkisch rot u . federdicht 2. 35
160 cm breit 4 . 85 , 140 cm breit 3 . 90, 80 cm breit

Unterbett - Drell vollrot

und garantiert federdicht . . . . . 125 cm breit 3 . 50
2. 60

Das Tagesgespräch bildet unsere Veranstaltung

Der gedeckte Tisch
Wir zeigen in jeder Abteilung unseres Hauses gedeckte

Tische für jede Festlichkeit .

Besichtigen Sie diese lehrreiche Spezial -Ausstellung !

3. 65

3. 90 3. 25.
2. 75

0. 480. 88 0. 75

2. 65
3. 90

0. 58
gute westfälische Ware , 0. 32154 breit 0 . 90 , 140 breit 0 . 75 , 78 breit

Hemdentuch
starkfädiger Cretonne

Linon für Bettwäsche
0. 65 0. 55

0. 38

0. 58
140 br . Met . 2 . 10 1. 65 1. 25, 80 br . Met . 0 . 95 0. 78

Streifsatin
vorzügliche Gebrauchsware , 1. 00

160 br . Mtr . 2 . 50 2. 20 1. 75 , 140 br . Mtr . 1 . 65 1. 45

Haustuch für Bettlaken
prima westfälische Ware , 140 breit . 1. 85 1. 65

Halbleinen für Bettlaken
haltbare Aussteuerware , 140 breit . . 2 . 25 1 . 85

Tischdecken
in gewebt und gedruckt

Geschirrtücher
halbleinen 55/75 0. 75 0. 58 , rot ☐

1. 10

1. 95
3 . 60 2 . 90

0. 19
0. 26

Gardinen und Decken

Landhausgardinen
mit fertig gekräuseltem Volant . . . Meter 0 . 58

Gardinen - Meterware

0. 35

gute Qualition. Leter0.980.780. 54
doppeltbreit , gute Qualitäten . Meter 0. 98 0 . 78

Spannstoffe ca . 130 breit ,
neuheitliche , moderne Muster . Meter 1. 45 1. 25

Vorhang -Leinen
ca . 80 breit , kräftige Qualitäten Meter 1. 10

0. 98

0. 95

Modern bedruckte Voiles 1. 45
ca . 115 breit .

Cambric

Meter 1. 95

der mod. Vorhangstoff, ca. 130 br., Mtr.2.10 1. 65
Möbelbezugsstoffe

ca . 130 breit , für Sofabezüge . Meter 3. 90 2. 45

Bettdecken II - bettig ,
neue geschmackvolle Muster

Divandecken
volle Größe

Uhren

1. 95

9. 75 7. 50 5. 25

9. 75
14 . 50 12 . 50

Taschenuhr gutes kräftiges Werk, 3 . 00
1 Jahr schriftl . Garantie , 5 . 00 , 4. 90 , 3 : 50

Wecker , staubdtcht ,
1 Jahr schriftliche Garantie

Jahresuhr
400 Tage gehend •

3 . 25
a

39. 5027 . 50
Standuhr , volltönenderBimbamschlag, 98 . 00la Markenfabrikat 110 . 00

KARSTADT
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Nummer 246 2. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Herbstgedichte !

-

Sonnabend , 19 . Oktober 1929

-

139 . Jahrgang

Die Geige singt . . . . .

das Lied des Lebens . Alles Sehnen und Hoffen der

menschlichen Seele , Freude und Schmerz , Lachen und

Weinen , klingt im Sange der Gatten , wenn Elemer

Radanni . der Geigerkönig ,spielt . / Unser neuer Roman

bereits fertiggestellt , und sie werden noch im Laufe antworten müssen . Fälle einer solchermaßen ver¬

des Monats von dem Szolnoker Gerichtshof zur späteten Justiz sind in Rußland keineswegs selten .

Zwei Jahreszeiten sind es , welche die dichterische Verantwortung gezogen werden . Gegen die übrigen Immer wieder werden zaristische Richter , brutate

Ader, die jedem Menschen unglücklicherweise von der Mörderinnen wird ſpäter der Prozeß gruppenweise Gefängniswärter und frühere hohe Beamte vor Ge¬
richt gestellt um wegen Taten , die zwanzig und noch

Natur mitgegeben ist . in Schwingungen versezen . durchgeführt werden .
Wie der Herr , so . . Mehrere Studenten - mehr Juhre zurückliegen , abgeurteilt zu werden .

Die gefährlichste ist entschieden der Frühling . Da • Das verkannte Genie . Gambetta , der Leiter

mögen die Läche noch von Eis starren und Schnee - gruppen aus faft sämtlichen Balkanstaaten statteten

wolken drohen, sobald aber im Februar die Gonne in diesem Sommer auf Einladung der franzöſiſchen der französischen Bolitik, wollte den im Aufgange

einmal etwas freundlicher scheint, ist eben der Früh - Kommilitonen dem Seineparadies einen Besuch ab seines Ruhmes stehenden Bildhauer Rodin kennen
in lernen . Em Zusammentreffen während einer

ling nah und die Poeten , die dem allgemeinen Den- und verbrachten gar lustige Tage und Wochen

fen bekanntlich immer einige Ellen voraus sind, be- Paris . Sie wurden von der französischenStudenten - Abendgesellschaftbei Madame Adam sollte die erste
Die Einladung lautete

reichern die Literatur um ungeahnte Mengen . Da schaft recht gastfreundlich aufgenommen und fämt Annäherung vermitteln .

wird der erstaunten Menschheit klar gemacht, daß sie lich in der behaglichen Pension einer Kriegswitwe auf neun Uhr, und pünktlich mit dem Glockenschlag

jezt ein unnennbares Sehnen zu verspüren habe und überaus preiswert untergebracht . Am Tage vor betrat der Künstler das Haus . Die gesellschaftliche
der Abreise haben dann die Bevollmächtigten der Sitte , erst drei Viertelstunden nach der angegebenen

daß diese Monate die gegebene Zeit für etwaige
Liebesgefühle seien. Selbst das verhärtetste Herz einzelnen Gruppen , wie es sich gehört, der fürsorg- Zeit zu erscheinen , war ihm fremd. Deshalb fand

muß erweichen und in der jungen Welt , die noch lichen Pensionsmutter den Dank für die liebevolle Rodin den Saal noch leer, nur Bediente standen
Behandlung und Verpflegung ausgesprochen und die umher . Er glaubte , sich in Hausnummer oder

alles glaubt , was gedruckt iſt , wird viel Unheil an¬
Rechnungen beglichen . Nur die Studenten aus Stockwerf geirrt zu haben , und fragte daher einen

gerichtet. Groß -Rumänien hielten weder Dank noch Bezahlung Diener : " Bin ich hier recht bei Madame Adam ? "

Ist aber der Frühling wirklich da und begunmen für nötig und kehrten nach Wochen voll Sang und Rodins ganzes Aussehen, besonders sein großer
die angedichteten Borauslegungen sich auszuwirken . Klang sang- und klanglos in die Heimat zurück. Ste Bart , schien nicht auf erstklassige Gesellschaft zu
find die Dichter schon längst bei Aehrenrauschen und waren , Cuzisten ",
fröhlichen Ernteliedern beſchäftigt. Und fangen die ich "Cuziſten", dasheißt Anhänger des hinläng- deuten. Man sah ihn daher zunächſt ratlos an, bis Die

bekannten rumänischen Politikers . Cuza . Auf schließlich einem Bedienten eine Idee fam . Er gab
Blätter langsam an , ihre Ränder mit der braunen Anzeige der geschädigten Pensionsinhaberin wurde Rodin ein Servierbrett und fragte : „Auch zur Aus¬
Schicht des Alters zu zieren, ist wieder hoch beschlossen, die schmutzige Affäre auf dem diploma- hilfe gekommen, Kollege?"
konjunktur . Doch dieses Mal ist mit der jungen tischen Wege zu regeln : Vor einigen Tagen leitete
Liebe und dem sehnenden Blicke nicht allzuviel anzu - die Pariser rumänische Botschaft die Note des fran¬
fangen , dafür wird die Gegenseite in der Empfind - zösischen Unterrichtsministeriums an die oberste Kut¬
famkeit herangezogen Die Natur liegt im Sterben , turbehörde des rumänischen Brudervolkes nach Bu¬
also kann auch die Liebe etwas ähnliches durch karest weiter . Sie soll , Pariser Zeitungsmeldungen
machen . Ein bunt gefärbtes Blatt muß eine ganze zufolge , in sehr höflicher aber gleichzeitig in höchstem
Tragif in fich verbergen . Das bunte quellende Leben , Grade entrüsteter Form den rumänischen Staat für
das in seinem Uebermut sich von allen festen Grund die Zechprellerei seiner heranwachsenden Generation
sätzen löst unbeschwert von allen Erdensorger : durch verantwortlich machen . In Bukarest wird man sich
die Lüfte wirbelt , schließlich aber immer tiefer auf aber ganz gewiß nicht übermäßig wundern . Dies
die Erde sinkt , unter die Räder kommt und verwar ja nicht der erste Streich der rumänischen Stu¬

modert . Traurig , sehr traurig , welch ein Schicksal . denten . Und schließlich kann man ihnen gar keine

Ungeahnte Möglichkeiten bietet der erste Herbst - Vorwürfe machen , denn wie der Herr , so . .

sturm der das Laub von den Bäumen holt , das Vieh

von der Weide vertreibt und das Kohlengeschäft be¬

lebt . Dann zieht der Dichter seine härtesten Saiten
auf und reimt herb auf derb , aber auch sterben auf

verderben . Man spürt , etwas Schauriges ist im
Anzug , große Schicksale bereiten sich vor oder finden
ihr Ende . Der Geliebte hat sich losgerissen und tau¬

melt irgendwo in der Welt umher , sie aber sucht zu
vergessen , schließt sich von der Umwelt ab und trägt
den herben Zug des Herbstes in ihrem Antlig . So

böse sind die Früchte des Frühlings geraten , die der

Dichter wohlwollend gesät hat .

Revanche nach 24 Jahren . Der Arbeiter Le¬

bedew wurde in Iwanowa - Wozniesense verhaftet ,

weil er vor 24 Jahren den Volkskommissar für Er¬
ziehung , Andrei Bubnow , und den verstorbenen
Volkskommissar Frunse verprügelt hatte . Bubnow
und Frunse waren allerdings damals Revolutionare ,

die an den Aufständen des Jahres 1905 teilgenom¬

men hatten . Lebedew dagegen war Schuhmann .

Als die verhafteten Revolutionäre nach der Polizei¬
wache gebracht wurden , ließ er seinen Gefühlen
freien Lauf und prügelte die Verhafteten , bis sie

bewußtlos wurden . Er konnte nicht ahnen , daß sich

Auf philosophische Gemüter wirken die Kartoffel - in der Gruppe zwei Männer befanden , die eines Ta¬

feuer , menn fie die klore blaue Luft des Herbstes mit ges die Erbschaft des Zaren antreten würden . Die

seltsam geschweiften Schwaden beleben , recht an - Aufmerksamkeit der Behörden wurde durch einen Zu¬

regend ein . Vergleiche des Rauches mit dem mensch - fall auf Lebedew gelenkt . Dieser hatte sich nämlich ;

lichen Leben drängen sich geradezu auf und die rote in einen Streit mit den anderen Parteien des Ar¬

glimmende Glut spricht von Innerlichkeit oder falscher beiterhauses verwickelt , in dem er wohnte , und bet
dieser Gelegenheit erkannte in ihm ein Zuschauer

Abkehr von der Welt .
den temperamentvollen Schuhmann von 1905 Le =
bedem wurde in Haft genommen und wird sich für

seine weitzurückliegende Tat vor dem Gericht ver¬
Doch nicht alle Poeten ziehen die Register der

Elegie und Melancholie , es gibt auch einige ihrer

find allerdings nur wenige , die jede Jahreszeit so

optimistisch bedichten , wie es eben nur möglich ist .

Sie genießen mit vollen Zügen das Wunder , das die

Natur vollbringt . Und da die Weinlese fällig ist , so

trinken sie gewaltige Mengen Weins und die Liebe
hört durch diefen Antrieb nicht etwa auf , sondern

was im Frühling zart und sachte auffeimte , kommt
jezt erst zur vollsten Blüte , von losreißen , vermodern
und sterben kann gar keine Rede sein . Beiletbe nicht

diese Dichterfotegorie besingt sogar den grauen No¬
vember und freut sich findlich , wenn es im Ofen zum
ersten Male wieder bullert und der Teekessel die
schönsten Lieder summt .

Wirklich , ein merkwürdiges Volk - diese Dichter

ohne sie wüßten wir wahrhaftig nicht , wie uns im
Herbst zumute sein sollte . Wilhelm Plog .

-

Vermischtes
24 Giftmörderinnen . Die Untersuchung über

die Massenvergiftungen in der Theißgegend ist
nunmehr abgeschlossen . Bisher wurden 46 Leichen
ausgegraben und bei 45 Arsen festgestellt . Insgesamt
werden sich 24 Frauen vor Gericht zu verantworten
haben . Gegen vier Frauen , die aus Habgier ihre
Angehörigen durch Arsen vergifteten , ist die Antiage

Attilas Grab ?
Von E. Arnhem .

Durch die Zeitungen wird eine Notiz verbrettet ,
die von den Ausgrabungen berichtet , die man an
einem Hügel an der oberen Etsch auf dem Wege
bon Keltern nach der Mendel vorgenommen hat .
Dieser Hügel führt im Volksmund den Namen „Das
Grab des Attila " . Da der Hunnenkönig im Jahre
452 in Ungarn gestorben ist, und die Archäologen
der Meinung sind , daß der Hügel aus einer weit
früheren Zeit stammt, gibt man sich nicht etwa der
Hoffnung hin , hier wirklich die sterblichen Ueber¬

veſte des Hunnenführers freizulegen. Die erſten
Ausgrabungssunde haben die Vermutung der Ge¬
lehrten bestätigt. Die beiden spizen Steinhammer
föpfe, die bis jetzt zu tage gefördert wurden ,
stammen aus der jüngeren Steinzeit .

Wo aber liegt nun Attilas Grab wirklich ? Ueber

ſeinen Tod und ſein Grab erzählt sich das ungarische
Bolk nachstehende Sage :

So fett ' s im Kochbuch:

. . . nicht nur überbrühen,

den Kathreiner

fondern einige Minuten
fochen laffen . . .

So kommt nämlich
erft der richtige

Kathreinergeschmac
zur Geltung!

Kathreiners Malzkaffee

Parade vor Oesterreichs neuer Regierung .

*

Borbeimarsch der Geschütztruppen vor der Ehren loge der neuen österreichischen Regierung anläß¬

lich der großen Wiener Parade der Bundesarmee .

Liebe des Geigerkönigs
Radanyi

Roman von J . Schneider - Foersti

wird allen Lesern die Bekanntschaft Elemer Radanyis

vermitteln und allen genußreiche Stunden verschaffen .

Wir beginnen heute mit

dem Abdruck !

- "

"

Handschrift verriet Stresemanns Tod . Raphael
Schermann , der weit über Deutschland hinaus be¬

tannte Graphologe , hatte Gelegenheit , zwei Tage
vor dem Ableben des Außenministers Stresemann

dessen Handschrift zu Gesicht zu bekommen . Sie hatte
ihn tief erschüttert und erregt . Der bekannte Ber¬
liner Bublizist R. Kraus , der zu seinen persönlichen
Bekannten zählte , traf ihn im Kaffee und schildert

nun folgendes Gespräch , das sich zwischen den beiden
entwickelte : „, Stresemann , " biginnt Schermann , es

geht ihm schlecht . . . Hören Sie , es ist jetzt zu
Ende . . . „ Nein ! " - Ja !" sagte Schermann

tonlos . „ Ich habe von der leichten Erkrankung ges

lesen . Und von der Genesung natürlich auch . Hab '
Undmir aber doch jetzt die Schrift angesehen . .

dann meint er : „ Glauben Sie nicht , daß es möglich

sein kann , den Minister zu veranlassen , daß er sofort ,

aber noch in diesem Augenblick , die Arbeit hin¬

schmeißt ? Es muß möglich sein ! Wir haben
feine Gefunde mehr zu verlieren . Um Gottes

willen , weiß denn keiner , daß der Zusammenbruch

schon da ist . . . !" — „ Aber es geht ihm doch so viel
beffer !" " Wenn er noch einmal diesen Reichstag

betritt und sein Arbeitszimmer im Ministerium ,

flappt er zusammen . Ich habe doch eben seine
Schrift gesehen . Vielleicht , wenn man ein Wort

mit der Frau spricht ? " , meint er nachdenklich .

Der Minister hat aber den Reichstag noch einmal

betreten und sein Arbeitszimmer im Auswärtigen
Amt . Aber nur noch ein einzigmal . .

-

-

Die Zensur in Rußland . Eine Sonderkom¬

mission , die von dem Direktorium der Schönen

Künste in Rußland eingesetzt wurde , hat eine Liste

von Opern aufgestellt , deren Aufführung im Gebiete

der Sowjetunion künftighin verboten sein wird .

Man sollte es nicht für möglich halten , daß Werke

wie Othello La Traviata , Aida , Madame Butterfly ,

Hoffmanns Erzählungen und andere mehr auf dieser

schwarzen Liste zu finden sind . Andererseits machen

sich die russischen Zeitungen über den " Faust "

lustig und veröffentlichen folgendes offizielle Texts

buch , das auch in der Staatsoper an das Publikum

verteilt wird : Faust hat von Mephisto Jugend und

Reichtum erhalten . Mit Hilfe von schönen Geschenken

und eleganten Toiletten verführt Faust das kleine

arme bürgerliche Mädchen , Margarete , deren Bru¬

der Valentin herbeieilt , um sein Vaterland gegen

die Feinde zu verteidigen .

Der Schreiber dieses Berichtes schließt mit dem

Nachsaß , daß der älteste Greis im Dorf , den er
um eine , vielleicht noch von seinen Voreltern an ihn

gelangte Kunde befragt habe , nur zu erzählen
wußte , daß die Quelle des Brunnens nicht nur an
Frische , Klarheit und mannigfaltiger Heilkraft , son¬
dern auch durch die besondere Eigenschaft , im Som¬
mer nicht zu versiegen , und im strengsten Winter
nicht zu gefrieren , alle anderen , thm bekannten Ge

nen aber , ( welchen er den Heidenbrunnen nannte )

Gesichter , um einen so großen Helden nicht mit | senden und hart am Brunnen befindlichen Weihers

Weibertränen , sondern als Männer mit Blut zu be - ausfüllt , und aus demselben in einem schmalen und

trauern . So wurde also dieser Tyrann durch einen seichten Bett durch des Dörfchens Gärten und Fel¬

unrühmlichen und schändlichen Tod für den grau - der fortrieselt , bis er von einem unmerklichen Zu¬

samen Mord an seinem Bruder , für die Ströme ver- fluß nachbarlicher Quellen zum Bache anschwellt ,

gossenen Blutes und für alle seine Greueltaten be- am Ende des Ortes zwei bedeutende Mühlen in

straft . Mit der größten Feierlichkeit wurde alsdann Gang seßt . Drei Schritte zur Rechten dieses Brun¬

sein Leichnam von dem Orte , wo er gestorben war , nens ragt ein gegen acht Schuh hoher , dreiviertel

aufs Feld geführt und unter ein seidenes Belt ge- Schuh dicker und vier Schuh breiter , größtenteils

legt . Hunderte von Reitern umritten das Feld und schon verwitterter Denkstein frei und aufrecht aus wässer übertreffe .
Was den Berg , an dessen Fuß das Dörfchen liegt ,

sangen Trauerlieder . Darauf folgte ein großes Fest der Erde empor . Seine Rückwand ist flach und gegen

mahl , welches bis in die späte Nacht währte . Im Mitternacht gerichtet, die Vorderseite aber , auf wel - und den in der Nähe des Brunnens stehenden

Morgengrauen begrub man dann den Leichnam im cher die Gebilde eines sehr rauhen Meißels in kräf- Denkstein anbelange, so sagte der Alte , man nenne
Geheimen , eingeschlossen in drei Särge , von weltigen Basreliefs erscheinen , ist gegen Morgen und

cham der erste von Gold, der zweite von Silber und dem Laufe der Quelle zugekehrt. Dieses Denkmal ersteren noch heutzutage den Heidenberg, weil das

der dritte von Eisen war . Bedeuten sollte das die stellt drei, in eben so viele Reihen geteilte und selbst vor unzähligen Jahrhunderten Attila , der

Eroberung seiner Schäße durch das Schwert. Waffen auf denselben Gegenstand sich beziehende Objekte König der Heiden, residierte der Stein am Brun¬

der besiegten Fürsten und viele kostbarkeiten wur- vor. Oben, in einer über drei Schuh hohen Kante, sei das Denkmal einer Verlobung und Hochzeit,

den mit ihm begraben . Endlich aber tötete man alle zeigen sich zwei Gestalten beiderlei Geschlechts .

die , welche bei seiner Beerdigung gebraucht wor- welche allem Anschein nach im Begriffe ihrer Ver- welche gerühmter König mit einer sehr schönen Brin¬

den waren , damit das Grab nicht entdeckt und be- mählung sich feierlich die Hände reichen. Die linke zessin in der Nähe der Quelle gefeiert habe . Weiter ,

raubt werden sollte. Und so weiß man nicht, wo Hand der weiblichen figur , obgleich nicht sichtbar, ſette er hinzu, wiſſe er von dem Denkſtein nichts

Attila begraben liegt . " hält ein stabförmiges Werkzeug, das für eine Fackel zu melden , als daß er selbst, noch in seinem dreißig¬
ften Jahr (nun zählte er achtundachtzig Jahre ) auf

, ,Nicht zufrieden mit den vielen schönen Wei - Im Jahre 1813 schickte der Fürstl. Esterhazysche angesehen werden könnte. Des Mannes Linke hin- obrigkeitlichen Befehl mitgeholfen habe, den Stein
bern , welche der Tyrann Attila bereits gewon- Bibliothekar Georg von Gaal an den Herausgeber gegen scheint sich auf das Heft seines Schwertes zu auszugraben ; da man aber herausfand , daß des

nen hatte , reichte er auch noch einem äußerst rei - eines periodisch erscheinenden „Kuriositäten - und stüßen . Beide Gestalten sind zur Hälfte mit falten - Steines Tiefe unter der Erde bei weitem mehr als

zenden Mädchen dilko seine Hand . Die Hochzeit Miszellenwerkes " einen Brief , in dem er von einem rcichen Mänteln bekleidet , deren genaue Form aber , dessen oberen Teil betrage , sei das Unternehmen

wurde mit der äußersten Pracht gefeiert , und vor merkwürdigen Denkstein zu St . Görgen , einem Dorfe wie alles Bildliche dieses Denkmals , das Gepräge aufgegeben worden . "

Freuden ganz außer sich, übernahm sich der gückliche bei Eisenstadt in Ungarn , berichtet . Dieser Brief eines sehr rohen und unbeholfenen Meißels zu
Sicher ist wohl auf alle Fälle , daß auch dieses

Bräutigam gegen seine Gewohnheit im Trunke ganz lautet : erkennen geben . In der Mitte des Monumentes ,

ungemein . So führte er nun die schöne Idilko zum Jm Dörfchen St . Görgen , ( eine Viertelstunde und zwar einige Zoll unter der Kante , zeigt sich Monument nichts mit der Grabstätte des Hunnen¬

Brautlager, taumelte, von Wein und Schlaf besiegt, von Eisenstadt), das am Fuße des sogenannten Hei- cin vierrädriges Fahrzeug in Basrelief, dessen Ober- fönigs zu tun hat, aber interessant wäre es, zu

auf dasselbe und erstickte in seinem Blut durch einen denberges sich in anmutiger Ebene dalinzieht , er- teil aber ebensowenig wie das Gespann der Pferde erfahren , ob der Denkstein noch heute in dem Dorf

schrecklichen Blutsturz , dem er oft unterworfen war . hebt sich in der Mitte der Straße ein altertümlicher sichtbar ist. Die Räume der untersten Abteilung St. Görgen vorhanden ist und ob sich im Verlaufe

So fanden ihn seine Diener , seine junge Gemahlin Steinbrunnen , aus dessen Innern sich ein fri nimmt eine , aus eingegrabenen Lettern bestehende der letzten hundert Jahre Archäologen gefunden

an seinem Bett sigend , in Tränen sich badend , das scher, klarer , nie versiegender Quell ergießt , wel- und kaum mehr zur Hälfte erkennbare römische haben , denen es gelungen ist, eine Spur zu entdek¬

Gesicht mit ihrem Schleier bedeckt . Als sie das sahen , cher den zur Viehtränke des Ortes bestimmten Be- Inschrift ein , aus der jedoch der Name Attila in ten , für wen dieser Stein am Heidenbrunnen errich

schnitten sie sich ihre Haare ab und zerkragten ihre hälter eines nicht über 20 Schuh ins Geviert mes- dreimaliger Variation herausgelesen werden könnte." tet wurde.



fonnten sich über die nun einzuschlagenden Wege ist nämlich die Mitteilung der Regierungskommission boten worden . Die Cafés müssen umDie Politik der Woche nicht einig werden. Da übernahm die vielgeläſterte an den Oberbürgermeister ven Saarbrücken nicht zu ſchließen.

- -

Ratowski nach Sibirien oerbannt .

Neues aus aller Welt

10 Uhr

Der Reichspräsident von Hindenburg hat das Heimwehr die Aufgabe, den österreichischen Staat verstehen, daß den arbeitslosen saarländischen Berg¬
Der Reichspräsident von Hindenburg hat das auf eine neue Grundlage zu stellen. Sie forderte arbeitern des Grenzbezirks, die die ihnen angebotene Ueberfall auf einen Motorradfahrer .

Wort ergriffen . Er hat an den Reichskanzler mit eine neue Verfassung und wies die Wege, auf der sie Arbeitsgelegenheit in den französischen Gruben ver¬dem Ersuchen um Veröffentlic . ung einen Brief ge = T. U. Bremen , 19. Oftober . Ueberfallen und be =
- notfalls auch ohne das unbrauchbare Parlament - weigern , die Arbeitslosenunterstützung entzogen stohlen wurde ein Motorradfahrer , der in der Nachtschrieben , in dem er bittet , seine Person aus dem zustande kommen könne. Hierdurch machte sich die wird . Die Franzosen finden so bei einer Lölker zum Donnerstag gegen 4 Uhr morgens mit einemKampf um den Youngplan herauszulassen . Der Heimwehr im besten Sinne des Wortes zum Spray - bundsinstitution offenen Beistand in dem Bestreben , Motorrad in der Lloyd -Ecke Mainzerstraße hielt .Brief ist ein Muster wahrer Ueberparteilichkeit und rohr der Meinung des Volkes. Bundeskanzler Scho- das Saargebiet wirtschaftlich mit Lothringen zu ver- Während der Verletzte eine Lampe am Rade ein¬tiefsten Verantwortungsbewußtseins . Die Linke will ber übernahm die grundsäglichen Gedanken Der flechten , um so eine Wiedervereinigung mit dem schaltete , traten 3 unbekannte Männer , von denendaraus eine Festlegung auf den Youngplan heraus - Heimwehr , ohne sich deren Ausführung von diesen Reich unmöglich zu machen . Deshalb sollen also einer etwa 1,75 Meter groß sein soll und einen Lo¬lesen . Das ist vollkommen abmegig . Der Reichs - Verbänden diktieren zu lassen . deutsche Arbeiter gezwungen werden , zum wirtschaft - denmantel trug , heran und verlangten eine Mitfahrt .präsident stellte selbst wörtlich fest : „ Ich habe im Sein Entwurf will zunächst dem Bundespräsiden - lichen und politischen Vorteil Frankreichs jenseits der Der Motorradfahrer , der dieses Ansinnen ablehnte ,Gegenteil stets betont , daß ich mir meine endgültige ten zum ersten Mal wenigstens gewisse Machtbefug - Reichsgrenzen Frondienste zu verrichten .Stellungnahme zu dem Youngplan bis zu dem Zeit - nisse geben . Er soll das Recht zur Auflösung des

erhielt von einem Burschen einen Faustschlag in das
punkt vorbehalte , in dem diese hochbedeutsame Frage Nationalrates und zur Ernennung und Entlassung

Gesicht , und während er flüchtete , um einen Bolizet¬

zur Erledigung reif ist." Dieses Wort Hindenburgs der Minister sowie zu gewissen Notverordnungen be¬
beamten zu Hilfe zu holen , stahlen die Täter ihm aus

wurde zur selben Stunde veröffentlicht, da der preu- kommen. Er darf überdies in bestimmten Fragen Tageblatt " meldet, ist nach Mitteilungen russischer Platten , 30 Stück Papier , 1 Rahmen , 50 Zigarren ,
A T . . Berlin , 19 Oktober . Wie das „ Berliner einem mitgeführten Beiwagen 1 Entwickler , 1 Dhd .

sche Ministerpräsident Braun im preußischen Land- das Volk und seine Entscheidung anrufen . Das ist oppositioneller Kommunisten an ihre deutschen 100 3igaretten , 1 Peri -Orem, 1 Dhd. Rafierklingen,tag noch einmal betonen zu dürfen glaubte, daß der noch nicht viel, aber es ist immerhin ein Fortschritt . Freunde der frühere Pariser Botschafter der Sowjet - 1 Flasche 4711 , 2 Binder . Die Täter sind leiderReichspräsident sich für den Youngplan ausgespro - Das wichtigste aber ist die Berücksichtigung des be- union , Rafowski , der vor kurzem unter Beteiligung entkommen .chen habe! Man kann also ganz entgegengesezte rufsständischen Gedankens in der neuen Verfassung : Trogkis ein Wiederaufnahmegesuch an Stalin richSchlußfolgerungen daraus ziehen . Jedenfalls bietet im Bundesrat sollen neben achtzehn Ländervertre =das Schreiben Hindenburgs nicht die geringste Hand - tern sechsunddreißig Vertreter der Stände fihen . nach Barnaul in Sibirien , 300 Kilometer südwestlich
tete , in Saratom von der G. P . U. verhaftet und Cambom gestorben . Doch politischer Mord ?

habe für die sozialdemokratische Diktatur , wie sie jegt mit dieser Maßnahme geht Desterreich entschlossen T. U. Warschau , 19. Oktober . Freitag früh ist der
von seiten Severings und Grzesinskis angestrebt zu auf dem Wege weiter , auf dem die deutsche Re¬

von Tomst , verbannt worden . Sowjetrusse Lambow seiner schweren Verlegung er¬
werden scheint . Die Androhung von Disziplinar - publik , die immer noch keinen endgültigen Reichs¬ legen , ohne daß es den Behörden gelungen wäre ,
strafen an die Beamten setzt den bisherigen Ber - wirtschaftsrat mit den ihm zustehenden Machtvoll¬ das Geheimnis um seine Person zu enthüllen . Kurz
faffungsbrüchen im Kampf gegen das Volksbegehren tommenheiten besigt , so sehr versagt hat . Weiterhin vor seinem Tode sagte er mit großer Mühe , daß er
die Krone auf . Ein solcher Schritt hat nichts mehr sollen der Nationalrat und die Parlamente der öster Großfeuer in einer Candshuter Schokoladenfabrit. versuchte er scheinbar deutlich zu machen , daß eine

auf dem Bankplatz überfallen worden sei . Dabet
mit Demokratie zu tun , werkt 3orn und Erbitterung reichischen Bundesländer in gewissem Umfang ver¬und schafft zusammen mit den anderen unsinnigen fleinert werden . Das Wahlalter wird hinaufgesetzt . 2 . 1 . Landshut , 19. Oktober . Zwischen 12 und Frau an dem Ueberfall beteiligt war , bezw . ihm die
Willkürakter gerade die große Widerstandsfront , die die Wahlkreiseinteilung neu geregelt. Die Stellung 1 Uhr nachts brach in dem Schreinereigebäude tödliche Schnittwunde am Halse beigebracht hat.
mit allen Mitteln verhindert werden soll. Die sanfte des Bundes gegenüber den Ländern wird durch Zen - der Landshuter Kefs - und Schokoladenfabrik A. - G.
Nebelwand der „Erfüllung ". die unserem Bolle tralisierung der Polizeigewalt in der Hand des Bun- ein Brand aus , der sich rasch auf die umliegenden Marktberichte
jahrelang den Blick trübte , zerreißt . Wir sehen jetzt des gestärkt und Heer und Verfassungsgerichtshof Häuser und die dahinter liegenden Stallungen und Zentralviehmarkt Oldenburg . 18. Okt . (Amtl .
mit voller Klarheit in den Abgrund sozialdemokratt- sollen energisch entpolitisiert werden. Die Sensation Schuppen erstreckte. Eingeäschert wurden insgesamt Marktbericht .) Weidefettviehmarkt . Aus¬
schen Außen- und Innenpolitik . Darum darf der des Verfassungsentwurfs von Schober aber ist die sechs Gebäude. Das Hauptgebäude mit Büro und trieb : Insgesamt 485 Tiere , davon 464 Großvich und
klare Sinn des § 4 des Volksbegehrens in feiner Neuordnung der Steliung der Stadt Wien. Diese Maschinenräumen ist verschont geblieben. Der Scha- 21 Kleinvieh. Es fofteten je 50 kg. Lebendgewicht:
Weise verdunkelt oder umgebogen werden . Einen Stadt soll unmittelbar dem Bunde unterstellt werden beläuft sich nach vorläufigen Schäzungen auf Ochsen 1. Sorte 50 - 52 , 2. Sorte 42 - 19 , 3. Sorte
auch nur teilweisen Umfall nach Art der unheilvollen den, also die bisherigen Rechte des selbständigen etwa eine halbe Million Mark , ist aber durch Ver- 30- 41 , Kühe 1. Sorte 46- - 51, 2. Sorte 25 - 44,
Teilabstimmung für den Damesplan roürde die Landes verlieren . Man kann über diese Maß - ſicherung gedeckt. Die Landshuter Feuerwehr , die Färsen 40 - 51 , Bullen 35 - 42 , Kälber 40 - 80 , Schafe
nationale Opposition diesmal mit ihrem Leben be- | nahme grundsätzlichverschiedenerAnsicht sein. Ohne Fabrikfeuerwehr und die Wehren der Umgebung, 40 - 51 M. Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen

Zweifel aber war es unerträglich , daß bisher die die am Brandplay erschienen waren , fahen sich in über Notiz . Marktverlauf : In guten Tieren mitter¬
Bundesregierung bis zu einem gewissen Grade einer ihrer Arbeit durch das riesige Flammenmeer start mäßig , sonst langsam mit leherstand . - Nächster

In Desterreich hat man merkwürdig schnell die Stadtverwaltung ausgeliefert war , die ihr sehr feind - gehemmt . Auch ein Reichswehrbataillon war im Weidefettviehmarkt : Freitag , 25. Oktober .
Periode des drohenden inneren Konfliktes überwun - felig gegenüberstand. Man hat an eine Verlegung Laufschritt angerückt und beteiligte sich an den Lösch¬ Hamburger Biehmarkt vom 17 . Oftober .

den und leistet sachliche Arbeit. Die Regierung der Bundesregierung von Wien weg gedacht. Scho- arbeiten. Der Betrieb der Fabrik wird weiter ge- Preise : Ochsen 30 - 56 , Bullen 30- 56 , Kühe
Schober begann ihre Arbeit mit einer Aufklärungs- ber wählt den anderen Ausmeg : die Erhebung führt , doch werden einige 100 Arbeiter , die in den 15 - 49 , Schafe 20 - 67 RM .
propaganda über die wahre Lage Deutsch -Dester - Wiens zur bundesunmittelbaren Stadt . abgebrannten Gebäuden beschäftigt waren , feiern

reichs . Sie appellierte an die Vernunft des Aus - Gerade um Wiens willen wird Schobers neuer müssen . Der Brand konnte in den Morgenstunden
landes und vor allem an den guten Willen des Verfassungsplan natürlich heftig umfämpft . Aber als gelöscht gelten . Brandstiftung ist nicht ausge¬
großen Bruderstaates , des Deutschen Reiches mit da hinter Schober der entschlossene Wille der ord - schlossen , doch muß auch mit der Möglichkeit gerech¬

ihrer Mahnung , den tendenziösen Entstellungen über nungsliebenden Mehrheit des österreichischen Boltes net werden , daß das Feuer durch Kurzschluß entstan¬
eine bevorstehende österreichische Revolution nicht steht , wird sich die Minderheit schließlich dreinfügen den ist .
zu glauben . Nun kommt als beste Widerlegung aller müssen .

Blutige Ausschreitungen in Maastricht .
falschen Alarmnachrichten der neue Verfassungsent¬
wurf , die zweite Etappe der Arbeit Schobers . Daß T . U. Amsterdam , 19 . Oktober . In Maastricht , wo

die bisherige österreichiche Verfassung , ein leber¬ seit einigen Wochen die Arbeiter der Zinkweißfabrik
bleibsel der Revolutionswelle , nicht mehr auslangte , streifen , kam es wegen der Einstellung von arbeits¬

das konnte schon seit langem kein Mensch mehr de¬ willigen Streifbrechern zu schweren Zusammen¬
zweifeln . Notwendigste Geseze fonnten bei der roten stößen zwischen der Bevölkerung und der Polizei . Es

Obstruktion nicht zustande gebracht werden und der Wie die Franzosen die Zeit , die sie mit der wurde von beiden Seiten geschossen , wobei ein Po¬
Bundespräsident war jeglicher Macht beraubt , par Berschleppung der Saarverhandlungen gewinnen , lizist lebensgefährlich und zwei Bürger verwundet
nichts anderes als eine Unterschriftenmaschine . Der ausnuten , das ersieht man aus dem jüngsten Befehi wurden . Die Aufregung in der Fabrik war sehr

Wunsch nach einer Verfassungsänderung war , we- der Saarregierung , nach dem die deutschen Berg - groß . Die Polizei mußte wiederholt vorgehen , um
nigstens außerhalb der Sozialdemokratie , allgemein . leute des Warndt -Gebietes gezwungen werden solten , Ansammlungen auf der Straße auseinanderzutret¬
Aber die Parteien im österreichischen Parlament in den lothringischen Gruben zu arbeiten . Anders ben . Die Ansammlungen auf der Straße sind ver¬

zahlen .

Die Amtskasse Jever
(Schloß ) bleibt wegen Ausführung eines Umbaus weiter

vom 20. bis 26. Oftober d. J.
geschlossen .

-

Bolitische Rundschau
Bölferbund befiehlt Stlavenhandel ?

Zum Verkaufe des zum Die Herren Albert und

Nachlasse des Rentners H. Wilhelm Weerda lassen am
Haak gehörenden

Sonnabend ,

d .

Auktion
Das ehemals

mannsche
Jüne :

Grundbesiß dem 26. 8.9., inMoorhanſenb.Barel Geschäftshaus
Zahlungen können durch die Banken , Sparkassen oder zu Mederns

durch Postscheck erfolgen .
Amtskaffe Jever , den 17. Oktober 1929 .

Klüver .

Auktion .

setze ich driten und

letzten Termin
an auf

Montag ,

(12057

Garlichs Ww . in Moor .nadm . 2,30 he , Frau Landwirt Carl

bei dem Saule des Gaft
mit Garten , für jede Un¬

hausen läßt erbteilungs- ternehmung im Dorfe Sil .
wirts Eisenhauer in Lange - halber
wert . Station Wilhelms¬
hapen .

15 beste
Dienstag ,

22 . Oftober ,

nachm . 2 Uhr
Ain 23. Oktober, nachm . pünktl. 2 Uhr, den 21. Ditober, Jeverländer nachm. 2 hr
findet im „ Grüner Jäger " eine große
Auktion gegen Barzahlung statt . (12170

nachm . 6 Ahr ,

in Pupkes Gasthof z. Mederns .
Folgende Gegenstände kommen zum Verkauf : große

Partien Herrenulster , Sporthosen , Manchesterjoppen , In diesem Termin wird

Damenmäntel , Damen- und Herrenstrümpfe , Kinder - auch auf das Höchstgebot
strümpfe , Gummimäntel , Cuttawen , Tischdecken , Normal - unter Vorbehalt der Geneh¬

hemden , Unterhosen , Kinderunterwäsche , Plüschhosen , migung des Vormundschafts¬
Cordanzug, Kinder - und Damenschlüpfer, div . Spigen gerichts der Zuschlag erteilt
und große Posten Zeugreste .

Einfriedigungsgitter , div . Stühle , kompl . Messing¬

werden .

Sicherheitsleistung seitens
und Holzgarnituren für Gardinen , Gardinenstangen , des Käufers ist erforderlich .
Grammophon , ca . 100 Getreidesäcke , Weidenkörbe , 1
Rastenwagen , 1 guterhalt . Selbfahrer , großes Wagenfegel ,
2 Einspännergeschirre , 2 Halsleder , 1 Pferdedecke , 500
Pfund Speisewurzeln , Kartoffelkisten usw .

Meine

reichhaltige

J . Müller ,
Wiarden .

(12104
Herr Rentner August Tiarks

zu Utwarfe läßt

Dienstag ,
Lesemappe en 22. Oktober,

die ich nach allen Orten des Jeverlandes u. Ostfriesland liefere ,
wird Ihnen die kommenden langen Winterabende verkürzen .
INHALT : Leipz . Illustrierte , Hamb . Illustrierte ,
Berliner Illustrierte , Flieg . Blätter , Hamburger
Novellenzeitung , Simplizissimus , Die Woche ,
Welt u . Haus , Gartenlaube , Daheim , Universum

Preis 40 Pfg . bis 1. 80 RM . frei Haus

Jeverscher Lesemappen - Vertrieb
FR . HEINRICH , Schlosserstraße 29

Krampf Lähme
Knochenkrankheiten

verhütet sicher , Osteosan " o Start vitaminhaltige Bich -Emul

fion aus geprüftem Dorschlebertran ! Wirkt verblüffend schnell

Keine Kümmerlinge mehr Erstaunliche Freßluft und Schnells

wüchsigkeit Glänzend bewährt beim Geflügel - viele Wintereier
Unseren „Ratgeber " mit neuzeitlichen Fütterungs -Anweisungen
erhalten Sie gratis in unseren Niederlagen oder direkt von

M. Brockmann Chem . Fabr . m. b . H. , Leipzig - Eutritzsch

Herdbuchtiere
als :

2 zeitmilchePrämienkühe ,
eine zweimal im Rinder¬
leistungsbucheingetrasen ,
eine mit einer ersten Lei¬

Fungsprämie belegt,

anfangend ,
in und bei ihren Wirt¬
schaftsgebäuden

40 Teile

Hornvich
als :

14 Kühe, hochtragende,

lenstede am Schnittpunkte
mehrerer Straßen äußerst

günstig belegen , habe ich
zum 1. Januar 1930 eptĺ

auch zum späteren Termine
unter sehr günftigen 3ah=
der Hand zu verkaufen.
Bajo Sürgens ,

lungsbedingungen unter

Hohenkirchen .

Goldene Linie
Beim Grenzfrug Hermann

Janken vertauten wir für
Rechnung mehrerer Inter¬
essenten von Wangerooge am

Husumer Ferkelmarkt vom 17 . Oktober .

Preise : Beste Ware 43 - 48 , mittlere 34 - 39 ,
geringe 29 - 34 .

Effent ,15 . Oktober . Bezahlt wurden für 50

Kilogramm Lebendgewicht in NM . : Ochsen 45
bis 60 , Bullen 37 - 53 , Kühe 30 - 55 , Färsen
42 - 58 , resser 36 - 42 , Kälber 60 bis 125 ,

Schafe 25 - 60 , Schweine 76 - 90 .

Kölner Bichmarkt vom 15 . Okt . Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm Lebendgewicht in
NM . : Ochsen 44 - 61 , Bullen 37 - 55 , Kühe 26

bis 54, Färse 38 - 58 , Fresser 40 - 52 , Kälber
60 - 115 , Schafe 50 - 63 , Schweine 72 bis 90 .

Der Wetterbericht

Sonntag , 20. Oftober : Mäßige nordwestliche , später
rückdrehende Winde , wechselnd bewölkt , leichte

Schauer , fühler .

Heranwachsende
Kinder branchen

Vitamine

1000 ,

Ihr Wohlbefinden und die kräftige
Entwicklung wird nup durch .

vitaminreiche Nahrung gefördert . Die Natur gibt uns im Lebertran
ein Naturprodukt , in dem die verschied . Vitamine in der richtigen
für den menschl . Organismus dosierten Verbindung enthalten sind .

SCOTT ' S EMULSION
enthält den hochwertigen Lofotentran mit Phosphorsalzen und
ist wohlschmeckend . Gib deinen Kindern nur Original SCOTE
in allen Apotheken u. Drogerien à 1,75 und 3,00 M. zu habet .

Depots : Hooksiel : Apotheke Olbrich .

Montag , dem 21. d. M. Beste schwere Ferkel
nachm . 2,30 Uhr ,

etwa

20 Stüd

(11790
verkauft H. Brörken ,

Westrum .

5 - 6 Wochen alte

Verkaufe

Weißlohl
Zentner 2 RM . , desgleichen

Gaatweizen
Rindvich Feriel zu verkaufen. BriewenerStr. 104, anerkannt,

als zu zeitmilch gezogene

mitteljähr . leichtere

3 zeitmilche Rinder ,

2 güßte 2jährige Rinder ,

4 1½ jährige Rinder , belegte und fette , Rühe fähre Kühe und im

3 Anhfälber und 1 Bull - 10 Quenen, hochtragende Januar talbendeRinder, 2
falb , etwa 8 Monate alt . und tragende,

16 Stallochsen,öffentlich meistbietend auf

8 monatige Zahlungsfrist öffentlich meistbietend auf
2 Jungtiere 3a blungsfrist bis zum

verkaufen .
sind von Prämien - und 1. April 1930 durch michRinderleistungsfüben . Für pertaufen .

Barzellen bestes Auswärtige ist der Ver¬

nachm . 6 Uhr ,

in G. Helmerichs Gasthofe zu
Sengwarden von dem Land¬
gute zu Altona

Weideland
zur Größe von 3 % und
5/3 Matten

öffentlich an den Meistbie¬
tenden auf 2 bzw . 5 Jahre
verpachten .

Den Pächtern werden

Belgier Pferde,
sehr passend für Fuhr¬

werksbefizer .

Sajo Jürgens
and F . Kud

faufsort mit dem Berkehrs - Es handelt sich hier um

auto ab Wilhelmshaven , gute durchgezüchtete Milch - Auftragsgemäß verkaufe ich

Heidmühle und Jever zu fiere , da Milchwirtschaft auf dem Friedhof Hohenkir
erreichen . betrieben wird . Auch sind

die Tiere größtenteils im

Sajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Gutes geräumiges

Einfamilienhaus
10 000 Pfund Thomasmehl mit großem Obst- u . Gemüse¬
unentgeltlich geliefert . garten in Heidmühle, Gillen

stede oder Umgeg . bei guterBächter werden eingeladen. An evtl. voller Auszahlung
J . Müller ,

Wiarden .

zu kaufen gesucht .
Off . unt . C. H. 1872 an d .
Tageblatt , Wilhelmshaven .

Art

Herdbuch eingetragen.
Unbekannte Käufer has

ben sich vor dem Verkauf
auszuweisen .

Staufliebhaber ladet
freundlichst ein

Möhlmann ,
amtl . Auktionator .

Neuenburg i . O.

Schwere

1500 blaue Hobbiegel Schlachtvieh FerkelBu haben : In 3ever bei : 3 . 5 . Cassens , Rolonialwaren ;
Herm . Buiten , Kolonialwaren ; Diedrich Meenen , Schlacht zu verkaufen .
Mühle . In Seidmühle bei : Gebr . Suidhoff , Mühle .

aboutiran bei : naust Albers . Gemischtwaren .
H. Tönnießen ,
Altgarmsfiel

(12148
Wilh . Bindeberg ,

Sever , Fernsprecher 231
zu verkaufen .

Eats , Hooksiel .

( 12182

chen

H. Reents , Cleverns .

Zu verkaufen [ 12146

2 tragende Rühe
und ein schwerer 31/2jähr .

Wallach

Oltmanns , RI .-Ostiem

Zu verkaufen einige schwere
halbjährige

Bulliälber

Zentner 15 RM .

Hermann Behrens ,
Friedrich -Augusten -Groden .

Empfehle prima festen hiesigen

Weißkohl
3tr . 2,50 M. , 5 3tr . 11,50 M

bet gr . Posten billiger .

E . Schnittger ,
Sande ,

Teleph . Neustadtgödens 125 .

(11967 Johann Gerken , Kuperstede. Prima Tafel - u .Dauer¬
obst in vielen Sorten

15 Gräber gebr. Elektr.-Motor
einzeln oder auch in größeren

Zusammenlegungen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

1
1

1/3 PS .

Hochdrudapparat
passend für Klempner ,

1 Feldschmiede,

Achtung ! ! 1 Gasgewindekluppen
Kaufe jeden Posten altes 1/2 - 1 3. im Auftrage zu

Eisen ,Lumpen ,Felle usw. sowie verkaufen . (12154

alte Maschinen und Fahrzeuge W. Albers , Möns .
zu reellen Preisen .

M. S. Meyer, Jever, Prima WeißlohlWangerländischestr . 10 ,
Telephon 617 .

Jeverl . Güßäpfel
zu verkaufen Bismarckstr . 9 .

per Zentner 2 . 30 M. Bestel¬
lungen erbitten

Joh . Hans , Schlachte 4
und Roter Löwe " .

faure Kochäpfel
Pfd . 10 Pfg .

H. Lampe , Rosenstr ., Tel . 607.

Unter meiner Nachweisung
stehen einige gebrauchte

Breit¬

drejchmajchinen
m. doppelter Reinigung u . dito

ohne Reinigung sehr preis
günstig zum Verkauf .

W. Dierks , Fedderwarden .

Schöne 3 bis 5räumige

Oberwohnung [12145
auf sofort oder später zu
vermieten .

Schützenhofftraße 25



Für die Feierstunden
Schweig ' , leid ' , meid ' und ertrag ' ,
Deine Not niemand klag ' .

An Gott nicht verzag ' ,

Seine Hülf ' kommt alle Tag ' .

Dr . M . Luther .

Chriftliche Seefahrt
Skizze von Mar Dreyer . .

Die Kinder der Wittower Bucht teilte die sett
mehr als einem Menschenalter dort waltende weise

Frau , Mutter Kaßboom , in Nebellinder und Son¬
nenkinder ein , wofür ein mystischer , höchsteigener
Kalender ihr die Erklärung gab . Solche Nebelkinder
wurden nie so recht ihres Daseins froh , die meisten
nahmen die Schwermut mit ins Grab , nur Begna¬
deten war es vergönnt , sich durch ein großes erleuch¬
tendes Erlebnis , durch ein Damaskus aus dem trü¬

benden und lastenden Dunst zu lösen .
Auch einer von ihnen : der junge Steuermann

Heine Bobsien . Aus dem stillen , scheuen und versun¬
fenen Jungen , war ein langer , hartknochiger und
dickschädliger Seemann geworden , der gegen die Tüf¬
fen und Nücken dieser krausen Welt nur eine Waffe

führte , sein wachsendes Mißtrauen . Seine Mutter ,
die auf der Seite des Lichts und der Zuversicht
wohnte ohn ' Festhalten feine Habe " , sagte sie ,
und nur mit Glauben zwingst Du das Leben “

betrachtete Argwohn als die schlechteste Waffe von

der Welt , die den Träger selbst mehr schlägt , als sie
ihn schütt .

Es fiel ihr ein Stein vom Herzen , als Fine Bro¬
bersen , te fröhliche Lotsentochter mit dem Glanz
von Weißgold im Haar , Gefallen an ihrem Jungen
fand . Die hatte eine leichtblütige Kopenhagenerin
zur Mutter . Als Steuermann war Vater Broderier
mit ihr in der Frauenkirche von Kopenhagen ge¬
traut worden , dem jungen Paar hatte der Thor¬
waldsensche Christus den Segen gespendet . Kleine
Holzbilder von ihm waren bei Brodersens gute

Hausgeister .
Heine Bobsien tam als Steuermann auf den

Stettiner Gaffelschoner , ,Herr Senator " , der Weizen
nach Oslo und von dort Heringe zurückbringen
sollte . Als Matrose hatte sich auf demselben Schiff
Otten Riemer verheuert , der ein paar Jahgänge fün¬
ger war . Von dem konnte man nun nicht behaupten ,
daß er an Schwermut litt . Der grübelte nicht am
Leben herum ; der liebte es , wie es war .

Am Sonntagmorgen sollten die beiden an Bord

gehen . Jm Dorffrug gab es Tanz . Der Wirt , Korl
Bollhagen , hatte ein großes Grammophon für den
Saalbetrieb o , in Wittow war man auf der
Höhe , und die neuesten Schlagerplatten besaß er

auch .

-

Heine Bobsien tanzte nicht , wohl aber Otten . Und
die gertenschlanke Fine liebte den Tanz wie er .
Den Tango brachte er ihr bei . Sie hatte gleich die
Schritte erfaßt . Widerwillig hörte Heine auf die
schmalzgeölten Rhythmen , über die der Mann im

Grammophon dann noch seinen leichtfertigen Text
hinschmierte : „ Wenn Du einmal Dein Herz ver¬
schenfst , dann schenk ' es mir und wenn Du mal

ans Küssen denkst " dann komm zu mir !" Wenn
Du mal ans Küssen denkst " war das nicht zum

Dreinschlagen ? Aber Fines blanke Zähne lachten ,

und der blonde Kamm auf Ottens hübschem Kopf
hob sich siegesgewiß .

-

Heine ließ sich schwer von der Mutter dazit be¬

wegen , am andern Morgen bei Brodersens Lebe

26 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

Meine Schwester

( Fortsetzung ) .

Bei diesen Worten richtete sich Frau Mauroy
plößlich auf und rief mit schmerzverzerrtem Ge¬
sichte :

Meine arme Schivester !

Oh ! Nein , das nicht . . Nur das nicht !"

Der Polizeipräsident sagte sehr höflich :
Leider , gnädige Frau , ist der Gerichtsbeschluß

unwiderruflich
Frau Mauroy flehte :
, ,Lassen Sie sie mir noch diese Nacht . "

"Das ist sehr schwierig . . Ich möchte sagen, un¬
möglich ."

Mein Herr , ich bitte Sie , ich flehe Ste an

Ich habe sie soeben gesehen . Sie ist noch so schön !
. . Oh ! Lassen Sie mir sie noch bis morgen .'

Durch diesen Verzweiflungsausbruch gerührt , ent¬
schied der Beamte :

, ,Einverstanden , gnädige Frau ! Ich will nicht
dazu beitragen , Ihren Kummer noch zu vergrößern .
Ich werde die nötigen Vorkehrungen dazu treffen,
daß der Gerichtsarzt erst morgen früh kommt ."

Ich danke Ihnen , mein Herr " , sagte Frau Mau¬
roy und sank weinend aus das Kanapee .

Ferval grüßte sie und ging , begleitet von Elsa
Bergen , während Frau Mauroy , den Kopf zwi¬
schen den Händen , zu weinen fortfuhr .

wohl zu sagen . Fine war heute nicht die leichthin
Schwebende . Ein tiefer Schein stand in iiren hel¬

len Augen . Zum Abschied gab sie ihm eins von den
fleinen hölzernen Christusbildern . „ Das sollst Du
in Deiner Koje bei Dir behalten .'

Da wollte ihn etwas überwältigen . Aber nun
ging er dagegen an . Gestern diese leichtfertige Tan¬
zerei , ,und wenn Du mal ans Küssen denkst "

und heute Christus . Ja , bas tann euch so pas¬

sen . Christus , was ist er dir . was ist er euch , was

ist er der ganzen Welt im Grunde anders als der
sehr bequeme Verzeiher und Erlöser von aller
Sündenschuld !

SieHeine stieß hervor : „ Was soll ich damit !"
schrak zurück und starrte in seine Augen .

Der Herr Senator " hatte bei stetigem Ost es
an Rügen vorbei ,war sonnige Septemberzeit

durch den Sund und durchs Kattegatt eine glatte
Fahrt . Der alte Kapitän und Schiffseigentümer ,
Johann Bartels aus Travemünde , leidenschaftlicher
Schachspieler , hatte vollauf Zeit , mit seinem Steuer¬
mann am Brett zu ſizen .

Aufs Borderschiff fam Heine so gut wie nie . So
geschah es , daß er das , was mit eisiger Hand ihm
das Herz zerdrückte , erst mitten auf der Fahrt zu
Gesicht bekam .

An dem Fockmast , etwas über Mannshöhe , war

ein kleines Holzbild des Thorwaldsenschen Christus
angebracht .

Was Bobsien den Bootsmann noch zu fragen

hatte , er wußte es selber nicht . Das hat Otten Rie
mer da angevinnt " , vernahm er . In seinen Augen
starb etwas , sie wurden glasig und leer . Beim Schach
war er so in sich versammelt und verkrampft
das erste Mal , daß er den Alten matt sette .

-

Heine warum ist er nicht zu ihm gesprungen ?
Warum nicht ? Gerade zu ihm ! Aber hatte er nicht
genug mit sich selber zu tun ? Ebenso gut hätte es
ihr treffen können nun hat es den andern ge¬

nommen . Wie ein Blizz ziczact es ihm betäubend
durchs Hirn .

Heine kann sich halten . Otten kommt von den zu faulenzen , zu schimpfen und zu trinken .

Füßen eine neue Sturzsee spült ihn über die | Hinrich Wrede hatte nicht verkauft , immer häu¬

Refing . figer bekam er Stadtbesuch . Die Besucher hatten
goldene Ketten auf den Bäuchen , sie rauchten Zi¬
garren und politisierten . Obwohl das Heimweh und
die Leere der überfüllten Stadt sie hergetrieben
hatten , waren sie froh , wenn sie wieder abfahren
konnten . Sie sprachen teils platt - , teils hochdeutsch
mit Wrede , redeten ihm zu , blickten trübseltg auf
den Boden , der in allen Farben des Regenbogens
vom Del schimmerte , schüttelten die Köpfe über das
franke Korn und verabschiedeten sich stets mit einem
hochdeutschen Seufzer : Du hättest man auch verkau¬
fen sollen , Heinrich .

Dann der erste Gedanke : ihm nachwerfen , woran
er sich halten kann . Von den Rettungsringen am
Borderhaus schwimmt einer halb losgelöst in der
Trift . Heine schleudert ihn in die Wogen . Ihm ist

es , als fähe er dort den Kopf und jetzt am Fock¬
mast ein Klappern das kleine Christusbild
es flattert und fliegt , als wolle es dem Verlorenen
nach . Heine reißt es loß verwirrt , verstört , ver¬

zückt, weiß faum , was er tut hilf Du , wenn Du
und wirft es ins Meerwillst und kannst !

Und dann ist helle , harte Klarheit in ihm . Mit
wilder Kraft drängt er zurück zum Achterdeck . „ Seilt
mich an !" befiehlt er den Leuten . Sie gehorchen , be¬

nommen , willenlos . Er springt in die Wellen . Da
vor ihm der andere . Der Rettungsring treibt ab¬
feits . Das kleine Bild hat er in der Hand . Und
bleibt mit ihm oben . Heine ist bei ihm . Nimmt seine
andere Hand . Zieht ihn mit sich . Die Leute sehen
alles ein , was sie können , die Beiden nach oben zu
fieren . Und sie fieren sie auf .

Darauf hatte noch feiner eine Antwort bekom¬

men . Hinrich Wrede blickte ihnen nicht nach , wenn
sie vom Hof gingen , und ob es Sonntag war , ob

Alltag , wenn einer ging , war die Zeit zum Holz¬
hacken da , und die schweren Kiefernfloben , die
Hinrich auf den Richtboc legte , mußten Knäste
haben .

*

Zuerst hatten sie ihm zweihunderttausend Mark
geboten . Nein , hatte Hinrich gesagt und die blanken
Zähne gezeigt . Sie hatten ihm die bittere Wahrheit
nicht verschwiegen , daß es eine Dummheit wäre ,
wenn er ein Vermögen verlöre ; das Del kenne
feine Gatter , es mache nicht vor Gräben halt und
übersteige alle Wälle ; es sei ein Gift für die Erde

Heine liegt in abgrundtiefem Schlaf , dicht an des und ihre Früchte . „ Mein Boden , meine Kartoffeln ,

Todes Grenze . Da ist ihm Verklärung beschieden . mein Korn ," hatte Hinrich verbissen geantwortet .
hatte mit den

Der Heiland steht vor ihm , leuchtend , mit segnen - | Der Rechtsanwalt in Lüneburg
den Händen . Achseln gezuckt . Wo die Industrie kommt , muß die

Am andern Morgen ist Sonnenhelle . Sie bringen Landwirtschaft weichen . Die Delgesellschaft hat ein
das Bild des Herrn am Fockmast wieder an . Der anständiges Gebot gemacht . Kaufen Sie sich für das

Und die Rückfahrt nun . Bei hartem Süd -Südwest Alte spricht , verschämt , unwillig scheu , mit seiner Geld anderswo an . Das Reichsgericht hat einmal

gab es schwere Arbeit , dann ging der Wind nörd - | sturmrissigen frächzenden Stimme die Worte : " Dem in solcher Sache eine für Sie ungünstige Entschei¬

licher , und jetzt tamen fie in fliegenden Sturm . Helfer aus Seenot Lob und Dank ." Das ist der Got - dung gefällt ."
Kann das Reichsgericht einen altangesessenen

Der graue , stichelhaarige Alte , schrägbeinig , mit tesdienst an Bord des Gaffelschoners „ Herr Sena¬

den kugeligen Augen , die überall waren , zäß und tor " , der um Haaresbreite dem Untergang entging . Bauern nach Sibirien schicken?"
, ,Nein . "wendig und immer oben auf wie ein Seehund - ats Heine nach Hause kommt , sieht die Mutter

jetzt er er an seinem Plaze . Neben ihm auf der das neue Licht in seinem Auge . Wortlos , glückselig

Brücke , alle angeseilt , der Steuermann und der streicht sie ihm übers Haar , ihrem Fleisch und Blut ,
das zu ihrem Wesen sich erschlossen hat .Mann am Ruder .

Sie waren im Kattegatt , dem tückischsten , mör¬

derischsten aller nördlichen Gewässer . Der Alte hatte

die Karte im Kopf , er war wohl bekannt mit all
den Bänken und vermaledeiten Sanden .

Wie wahnsinnig war die See geworden . Deck
und Back lagen unter brüllendem Gischt . Längst
fuhr man mit Sturmsegel . Die Mannschaft stand
auf dem Achterdeck , an die Reling geklammert .
Oft bis über die Knie wühlte ihnen der wild strö¬
mende Sug .

Da sieht der Alte zu seinem Schreck , daß sein
Schiff nicht Kurs hält . Das Focksegel drückt sie ab ,
leewärts aber liegt eine Untiefe , da ist der Unter
gang . Die Schoten müssen losgeschmissen werden ,
auf der Stelle .

„ Das Focksegel los !" brüllt der Alte durch den
Sturm zu der Mannschaft . Aber das ist über Men¬
schenmöglichkeit . Hier hat kein Befehl mehr Kraft .

,,Werhier gilt nur noch das Freiwillige vor !"
will ? " brüllt er nach .

"

Keiner von der Mannschaft . Da flettert Heine

Bobsien , der Steuermann , die Treppe hinunter .
Fliegt an die Reeling duckt sich unter die See ,
die überkommt tastet sich , wühlt sich , drängt sich ,

würgt sich durch die brausenden Wasser bis ans
Vorderhaus .

Aber schon ist ein Kamerad auf seinen Fersen

Otten Riemer . Gemeinsam schmeißen sie die Schoten
Ips - das graue Segel fliegt und rattert in die
Lüfte .

Und wieder stürzt eine wilde See über sie her .

-

-

, ,Das ist wahr " , gab die junge Frau zu .
Sie brach auf einmal in Tränen aus und rief :
„ Wenn ich daran denke , daß morgen . . . Ach ,

es ist zu schrecklich . . . Sagen Sie doch , Herr de
Thouars , der Sie ganz Paris fennen , könnte man
nicht durchsetzen , daß diese fürchterliche Sache nicht
vor sich geht

, ,Das ist leider unmöglich ! "
Meine Schwester Meine arme Simone !"

sing Frau Mauroy wieder an . . . „ Ich will sie
noch einmal füssew . .

Ste näherte sich der Toten . . . und drückte die

Lippen auf ihre Stirnen Dann nahm ssie eine

der Rosen , unter welchen die Leiche fast völlig ver¬
schwand , schob sie unter ihr kleid . . . und
sagte leise :

Ich glaubte gar nicht , daß ich sie so ftab habe !"

Sie wandte sich an die Skandinavierin und sagte :
" Ich sehe sie vor mir noch ganz klein . . . ich

war ihr eine zweite Mutter . Sie war acht Jahre

jünger als ich. Warum haben uns die Verhältnisse
getrennt ? . . . aran zu denken , daran zu denken ,

daß alles aus ist . . daß ich sie niemals ; nie
mals wiedersehen werde

Sie wanfte , als ob sie einer Ohnmacht nahe

stünde. Fräulein Bergen sagte mit milder aber
fester Stimme :

„ Bletben Sie hier nicht länger . . . Sie machen
Denken Sie an Ihrensich ganz unnük frank

Gatten , Ihre Kinder , die Sie zu Hause zurück¬
ließen ."

" Ja , Sie haben Recht " , sagte Frau Mauroy ein
wenig ruhiger .

Maurice de Thouars schlug vor :
„ Gestatten Sie mir , Sie in Ihr Zimmer zu brkn¬

JenFrau Mauroy nahm den Arm , welchen er ihr
reichte. Juliette trat näher und fragte :

17Wenn die gnädige Frau mich benötigen sollte ?"
Ja , gewiß , gehen Sie , meine Liebe , . . . " un¬

terstützte sie Fräulein Bergen . Ich will bei unserer
Freundin bleiben

Gegen elf Uhr abends schien alles im Hause von
Auteuil zu schlafen . Kein Lichtstrahl drang durch
die Borhänge der Fenster , welche auf Straßen und
Garten hinausgingen . Nur der Eingang des Vesti¬
bule war schwach beleuchtet . Seit geraumer Zeit war
die Dienerschaft schon in ihre Zimmer gegangen .
Nur Juliette hatte gebeten , noch einmal bei ihrer
Herrin wachen zu dürfen . Im ganzen Hause . Das
einen verlassenen Eindruck machte , schien bis auf Frau Mauroy warf einen letzten Blick auf ihre
das Atelier , wo die Tote lag , das Leben gestorben . Schwestay . . Dann ging sie mit Maurice de Thou¬

Frau Mauroy , Fräulein Bergen und Maurice de ars in den Garten hinaus .
Thouars standen um den Divan herum , auf wel - Juliette lief rasch in das Verstibule , eilte die

chem noch immer die sterbliche Hülle Simones un - Stiege hinauf , betrat den Treppenabsaz des ersten
ter frischen Blumen Tag. In einer Ece des ge- Stodes , öffnete die Türe des für Frau Mauroy
räumigen Gemaches fniete , fich diskret im Hinter - bestimmten Zimmers und schaltete das elektrische
grund haltend , die Kammerfrau und betete . Fräu - Licht ein . Bald darauf erschienen Frau Mauroy und
lein Bergen , welche auf dem schmerzbewegten Ge- Maurice de Thouars auf der Schwelle .
sicht von Frau Mauron einige Zeichen der Ermit - Mein Herr " , sagte die Schwester von Fräulein
dung bemerkte , sagte zu dieser : Desroches , ich weiß gar nicht , wie ich Ihnen und

Sie sollten sich ein wenig Ruhe gönnen ." Fräulein Bergen für die rührenden Aufmerksam¬
Lassen Sie mich doch bei ihr bleiben . . " feiten , die Sie mir erweisen , danken soll . . "

seufzte die Schwester Simones . , ,Das ist doch selbstverständlich ! "
„ Sie dürfen Ihre Kräfte nicht verschwenden ,"

rief Maurice de Thouars .
Um so weniger , als Sie diese noch nötig haben

werden ." fügte die Gesellschaftsdame hinzu .

"1Glauben Sie mir , ich werde es Ihnen ni : ver¬

gessen . "
Maurice de Thouars drückte auf die ihm ge

reichte Hand der jungen Frau einen respektvollen

Und Fine sieht das Licht . Aufschluchzend , auf¬
jauchzend schlägt sie die ranten , festen Arme um
ihn , den sie liebt .

Der freie Bauer
Von Friedrich Arenhöbel .

Der Müller war der erste gewesen , der ja gesagt
hatte . Müllerei liegt zwischen Landwirtschaft und
Industrie . Ist Wind da , so singen die Heidlüfte in
den Rädern und Steinen , ist es windstill , so furren
die Dynamos des Kraftwerks in ihnen ihren eiser¬
nen Kanon . Der Müller hatte darum zuerst begrif =
fen , als man zu bohren begann , und schnell hatte
er den Kätnern ein paar Aecker abgekauft . Als
er sie hatte , war er daran gegangen , den Bauern
und Kätnern klar zu machen , was eine Konjunktur
ist , und die Konjunktur hatte bald die schwerfälligen

Schädel geläufig geölt . Sie führten unter der Sei¬
tung des Müllers einen schlauen Kampf um den
Wert ihrer Felder und Wälder , hörten nicht auf
Hinrich Wrede , der nicht verkaufen wollte , und sie

wurden alle wohlhabende Leute , die es nicht mehr
nötig zu haben glaubten , in Not und Schweiß , im
Kampf mit Sonne und Regen der Erde den gins
abzutrozen . Die Bauern schnitten seit fünf Jahren
in den Städten ihre Koupons und nörgelten , weil
sie nicht wußten , was ihnen fehlte . Die Kätner
hatten zu wenig bekommen , um davon leben zu
fönnen , aber immer hin genug , um ein paar Jahre

Kuß , dann machte sie einige Schritte in das Zim - [

mer hinein .
Wünscht die gnädige Frau , daß ich ihr beim

Entkleiden behilflich bin ? "
, ,Nein , meine Liebe . Gehen Sie zu meiner armen

Schwester zurück . "
Die Kammerfrau verließ gehorsam das Zimmer .

Als sie durch das Vestibule ging , begegnete sie

Maurice de Thouars , der ihr sagte :

, ,Wollen Sie bitte Fräulein Bergen sagen , daß

ich hier bleibe , und wenn sie müde ist , ich sie ablösen
werde ."

„ Aber Herr Graf , " erwiderte Juliette , ich kann
ganz gut allein bleiben . "

, ,Der Tod erschreckt Sie also nicht ? "

, ,Nein , Herr Graf . Wie der gute Pfarrer in mei¬
nem Heimatort sagte , man ist niemals mit den

Toten allein . . . hre Seele ist stets gegenwärtig."
Gut , gehen Sie . Ich will gern ein wenig

ruhen Im übrigen werde ich rechtzeitig zu
Ihnen kommen."

Maurice de Thouars ging in den großen Salon
und setzte sich in ein Fauteuil . Sein Gesicht trug
den Ausdruck großer Müdigkeit und Kummers , wäh¬
rend er sonst eine Miene der Gleichgültig eit , als
zum guten Ton gehörend zur Schau trug . Er hatte
zweifelsohne Simone wirklich geliebt und er , der

Stußer , welcher so viele schöne Augen weinend
gemacht, litt jetzt selbst grausame Schmerzen . Wäh¬
rend Juliette in das Atelier ging , schloß er augen
scheinlich gebrochen die Augen , um im Schlaf mo¬
mentane Bergessenheit zu finden .

Juliette blieb einen Augenblick stehen , um Man¬
rice de Thouars durch die Fensteröffnung , welche
zum Garten führte , anzusehen .

, ,Wie sehr hat er sie geliebt und wie unglücklich
muß er jegt sein !"

Dann ging sie zum Atelier . Sie machte einige
Schritte und blieb stehen . Sie glaubte einen Lärm
wie andauerndes Blätterrauschen , dem eine abso¬
Tute Stille folgte , zu hören . Sie martete einen Au¬
genblick mit gespizten Ohren . . . ber in der dunk
fen Umgebung blieb es weiter still . Eine unwill¬
türliche Angst bemächtigte sich ihrer . Sie beschleu¬
nigte ihre Schritte und durcheilte fast laufend die
Gartenallee , welche vom Hause zum Atelier führte .
Als sie in dieses große Gemach eintrat , dessen ge¬
schickt und künstlerisch verteilte Deckenbeleuchtungen
ein lebhaftes und strahlendes Bild verbreiteten , war
Elsa Bergen damit beschäftigt , einige Rosen aufzu¬
heben , welche vom Divan auf den Teppich gefal¬

len waren .
Fräulein Bergen bemerkte die Erregung , welche

die Kammerfrau zur Schau trug , und sie fragte sie :
, ,Was gibt es denn ? Fühlt sich Frau Mauroy noch

immer leidend ? " .

Nein , mein Fräulein , ich
Sie schwieg , als ob sie nicht zu sprechen wagte .
, ,So reden Sie doch . . ." , forderte die Skandi¬

navierin auf .

„ Das wollte ich man hören ."
Das erste Jahr war voller Triumphe für Hin¬

rich Wrede . Zuerst war nur ein Bohrturm da .

Er sah aus wie ein vierbeiniger Galgen für ver¬

zweifelte Delsucher . Dann bohrten sie an vielen
Stetten zugleich und fanden nichts als Schlamm
und Schmiere . Im Winter lagen sie völlig still .
Wrede lachte über sie und fragte bei seinen frü¬
Heren Nachbarn an , ob ste ihre Zinsen pünktlich be¬
fämen .

Jm Frühjahr aber rückten zwölf schwarze Gitter¬
türme heran . Es war , als ob sie den Hof belagern
wollten . Hinrich Wrede verlernte das sorglose La¬
chen . Er lernte den Hohn kennen , und wenn er
pflügte , rief er seinem Braunen bittere Scherze zu ,
die für den Bauführer drüben bestimmt waren .

In einer Nacht wurde Hinrich von einem don¬

nernden Getöse gewedt . Ein greller Feuerschein
waberte durch die Fenster . Der Knecht polterte die
Treppe herunter : Buer , de Delturm brennt !"
Brede stürzte ans Fenster .

-

Wie ein gewaltiges Feuerwerk stand ein Turm
in Flammen . Die Pyramide des Balfengerüstes
Toderte zum Himmel : nach den Seiten und nach
oben schossen blaue Stichflammen wie ein Kreuz
hinaus .

, ,Nu verbrennt de ganze Kram jem of noch !" froh¬

lockte er den Knecht an und schritt wie ein Steger
auf die Brandstätte zu . Das unheimliche Getöse
wuchs mit jedem Schritt . Die Turmbalfen sprühten
Funken ; sie wurden von den Stichflammen in die
Kreuzrichtungen gepeitscht . Hinrich Wrede ballte die
Fäuste in unbändiger Freude , als der Turm zu¬
sammenbrach und noch einmal ein toller Wirbel

Juliette entschloß sich zu sagen :
, ,Mein Fräulein , ich hörte soeben im Garten einer

eigentümlichen Lärm . "
, ,Was denn ? "
, ,Man möchte sagen , daß in dem Gebüsch , wo

das Gespenst verschwand , irgend jemand herum
streicht . "

Ganz blaß fügte sie hinzu :
, ,Wenn es wieder das Gespenst wäre !"
„ Aber meine Kleine ," sagte die Gesellschafts¬

dame ,, , sehen Sie sich doch nicht solche Dinge in den
Kopf . Das Gespenst wird hier nicht mehr erscheinen

Herr Chantecoq hat es uns versichert . Und
was sollte es hier auch suchen ?"

Kaum hatte Elsa Bergen diese Worte ausge¬

sprochen , als mit einem Male die Deckenbeleuchtung
erlosch und im Atelier kein anderes Licht als jenes

der auf dem Katafalk befindlichen Kerzen herrschte .
Die beiden Frauen durchfuhr ein Gefühl des Schref =
fens . Sie schwiegen . . unbeweglich . . die Augen
auf die kleine Tür gerichtet , welche sich im Hinter¬

grunde der Halle befand und durch eine Tapete ver¬
deat war . Diese öffnete sich zuerst lansam und dann
mit einem Ruce .

Ein Schrei des Schreckens durchfuhr die beiden

Frauen . Das Gespenst stand auf der Türschwelle.
Die Skandinavierin fiel in Ohnmacht .

Juliette , wahnsinnig vor Furcht , wollte mit einer
Stimme , die in der Kehle erstickte , um Hilfe rufen .
Sie hatte keine Zeit dazu . Belphegor sprang auf ste
zu und verfekte ihr mit dem fürchterlichen Tot¬
schläger einen Schlag ins Genid . Die Unglückliche
brach zusammen . Hierauf ging das Phantom zum
Körper der Simone , nahm ihn in die Arme und
verschwand mit ihm durch die kleine Türe , durch
welche es eingetreten war .

Juliette , welche das Bewußtsein nicht vollständig
verloren hatte , wollte sich erheben , hatte aber nicht

die Kraft dazu . Sie schleppte sich auf den Knien bis
zur Türe , welche in den Garten führte und ver¬
mochte nur mit großer Anstrengung sie halb zu
öffnen . Mit freischender Stimme schrie sie dreimal
in die Nacht hinaus : „ zu Hilfe ! Zu Hilfe ! Zu
Hilfe !"

Maurice de Thouars , der gerade einzuschlafen be¬

gann , sprang mit einem Sage auf , stürzte sich in den
Garten und drang in das Atelier ein .

Juliette , wahnsinnig vor Furcht , flammerte sich
an ihm und röchelte :

„ Das Gespenst hat soeben . . Fräulein . . .

fortgeschleppt .
Maurice de Thouars , wie vom Blizz getroffen ,

richtete seine Blicke auf den Divan , auf welchen man
noch mitten unter den in Unordnung gebrachten
Blumen die Eindrücke der Leiche sah , welche Bel¬
phegor soeben weggeschleppt hatte .

Er beugte sich zur Kammerfrau nieder und wollte
sie befragen .

Aber das brave Mädchen , mit seinen Kräften zu
Ende , lag ohnmächtig auf dem Boden .

( Fortsetzung folgt .)



von Funken und Glut aufschoß . Dann aber wurden | eröffnet werden . Von früh bis spät war sie in
setne Knie starr . Aus dem mulmenden Rauch der ihrem eleganten Zweisiger unterwegs . Kaum daß

Trümmerstätte trat immer flarer ein Flammenkreuz sie die neue Villa genießen konnte , die ste nach
zutage . Es war lichtblau . Gelbe und rote Lichtkugeln eigenen Plänen hatte erbauen lassen .

schossen wie Kometen vor dem Nachthimmel auf . Much wäre immer still und zufrieden in der alten
, ,Erdgas !" schrie ihm der Bauführer in die Ohren . Wohnung geblieben . Ihm machte es nichts aus , jeden
" Ich denke , ihr sucht Del !" Höhnte Hinrich noch Tag mit der Rappelbahn in die Stadt fahren , in

einmal . seiner Bank auf dem gleichen alten Schemel zu

, Erdgas lagert über dem Del !" schrie der andere sigen , ewig das gleiche elende Gehalt zu be iehen .
durch das Getöse und eilte davon . Es hatte eine Zeit gegeben , in der sie sich auch

mit diesen Dingen abfinden konnte . Ja , sie war in
den engen Verhältnissen glücklich gewesen . Glücklich
mit ihrem Much . Aber das war lange her . Jetzt fand
sie faum Zeit , ihm beim Kaffee einen flüchtigen

Guten Morgen " zuzuwerfen oder abends ein paar
Worte , ehe sie auf ihr Zimmer ging . Allmählich , fast

unmerklich , war es so weit gekommen . Sie brauchte
Leben , Lurus , Befriedigung ihres Ehrgei es . Wenn
Much nicht Schritt halten konnte , mußte er eben
zurück bleiben . Sie hatte kaum Zeit , ihn zu verschließen hörte .
missen oder zu bedauern .

Da ging Wrede still auf seinen Hof zurück .
Als das Fanal vierzehn Tage und vierzehn

Nächte getobt und geleuchtet hatte , ging Wrede zum
Bauführer :

" Ich denke , das Del soll nun kommen ? " fragte
er mit furzem Atem .

, ,Warten Sie ab , Herr !" , schrie ihn der Mann
an ,, , mal wird das Gas ja wohl alle sein !"
Wütend blickte er nach dem Kopf des Bohrrohres ,
aus dem die Flamme toste .

Das Del kam . Eine brennende , schwarze , rau¬

chende Fontäne wurde dreiteilig vom Bohrrohre
ausgespien . Das Del breitete sich über den Boden .
Die Heide fing Feuer . Mit Schaumlöschern siegten
der Bauführer und seine Leute über die Glut .

Im ersten Jahre brachte Wrede seine Ernte ein
wie immer . Als der Spätherbst kam , und das Was¬
ser sich staute , hatte es Petroleumschimmer . Im
zweiten Jahr waren die Kartoffeln fleckig . Von
außen sahen sie glatt und weiß aus , aber drinnen
Hatter ste Roststellen , und der Großhändler ver¬
weigerte die Annahme , weil sie stänken . Die

Delleute boten einhundertachtzigtausend Mark .
Nein . - Im dritten Frühjahr kam der Roggen
spät aus dem Boden . Er war gelb und fraus , Spä¬
ter fühlte sich der Klee nach der Mahd schmierig an .
Die Kühe schnoben und streuten mehr als sie fraßen .
Hundertfünfzigtausend ! Nein ! Jm vierten Jahr war
der Milchertrag auf die Hälfte gesunken . Die Hüh¬
ner sahen struppig aus und legten faum noch . Der
Buchweizen auf dem sandigen Hochschlag kümmerte .
Nein . Hundertmal nein ! !

Drüben rangierten Lokomotiven die schwarzen
Tankwagen . Die Blumen im Garten trieben , aber
ste warfen ihre Knospen faulig ab , bevor sie erblüh¬
ten . Das Brunnenwasser schmeckte eklig . Die Lip¬
pen waren ölig , wenn man getrunken hatte . Nein .
Das ist mein Boden , mein Vieh , mein Brunnen !

Fünfzig , sechzig Bohrtürme maren aufgewachsen .
Sie sperrten den Horizont nach allen Seiten , und

in der Dämmerung erschienen sie gegen den Hof zu
marschieren . Schwarze Rauchschwaden verdunielten
die Sonne . Ruß lag auf den Blättern der versie
genden Birken . Das Vieh ging ein . Der Torf
brannte wie Petroleumlappen . Die Kiefern schrump - |
ten wie Greise .

Nein ! ! Er selbst wurde ein Greis . Seine Nase
stand scharf und spit aus dem eingefallenen Ge¬
sicht . Aber sein Rücken war gerade und seine Fäuste
hart , mit denen er im siebenten Jahr auf den Tisch
im Delbüro schlug :

Ja ! Aber ich will nur verpachten ! Und ver¬
pachten nur , wenn ihr mich einstellt . "

Sie machten ihn zum Vorarbeiter und sie taten
gut daran . Hinrich Wrede arbeitete Tag und Nacht !
Er strich wie ein Schäferhund um die Kolonnen ,
trieb sie , spornte sie an , und seine Augen alänz¬
ben , als das Del in mannsdickem Strahl aus sei¬
nem Boden quoIl .

Mein Boden , meine Erde , mein Blaz .
Er fragte den Bauführer mit verkniffenen Au¬

gen , ob das Del denn ewig liefe , und er lachte wie¬
Ser , seitdem der Bauführer gestehen mußte , daß
auch das Del einmal ein Ende haben würde .

Einmal würde hier wieder Heide blühn , ein¬
mal die Schafe weiden , der Hafer sprießen , der
Roggen in reinem Winde wehn : einmal der ganze
schwarze schmierige

, ,Auf Wiedersehen , Much ! Das heißt , sehen wer¬

den wir uns heute kaum mehr . Mein Direktor hat
mich für die Galavorstellung an der Oper einge
laden , und nachher gibt es wohl ein Souper . "

Mit einer anmutigen Handbewegung war sie
verschwunden . Der Mann ließ den Kopf müde in

die Hände fallen . „ Schon wieder fort ! Diese Ein¬
samkeit zu zweit Ich kann es nicht mehr aus
halten !" Als er sich eine Viertelstunde später auf
den Weg machte , stand der Kaffee noch unberührt
auf dem Tische .

Sie tam schon vor Mitternacht heim , bedeutend
früher , als beabsichtigt war . Den ganzen Tag hatte
sie taum an ihren Mann gedacht . Erst als sie den
Schlüssel in die Haustür steckte , kam es ihr in den
Sinn : „ Armer Much ! Er schläft wohl schon . " Das
Haus war still und dunkel . Sie schloß die Tür
sorgfältig , nahm im Halodunkel der Vorhalle einen
Stoß Briefe vom Tisch , drehte im kleinen Wohn¬
zimmer die Stehlampe an und setzte sich an ihren
Schreibtisch .

Langweilige Post . Fast nichts als Rechnungen .
Aber was war denn das ? . . . 860 Mark
Ohrringe Smaragd ! Sie schaute auf die
Adresse : Herrn Michael So ! Beinahe hätte sie
laut aufgelacht . Am Ende sind doch alle Männer
gleich . Aber nein , ihr Much , der konnte doch nicht
so " sein . Much , der langsame , häusliche , tugend¬

hafte es war unsaßbar . Sie fühlte , wie das Blut
in ihren Ohren hämmerte . Sie wußte nicht , war es
Schmerz oder Wut , was sie übermannte . Sie hatte
ihn vernachlässigt , ja . Beiseite geschoben . Ein wenig
vergessen . Aber sie war ihm doch treu geblieben .
Und jetzt . . . Sie fannte sogar das Frauenzimmer

diese abscheuliche Lulu . Sie hatte sie im
Theater gesehen . Und mit Smaragd -Ohrringen . Sie
trug ja immer grün zu ihrem dunkelroten Haar .
Natürlich hatte sie Smaragde verlangt . Aber Much !

Es war unerträglich . Sie konnte und wollte sich
so etwas nicht gefallen lassen . Er war doch ihr
Mann . Und sie hatte ihn einmal lieb gehabt , ihn
dann nur ein wenig vergessen . Gar nicht gründlich .
Das wußte sie jezt . „ Himmel , bin ich eine Närrin
gewesen ! Ich glaube , ich liebe ihn immer noch ."
Sie war , ohne es zu wissen , aufgesprungen . Die
Briefe lagen zerstreut um sie her . Wie sie so
dastand und das wehe Toben ihres Herzens nieder

zu kämpfen suchte , hörte sie ein leises Geräusch im
Nebenzimmer . Sein Arbeitszimmer ! Konnte er noch
auf sein ?

er

nichts als eine alte Photographie von ihr selbst . De meist wir op ' t Woter hungn , seeten , kunn uns
Sie hatte nicht die richtige gefunden . Wo war nur Vadder uns von de anner Sied nich gewohr warden .

die andere ? Alles Suchen blieb ohne Ergebnis . Wi kunn ' ober den Kohlnhoff good sehn , un wussen
Dafür fand sie auf dem Tisch einen Brief mit ihrem denn genau Bescheed , wenn Fierobend wär un Tied
Namen auf dem Umschlag . Mit zitternden Fingern no Hus to gohn .

Un no düssen Blacken wulln wi so mit fief , soßbrach sie ihn auf .
, ,Meine Alere - Ich kann es nicht mehr Mann hen . Nu full ober of de lütte Broder utfohrt

aushalten , nicht so allein im gleichen Hause mit warden . Mienwegen gern , denn ick wär gestern an

Dir weiter leben ; denn ich liebe Dich noch immer . de Reeg west , lot Luden sie man mit em afplogen .
Jetzt wie im Anfang . Du aber hast mich vergessen . Em paß dat ober of affflut nich in sienen Kroom ,
Ich muß fort . Ich leide zu viel . Morgen ist Dein un he wull mi dütt Geschäft ansnaden . Dor käm he
Geburtstag . Nimm diese Smaragde als kleines An - ober grod an den Richtigen . Fief Penn wull he mi
denken und denke für einen Augenblick an die Tage , sogor gewen , dat wär jo allerhand ! Ober of de fief
als wir uns liebten . Ich werde Dich nie mehr Benn fregen mi nich rüm . id wull nu eben mol
stören ." angeln . As ' t in Goden denn nich güng , bersoch he

dat annersrümm . He wull mi wede lang ' n , wull
mi nich werrer mit non Dom nehm , un wat he süß

noch allns harr . Ober dat nüz em allns nir , id wär

nu eben mol son Dickkopp un wull angeln . He ober
ok ! Tolegt sän de annern uns : Nehmt den Lütten

doch eenfach mit ! Dat is of wohr , dat gung ganz

god .

Auf dem Tisch lag eine Schatulle . Zwei wunder¬
bare Smaragde blitten auf weißem Sammet .

Sie betastete noch fassungslos Brief und Scha¬
tulle , als sie die Haustüre sich leise öffnen und

, ,Himmel ! Er ist fort , Much ! Mein Mann !"

Ohne Schuhe stürzte sie in die Vorhalle und in
den Garten .

, ,Much ! Much !"
Am Gartentor erreichte sie ihn . Atemlos , halb

lachend , halb weinend , lag sie in seinen Armen .
,,Vergib , Much , vergib ! Ich will alles aufgeben ,

nur Dich nicht . Ich war töricht , kannte mein
eigenes Herz nicht . Ich brauche nur Dich . Mein
lieber . lieher much !"

-

Kinnerwohen
Von A. Jahnke .

Kinnerwohrn is doch ne grote Plog . Frogt man
mol de Froonslüd . Na , wenn dat Kinnerwohrn for
de Froons all een effige Sook is , denn for Jungs
ers recht . Dat is all eher wat for Deerns , de ver¬
ftoht sick op sowat beeter .

Wi harrn nu of noch son litten Quarkbüdel in
Hus , de wohrt sien wull un uns so veel Arbeit
mokn dä . Dat wär uns Broder Waller , de noch Röck
dräg , dat Lutscherbuddelbaby . Wi harrn nu ober
keen Deerns for ' t Kinnerwohrn in Hus , un dor
blem wieder nir öber , wi beiden groten , Luden un
ick, mussen dat mit öbernehmen . Wi wärn jo all son
poor grote Slüngels , mien Broder so an twolf ,
dortein un id so an söben , acht Johr old . Wi Harrn
uns Meenung no grod Arbeit noog , un nu sulin wi
düssen lütten Schietbür of noch utfohrn in de witte
Sportstor . Witt wär de vole kor to all meist nich
mehr , wi gungn dor tämlich ruffig mit üm . Dor
funn man fein Fürwehr un son Kroom mit speeln .
Na , dat helpt ober to allns nir , lütte Kinner möt
an de Luft un an de Sünn .

Wenn de ole Quarkbüdel an to brüllen fung ,
Harrn wi uns Not mit em . Wi fnacken em denn allns
Meugliche vor . Wenn dat nich hölv , plücken wi em
Grashalms un scheune Blomen . Meist Tied freegen
wi em dormit still , ober wenn dat of noch nich
lang ' n dä , moken wi em bang , mit ' n Bumann un
so . Veel leeger wär ' t , wenn he mol Piescher mooken
wull : afhooln funn ' wi em jo , grod so as uns
Modder . Erst wär uns ddat man so ' n beeten sche¬
neerlich , ober noher dachen wi uns dor all nir mehr
bi . Mit de Tied geweunt sick de Minsch so an allns .

Dat Utfohrn güng nu jümmers ümschichtig , eenen
Dag ick , den annern Dag mien Broder . Dat gew nu
veel Striet : de grod an Törn wär , meen meist ,
he harr erst gestern fohrt . Un wenn dor nich de
Angst for mien Vadder un sien ' Reetsche west wär ,
wärn wi woll beide utkneepen . Jo , so sünd de
Jungs .

Wi kreegen de Kor licht dorch dat Buschwark
und de Netteln , öber Wotteln un Kuhlen mit non

Kanol ran un stellten se dor bi de Sied . Un nu see¬
ten wi dor un angelten . De Lütt seet ganz still
in sien Kor un feet un vertell sick wat mit sic

fülben . Dat geew dor jo soveel to sehn . He greep
no de Bläd un wär heel vergneugt . Dat wär aber
ok to scheun , dor kunnst allns üm di rüm vergee
ten . . . Un wi seeten un feefen no de Pos ' , wat dor
nich mol een anbieten wull .

Dröben op de anner Sied Teepen de Kohinjum¬
pers mit den Korf op ' e Nack . De Schuten würn in

Afford leddig mookt . De Kohln ruscheln , wenn se

öber ' t Seef leepen . Sünst wär ' t ganz still . Sogar
un feelen na dewi unrohig Jungsvolk säd ' n nig ,

Pos . Dor achter speelen de Fisch un sprungn ut
Woter rut . De Swons trocken dor lang , vöran de
Badder , denn de lütten brunen Küfen un achteran

de Modder . Anten dübern un grünneln . Genen
feinen Dag , un wi seeten un feefen no de Boi '

Nu harr jo gern mol een Fisch anbieten tunnt ,
ober wi luern un luern , un dor beet feen . Wi

feeten so weltvergeten , keeneen much recht wat seg =
gen . All ' feeten wi no de Pos ' . Dor , heur mol !

Wat is dat ? ! duff , duff , duff , De

Alsterpolizei ! ! Dor achtern kummt se dorch de Brügg !
Allns wat nu Polizei un Uhl heeten dä , wär bör
uns wat Slimms , dat muss ' n ut ' n Weg gohn . Poli¬
zei ! . . . . dat kröp een gruuslig den Buckel dol ,
Polizei , dat reet Mund un Dogen op , Polizei , dat
fribbel een all in de Been , de all an to loopen
fangn wulln , wenn dütt Word bloß an de Ohrn
flüng . Vor nir harr ' t soveel Angst , as vor de Bo¬
lizei . Worüm , wuß ick sülben nich . Wohrschienlich
hefft se mi freuher , wenn allns nir helpen wull ,
mit de Polizei bang mookt .

De Barkass käm gau neger no uns ran , un wi

harrn feen Tied mehr to verleern . De Angelschächt
ut Woter rieten , öber de Nack smieten un utfniepen ,
dat wär een ! Dorch Kruut un Busch leepen wi no ' n
Leinpfod . Erst as wi ' n Stremel loopen wärn , blee¬
ben wi stohn un verpusten uns son beeten . Denn
stunn wi un rotslogten , wat wi nu anfangen wulin .

i snacken hen un her , spitzen de Ohrn , un teeten
rüm , man fann nie weeten . Dor mit ' n mol frogt
Quden mi :

, ,Hest du Kükenjung nich mitbrocht ? "
Küßenjung ! ? Dunnerslag , dor hett Beeneen in

de Jl an dacht . Denn hefft wi dor reinweg vergee
ten . Uns leep de Schreck den Buckel dol , dat füsel
dorch unsen Kopp : Polizei , Kükenjung un achteran
dat Fell bull .

verrotten , verkaufen
Spuf verschwinden , versinken , nächsten Tür . Die Vorhänge waren zugezogen , aber ward man warm . Dat is jo nich so licht , mit ' n den Polizei is nich to troon , de könt sic dor wo =

Das Heidekraut , die Lupinen , der Buchweizen
und die Linden werden duften .

Meine Scholle ! Mein Himmel ! Meine
Heimat !

Hinrich Wrede wurde 90 Jahre alt . Er sant als
ein Knecht des Dels in sein Grab , aber als ein freier
Bauer ging er zu seinen Vätern hinauf .

Die Ohrringe
Skizze von E . Raybould .

Kein Ehrgeiz ! Kein Unternehmungsgeist ! Ganz
bereit , ewig auf dem gleichen Fleck zu ſizen . Ar¬
mer Much ! Es hatte eine Zeit gegeben , da sagte
ste : lieber armer Much. Jeht hieß es nur mehr :
armer Much . Mit einem leisen Beiklang der Ver¬
achtung .

Und doch hatte sie ihn einmal leidenschaftlich ge¬
liebt . Aber ihre Liebe war in den engen Ber¬
hältnissen erstickt . Ihm fehlte eben jener Unter
nehmungsgeist . Da hatte sie sich selber geholfen .
Mit einem kleinen Kunstgewerbeatelier begann sie .
Jegt war thre Wiener Werkstätte weit und breit
bekannt . Immer wieder mußten neue Zweiggeschäfte

Der Wollträger und die

Weiberprobe

Eine lange Beranda verband auf dieser Seite
des Hauses alle Zimmer . Im Nu hatte sie ihre
Schuhe ausgezogen , dann die Veranda geräuschlos
geöffnet . Ich möchte doch einmal sehen .
hat die Haustür gewiß nicht gehört . . . muß arg
vertieft sein . " Sie schlich die Veranda entlang zur

durch einen Spalt konnte sie deutlich ins Zimmer
sehen , ohne selbst sichtbar zu sein .

Ihr Mann saß am Schreibtisch . Er starrte unent¬
wegt auf eine Photographie , die er mit beiden Hän¬
den vor sich hinhielt . Nach einer Weile nahm er
einige Briefe auf und las sie langsam durch . Dann
schaute er wieder auf die Photographie uno be¬
gann selber zu schreiben . .

" Ich habe recht gehabt . Er liebt eine andere . "

Wut - und schmerzverkrampft blieb sie draußen auf
dem kalten Steinboden knien . Achtete auf jeden

Hände . Sah vieles , das ihr bisher entgangen war :Ausdruck ſeines Gesichtes , jede Bewegung seiner

die grauen Haare an der linken Schläfe , das feine
Nez von Runzeln um die Augen , den müden , troft¬
losen Zug um die Mundwintel . Einmal wischte er
sich eine Träne von der Wange . „Die Sache ist weit
gekommen ," dachte sie bitter bei sich und blieb wte
angenagelt am gleichen Fleck . Endlich stand er auf
und ging . Das Zimmer versant im Dunkel .

, ,Er hat den Brief zurückgelassen . Welche un¬
glaubliche Dummheit ! Aber ich kann jetzt feststellen

den Beweis haben ."
Sie stürzte ins Zimmer , drehte das Licht an und

suchte frampfhaft unter seinen Schreibsachen . In der
Mappe entdeckte sie die Photographie . Es war dies

dich verraten könnte , wenn du einen Mord begangen
hättest ? Das wäre ja mein eigenes Verderben . Denn
wenn es ans Licht käme , würde ich als Mitwisserin
deiner Meintat ebenso gestraft wie du . "

Eben deshalb will ich mein Geheimnis lieber für
Nach einem alten Schwank .

mich behalten . Ich könnte es in alle Ewigkeit nicht
Von F . Schrönghamer - Heimdal . verantworten , mein herzallerliebstes Chegesponst an

Wie Stiele stierten die Augen der Dommelbänerin den Galgen gebracht zu haben durch Preisgabe
die ganze Essenszeit auf das Messer ihres Man - meines Geheimnisses . Darum behalte ich es doch
nes. Denn auf diesem Messer waren ein paar frische lieber für mich. Es genügt, wenn ich allein gehängt ,

gerädert oder gevierteilt werde . Und auf dem Hofe
Blutflecken . Woher kam dieses Blut ? Es war doch muß doch auch jemand sein , wenn das mit mir ge¬
fein Mezeltag , es ward auch kein Gockel abgestochen . schehen sollte . "
Mit diesen Blutflecken , die verräterisch zwischen

Klinge und Griff saßen, mußte es also eine beson¬
dere Bewandtnis haben .

Die Dommelbäuerin konnte es kaum erwarten ,
bis das Gesinde die Löffel am Tischlafen gewischt

hatte und sie mit ihrem Mann allein war . Aber
dann plagte sie gleich mit der Frage heraus , die

ste beinahe schon erwürgt hatte während des langen
„Um Gotteswillen, Dommelbauer, auf deinem

Wartens :

Messer sind Blutflecken ! Sag ' , woher kommen die ? "

von nichts wüßte .

"Ja doch! Wie willst du es nur icugnen? Sieh
doch , hier zwischen Klinge und Schale stehen sie ganz
frisch, so als wenn einer nach dem Sauabstechen das
Messer schnell im Grase wischt . Woher ist dieses
Blut ? Was ist geschehen ? "

Die Neugier der Dommelbäuerin kannte nun
keine Grenzen mehr. Auf den Knien kroch sie zu
threm Mann , reckte die Hände zu ihm empor und
beschwor ihn noch einmal : „Gesteh mir , was du
getan ! Du wirst sehen , daß ich schweigen werde
schweigen
Schweigen

Nu ober nich lang besinn ' n ! Luden sliefer as son
Indsche werrer no den Pladen hen , näm wi seeben
harrn . Man mutt dor nämlich vorsichtig sien , denn

meuglich versteeken hebben un denkt , de Buttjes
möt jo werrerfoomen un den Lütten holn . Ober
dat güng flor , he käm richtig bi de Kor an , un as
sick dor nids reugen dä , reet he Kükenjung rut ut
de kor un leep mit em , so gau as he man kunn ,
non Leinpfod no uns hen . De Lütt blarr all werrer .
Na dat wär jo teen Wunner , wenn wi em dor so
alleen sitten lot , fall he woll bang ' warden .

Eenmal wulln wi beid Kastanjen sammeln , dor
in de Jestroot . Denn lütten mussen wi mitnehmen .
Dat wär all wat kold . Ober bi' t kastanjensammeln

Knüppel wed dolballern und denn noch fümmers
op ' n Uhl passen . Dat wi dorbi nich noch veel op ' n
Tütten Waller passen kunn , versteht sick . Ober don' t
Stillfitten ward man nich warm , un wat full he
wieder moken as huuln . Tolezt gung' t nich mehr ,
de Brülljochen leet uns keen . Roh . He wär jo of
all ganz verklomt . Wi funn em nu nich wedder tum
Swiegen friegen . Wat hefft wi em nich allns ver¬
sprofen , ne Halskett ut Kastanjen , eene Beerlien , Ne ganze Tied hefft wi dor nu noch so stohn , un
wi wulln em lütte Tiere ut Rietstiden un Kastanjen Ne ganze Tied hefft wi dor nu noch stohn un
mooken , ober wat fall man son lütten Proppen

gen dä , hefft wi de Kor oft noch wegholt . An An¬

no sten Modder hen . Dor bleew nir wieder öwer , geln wär nu ober nics mehr to denken , man kann
soveel vertelin , hett jo doch feenen Zwed. He wuil hört un keeken. As sick dor nu ober nics mehr reu¬

wi müssen mit em no hus rosen , wo wi dorför , dat jo nie weeten . . . ! Wi smeeten de fetten Metten
wi em mitnohmen harrn , noch scheun wat to hearn op de Ger , bruken kunn wi se doch nich mehr .
freegen . Dat is doch wohr , lütte Kinner mookt veel So is dat ober in Lewen , fümmers kummt dor

verdreetlichkeiten , nich bloß alleen vor de Dellern . wat twüschen, kannſt di vörnehmen wat du wullt .
Jn ' n Sommer wulin mi een ' Dag mol to ' n An¬ (, ,Quickborn " .)

geln gohn . No de anner Sted vun unsern Kanol ,
dor an Leinpfod , wo noch son halwe Wildnis wär ,
dor wulln wi hen . Dat wär son lütt Vogelparadies ,
hier steur jem teen Minsch . Mank Struuk un Böm
blöhte hier veel Fingerhot , Voß - Steert näumten wi

em , un an ' t Woter stunn ' Dove Netteln , de son
scheun seuten Honig in ehr witten Bloomen harrn .
Wenn wi dor unner dat Buschwark un de Telgen ,

Schachspiel
Lösung zum Problem . Nr . 182 .

1. Tf3 - e3 , beliebig 2. D setzt matt ( auf a5 ,

e5 oder h1 ) .

Ohne Spur einer Reue führte der verruchte Dom

melbauer den Landrichter und sein Gefolge , hinter
dem wie ein lebendiger Schweif die Dorfleute her¬
strudelten , zu der Stelle auf dem Schindanger , wo
er den Wollträger verscharrt hatte .

ihr Mann , der Mörder , gleichwohl guter Dinge war , | Meintäter zu verhaften und das Verbrechen an
so , als wäre gar nichts geschehen . Sein Gewissen Ort und Stelle zu untersuchen .

schien gänzlich unbelastet . Er war voller Scherze und
Späße , wie vordem auch , und verriet in nichts eine
Veränderung seines Gemütszustandes , es sei denn
bei den üblichen Ehezwiftigkeiten . Denn die Dom¬
melbäuerin war ein Harte und Scharfe und ver¬
darb ihren Mann so manchen guten Tag , so daß
dieser statt an die Arbeit lieber ins Wirtshaus ging
und seinen Aerger über das streitsüchtige Weib
mit Bier wegschwemmte .

Taglöhner standen schon mit Schaufeln bereit

und huben auf Geheiß des Landrichters zu graben
an . Schon in geringer Bodentiese stieß man auf
den Leichnam , und den Leuten dahinter , die nicht

deutlich sahen , rannen gruselige Schauer über den

Rücken .Ueber das Wirtshauslaufen ihres Mannes an

Werktagen erbitterte sich dann wieder die Dommel¬
bäuerin , und eines schönen Tages war es so weit , , ,Das ist ja teine Menschenleiche , sondern ein

daß ite alle Gide und Schwüre vergaß und das Ge- Schaf boa !" stellte der Landrichter zur allge
meinen Ueberraschung fest .

heimnis verriet .
Ja , ein Schafbock ," bestätigte lachend der Dom¬

melbauer . Das ist der Wollträger , den ich in mei¬

hätte . Mit dem Morde habe ich nur mein Weib
nem Stall damals abgestochen habe, weil er räudig
war und mir auch die anderen Schafe angesteckt

ausprobieren wollen, ob sie ihr Maul halten kann.
Tausend Eide hat sie mir geschworen , daß sie schwei¬

ausgerissen wie einen unverdaulichen Suppenbrok¬nach vier Wochen hat es ihr das Geheimnis her¬

fen . Weiber können fein Geheimnis halten , und
wenn es vorn nicht herauskommt , dann muß es
hinten noch heraus . . .

Sie lief zum Nachbarn und begann zu wettern :

was wäre da ein Grab dagegen Grad ist er wieder heimgekommen ,, der Saufaus ,

sch schwöre es dir tausendmal! Oder glaubst du treibt er es ärger . Aber jetzt wird ihm ein Riegelwie nie ein Mensch geschwiegen hat ! mit einem Mordssehen Rausch. Mit jedem Tage

etwa, ich würde meineidig und mich selbst an den vorgeschoben und ein Denkzettel gegeben , den er sein
Galgen bringen ? " Lebtag nicht vergessen soll . Ja , liebe Deut ' , wenn

, ,Nun , " sprach jetzt der Dommelbauer befehrt , ihr wüßtet , was ich von meinem Manne weiß
, ,Blutflecken ? " tat der Dommelbauer , als ob er weil du also geschworen hast , will ich dir glauben Jett muß es heraus , ich kenne teine Schonung gen wird wie das Grab , lebenslänglich . Und schon

und dir sagen, woher die Blutslede auf meinem mehr, und wenn' s ihm an den Kragen geht . Mein
Messer kommen . Erhebe dich jetzt und gehe an dei - Mann ist ein Mörder , er hat vor vier Wochen
nen Play . Halte dich aber mit beiden Händen an einen Wollträger erstochen und auf dem Schind
der Tischplatte fest, damit es dich nicht umreißt , anger verscharrt wie eine verreckte Sau . Ist das

Geheimnis verrate . Also höre noch ein Mensch ? ! "
wenn ich die mein hein einen Gliträger, Den Von Fenster zu Fenster, von Stubentür zu Stu¬

, , Frag ' lieber nicht , Weib , es möchte dich gar zu ich in unserem Stalle erwischt hatte , erstochen und bentür sprang die Kunde von der Meintat des Dom
richter , aber ihr habt recht . ich habe auch meine

sehr beschweren , wenn du die Wahrheit wüßtest .

Solch ein Wissen ist nicht gut für ein zartes Frauen - auf dem Schindanger eingescharrt."
gemüt .

wissen? Ist das Menschenblut ?" grillt die Dommel¬
bäuerin vor Entsehen .

„ Wenn du schweigen könntest , Weib , dann würde
ich dir mein Geheimnis wohl verraten . Aber ihr "Schweig jezt , Weib ; du weißt , die Wände haben

Weiber könnt ja das Maul nicht halten , gar bei Ohren . Was geschehen ist, ist geschehen und nicht
mehr zu ändern . Denk lieber an deinen Schwur ,

einem solchen Geheimnis . "

" Da kennst du mich aber schlecht, Dommelbauer! sonst geht es uns beiden an den Kragen ."

Ein Geheimnis von dir ist mir heilig . Da kann

melbauern .
Wollträger

" Ihr seid derb , Dommelbauer , " lachte der Land¬

Erfahrungen gemacht . Hoffentlich läßt sich euer
Weib den Scherz zur Lehre sein , und alle andern ,

mút. Das kann nur ein Mann tragen. Ge- entſchlich! Du. –– ein Mörder ? Wie kam der Woll Hauſterer , der in seinem Stall eine Nachtherberge die es angeht, auch Gehabt euch wohll Den Streich,getan , Dommelbauer ? Das ist ja

träger in unsern Stall ? Was wollte er dort ? Seid
ihr ins . Geräufe gekommen oder hast du ihn mir
nichts dir nichts umgebracht?"

*

ich dir tausend Eide schwören , daß ich schweigen Die Dommelbäuerin trug schwer an dem Ge¬

merde wie das Grab . Wie alaubst du nur , daß ich heimnis und konnte sich nicht aenua wundern . wie

suchte .

Und der scheinheilige Tropf hat sich nicht einmal
etwas anmerken lassen , wo doch jeder Mörder von
den be ' annten Furien gejagt wird , daß er nirgends
Ruhe findet .

Dieser Dommelbauer mußte ja ein ganz aus¬
gefochter Sünder sein , an dem alles Lug und Trug ,
Schein und Verstellung war .

In die allgemeine Aufregung des Dorfes kam
auch schon der Landrichter mit den Schergen . um den

lebens nicht vergessen . Das war einmal eine lustige ,
vergnügliche Kommission

So kam denn der Dommelbauer nicht an den
Galgen , obwohl er einen Wollträger umgebracht
hatte . Sein Weib aber hatte von Stund ' an das

Schweigen gelernt , auch ohne Schwur und Eid , und
muckte auch nicht mehr auf , wenn der Dommelbauer
ab und zu ein Mäßlein zu viel erwischte . Also ward
durch diesen Mord ein schönes , friedsames Cheleben
geschaffen wie es oft schon geht

T
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